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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. und 


Jer geſcheiterte Zolltarif. 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 


werde das Plenum wieder 
renten. Wir für unſern Theil glauben an eine 
derartige Möglichkeit nicht und der Reichskanzler 
wird es ebenſo wenig. Es ſtellt ſich alſo klar heraus, 


St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, 5 Nenufabebvafter, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schibli, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stuttbof. Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i 


fonfervativer Reichstagsmitglieder, eine folde ſeſte Mehr⸗ 
heit zu ſchaffen, hat es ſchon in der letzten Zeit nicht 
gefehlt. Die Ausſichten auf einen Erfolg in dieſer Hin⸗ 
ſicht werden in demſelben Maße wachſen, als die 


Die Zolltarifkommiſſiou des Reichstages daß, wenn nicht in der Form, fo doch im Weſen und Hoffnungen darauf ſchwinden, daß es doch noch gelingen 
nahm mit 14 gegen 10 Stimmenſin Wahrheit der Tarif ſchon heute in den Orkus ge⸗ 
den regierungsſeitig bekämpften Ko m- gangen ift. Als die Vorlage kam, waren es Bebel Sefer Anſicht kann auch die letzte Erklärung des Grafen 


promi antrag 
der Maximal⸗ 


auf 


und Minimal Orkus fenden wollten. 


Erhöhunglund die äußerſte Linke, welche fie in den 


Das haben ſie nun nicht ge⸗ 


zölle der vier Hauptgetreide⸗ſthan und nicht zu thun gebraucht. Denn die Agrarier 


arten an. 


haben das Geſchüft und noch dazu ſehr 


Am Mittwoch, den 26, Februar, war es. Kurz nachſraſch beſorgt. Das ift der einzige Unterſchied. Aber 


2 Uhr Nachmittags. Da begab es ſich, daß die agrari⸗geſcheitert ift die Vorlage. 


Es wäre Zeit⸗ 


ſche Mehrheit der Tarifkommiſſion des Reichstages denſund Arbeitsvergeudung, es würde auch der Würde der 
von der Reichsregierung für abſolut unannehm⸗ verbündeten Regierungen wenig entſprechen, den leeren 
bar erklärten Kompromißantrag betreffs Karren noch weiter fahren zu laſſen. Jede Nothwendig⸗ 


Erhöhung der Getreidezölle über diejfeit predigt dem Kanzler die einfache Zurück⸗ J 


Sätze des Entwurfes hinaus, zum Beſchluß ziehung der Vorlage oder aber, ſofort nach Schluß 
erhob und dadurch eine der eigenthümlichſten parlamen⸗ der Etatsberathung die Reichstagsabgeordneten 
tariſchen Kriſen ſchuf. So wird man noch häufig fingenjnah Haufe zu ſchicken. Mit dem preußiſchen Abge⸗ 
und fagen hören, wenn über's Jahr die Wähler an dieſordnetenhauſe hat Graf Bülom es ja gerade fo gemacht, 
Urnen gerufen werden, um einen neuen Reichstag zuſals eben dieſelben Agrarier das Kanalgeſetz zu Fall 
ſchaffen, der in erſter Linie zu entſcheiden haben wird, brachten. Wir wüßten nicht, was er jetzt anders thun 
welche Wege die deutſche Zollpolitik in Zukunft gehen könnte und haben ſchon früher die Vermuthung angge- 
fol. Denn das ſcheint nun doch klar, daß dieſer Be⸗ſprochen, daß der Kanzler eintretenden Falles dieſen 
ſchluß jede weitere Berathung der Tarif⸗noch immer vornehmſten Schritt thun werde. Nun, 
vorlage in der Kommiſſion oder imjjeśt ift der damals von uns geſetzte Fall eingetreten. 
Plenum des gegenwärtigen Reichstages , BEM 
überflüſſig und ſinnlos macht. 

Die Agrarier haben in voller Klarheit über die 
nothwendigen Folgen gehandelt. Ihre Redner haben 
in der geſtrigen verhängnißvollen Sitzung ſelber die 
frühere Fiktion, als werde die Reichs regierung noch mit ſich für das Dunkel, das über der gegenwärtigen 
reden laſſen, nicht mehr feſtgehalten, ſie haben nur die Situation liegt, wieder. 
Schuldfrage in ihrer Art aufgeworfen und dieſe ) A z : A 
dahin beantwortet, daß die böſe Regierung a aie Peau A ct GDY 
allein die Schuld trage, wenn der Tarif falle In der Erhiwebe, | 
und die Landwirthſchaft nun garnichts erhalte. Zur Von unſerem Berliner 1.⸗Mitarbeiter. 


Nicht ganz ſo peſſimiſtiſch wie wir beurtheilt 
unſer Berliner 1. Mitarbeiter auf Grund eines 
umfangreichen Meinungsaustauſches mit Parlas 
mentariern die Situation. Wie geben nachſtehend 
den Kern feiner Ausführungen als ſymptomatiſch 


Zurückweiſung ſolcher Inſinuation war keiner der 
Staatsſekretäre, die wohl ſchon vorher über den von 
den Agrariern beabſichtigten Knalleffekt und ſeine 
Unwiderruflichkeit unterrichtet waren, erſchienen. So 
erwuchs dem preußiſchen Handelsminiſter Möller die 
unerqujckliche Aufgabe, welche er den Umſtänden gemäß 
ſchicklich löfte: er konſtatirte die Agrarfreundlichkeit der 
Regierungen, die in dem Entwurfe ſo viel anböten, als 
ſie überhaupt zu geben vermöchten, und hob hervor, 
daß, wenn die Mehrheit über die Sätze des Entwurfs 
hinausginge, ſchwere Schädigungen der Landwirthſchaft 
zu befürchten ſtänden; „die Schuld daran treffe dann 
die Agrarier.“ 3 
Das ift jedenfalls logiſcher, als die verwirrte 
Deduktion der Mehrheitsparteien. Im Uebrigen tritt 
die Frage der Schuld an künftigem Unheil zunächſt 
noch ſehr zurück hinter der anderen, was nun ge: 
chehen wird. Die Eventualität, daß etwa jetzt 
noch die Reichsregierung das „Unannehm⸗ 
bare“ anzunehmen ſich bequemen werde, 
wollen wir gar nicht weiter verfolgen, weil wir an 
eine derartige Hanswurſtiade nicht glauben. Dagegen 
wird es einige Stellen geben, wo man meinen mag, 
was die Kommiſſion verſehen habe, könne 


Mit unſern Truppen in Petſchili. 

Vortrag in der Naturforſchenden Geſellſchaft. 

1 60 ne, behaupten, ` 

Me weſen ift. a 

za baber bob, Be Sennen 1 Lund rührt zum Thei 
u 1 

denen unie ô 98 A gate Melia mangelhaft, 


; egener dantha; > 
er uns geſtern eine feſſelnde Schilderung zu ſein, daß 


enommen hatte und die wohl der M 
guhörer welche den großen Saal des n 


i au 
ZEE über China beigebracht haben. 


unſere Berührung mit dem 

Rae noch nicht zu Ende iſt. Die We tgeſchichte 
hat ſich bis jetzt un weſentlichen in den Ländern um das 
Mittelmeer abgeſpielt und hat jenes große Kulturgebiet 
im fernen O ! 
tung bisher zwei Strömen glich, welche 

Gi) eg Gebirge getrennt, dem ese cat 


ufli at ſich jetzt geändert, die Waſſerſcheide 
fen ees oe und wir ſtehen am Vorabende 
eines gewaltigen 


elb r ; 
Gebiete pla taa werden wird. Deutſchland nimmt 


gal it es eine hervorragende Stellung ein und des. 


könnte, die verbündeten Regierungen zu den erhöhten 
Zollſätzen des Kompromißantrages zu bekehren. An 


Schwerin⸗Löwitz in der Kommiſſton nichts ändern, 

Daß mit der Herſtellung einer „kompakten“ 
Mehrheit für die Zolltarifvorlage der Regierung 
noch keineswegs alle Klippen umſchifft wären, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, muß aber dennoch betont werden. Von 
dem Augenblick an, wo fih zeigen wird, daß für die 
Regierungs vorlage, zunächſt in der Kommiſſion, 
eine entſchloſſene und geſchloſſene Mehr⸗ 
heit vorhanden ift, wird ſofort wieder diegegneriſche 
Oppoſition einſetzen, die bisher ruhen konnte, da 
ihre Geſchäfte von anderer Seite eifrig beſorgt wurden. 
ndefjen vermag die Obſtruktion der grundſätzlichen 
Gegner der Tarifvorlage in der Kommiſſion kaum mehr, 
als die Verhandlungen zu verſchleppen und die Ent⸗ 
ſcheidung hinauszuziehen. Auf die Dauer verhindern 
kann ſie die Entſcheidung in der Kommiſſion 
nicht, wie insbeſondere der Anfang der Kommiſſions⸗ 
berathung gezeigt hat, als die Anhänger der 
Tarifreſorm nicht zum Reden zu bewegen waren und 
lediglich abſtimmten. Einer ſolchen Taktik gegenüber 
muß ſchließlich auch die hartnäckigſte Oppoſition erlahmen 
und die Segel ſtreichen. Das gilt freilich nur für die 
Kommiſſionsverhandlungen. Aber es wäre für die 
verbündeten Regierungen immerhin ſchon von hohem 
Werth und für die Verfolgung ihrer weiteren Pläne 
von großer Bedeutung, wenn ſie überhaupt — um ein 
Wort des Fürſten Bismarck zu gebrauchen — von der 
Kommiſſion eine klare Quittung über ihre Zolltarif⸗ 
vorlage bekäme. Das ift das nächſte Ziel, alles Andere 
bleibt ſpäterer Sorge vorbehalten. ; 

a è 
* 

Die Sitzung der Kommiſſion. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, begannen am 


geſtrigen Mittwoch die Verhandlungen in der Kommiſſion 


mit einer Erklärung des Grafen Schwerin⸗Löwitz, 
die darin gipfelte, 7 falls die Regierung nicht in der 
Frage des Kompromi EG Sod nachgäbe, die Rechte ein 


Was fol nun weiter werden? Das ift die Frage,ſvollſtändiges cheitern der Vorlage 


die alle politiſchen Kreiſe lebhaft beſchäftigt. Niemand vorziehen würde. Dieſes Scheitern liege an der ſchroff 
vermag heute Gewiſſes zu fagen und dieſe Frage be⸗ ablehnenden Haltung der Regierung, die für alle 
ſtimmt zu beantworten. Vorſicht erſcheint dabei um ſof Folgen verantwortlich ſein werde. Dieſe Ber- 


. e ann e O 
— — 


daß mit dem Feldzuge nam Haupiſtadt Pau ting +f 


ften faſt unberührt gelaſſen, fo daß diela 


mehr geboten, als die gegenwärtige Lage in der Zolltarif⸗ 
kommiſſion in mancher 
in der preußiſchen Kanalkommiſſion erinnert. Auch 
damals traten die verſchiedenſten Anſichten über den 
weiteren Gang der Verhandlungen mit der größten 
Beſtimmtheit auf und wurden ſammt und ſonders durch 
die ſpäteren Ereigniſſe, insbeſondere durch den, für alle 
elt völlig unerwarteten Abbruch der Kommiſſions⸗ 
berathung und Schluß des Landtages im Mai wider⸗ 
legt. Auch bezüglich der Zolltarifvorlage könnte es 
e ganz, ganz arders kommen, als unſere Schul⸗ 
et 


antwörtung fei um jo ſchwerer, als die Regierung gegen 


Hinſicht an die vorjährige Lage] die Mehrheit des Reichstages und der deutſchen Land⸗ 


tage handle. Die Rechte habe das Bewußtſein, ihre 
Schuldigkeit im vollſten Maße gethan zu haben und 
ſehe der Zukunft mit Ruhe entgegen. ? 
Demgegenüber führte Minifter Möller aus: Die 
Regierung fet nach pflichtmäßig ernſter Prüfung gu 
der Auffaſſung gelangt, daß die Sätze der Re⸗ 
gierungsvorlage das Aeußerſte find, was 
u erreichen iſt. Man müſſe der Regierung das 
Weed entgegenbringen, beurtheilen zu können, was 


ſich heute träumen läßt. Indeſſen darf das ausführbar ijt. Es fet keine Furcht vor dem Auslande, 


nicht abhalten, die in ernſthaften und beachtenswerthenſondern die Erkenntniß von der Nothwendigkeit der Er- 
Kreiſen vorherrſchende Stimmung und Anſchauung haltung unſerer wichtigen Ausfuhr, was die Regierung 


Mi eta 
Hier glaubt man zuverſichtlich, daß von dem Augen⸗ 
blick an, wo ſich in den 9 6 he j 
Parteien, die den neuen 


hen derjenigenſſchon als 
Zolltarif im Zolles von 5 Mk. auf 3,50 Mk. als Fehlſchlag anerkannt. 


zur ihrer Haltung veraulaſſe. Er fei überzeugter 
Vertreter der Getreidezölle und habe 
Abgeordneter die Herabſetzung des 


Großen und Ganzen zu Stande bringen Wan fole bei Beurtheilung der Zölle nicht fragen, wem 
wollen, die Ueber zeugun g befeſtigt boden jie nützen, ob Groß⸗ oder Kleinbeſitz, ſondern ſtets nach 
wird, daß die Regierung an den von ihr vor ihrem Nutzen fragen für die allgemeine Volkswohlfahrt 


geſchlagenen Zollſätzen 
hält und 
will, in der Kommiſſion 
im Plenum eine anſehnliche 

reichende Mehrheit ſich zuſamm 


der Provinz den China dem Reiſenden darbot. Und dieſes an und 
die eae ment: für fi ſchon wenig anmuthige Bild wurde durchaus 


Ort und Stelle der Krieg überall hervorgerufen hatte. Doch dem Bor- 


bake j unbedingt feſt⸗ Deutſchlands, 
arüber hinaus nicht gehenſhängigkeit vom Auslande. Er yt re! 
und ſpäter au h|Gandwirthjchaft dringend, zu überlegen, ob fie nicht den 
und aus-|[Borihlag der Regierung annehmen, der immerhin ihnen 


enfinden|&utes biete. Falls keine Verſtändigung zu Stande 


i re Wehrkraft und unjere Unab- 
le > Bitte die Vertreter der 


Großfarm und doch handelte es jich hier nur um zahl⸗ 


Regenwetter unangenehme Pfützen bilden. Die ie 


1902. 


einelwerde. An ernſten Bemühungen auch ſeitens angefehener|fomme, fürchte er ſchwere Schädigungen der Land» 


wirthſchaft; die Schuld liege dann auf Seiten der 
Agrarier. : 
Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann verweiſt dar- 
auf, daß ja auch der Zolltarif mit Genehmigung des 
Kaiſers eingebracht ſei. Abg. Paaſche: Wer es gut 
mit der Landwirthſchaft meine, ſolle nehmen, was zu 
erreichen ſei. Abg. Dr. Spahn erklärt Namens ſeiner 
politiſchen Freunde, ſie würden in dieſer wie in der 
zweiten Leſung für den Kompromißantrag ſtimmen, 
deſſen Zahlen nicht willkürlich, ſondern wohlerwogen ſeien. 
Die Stellung des Bundesraths und der einzelnen Re⸗ 
gierungen ſei ihm unbegreiflich. Herr v. Thielmann habe mit 
ſeinen Ausführungen die Lage noch verſchärft. Wozu ſei 
der Reichstag da, wenn man nicht mit ihm verhandeln 
uud ihm nicht entgegenkommen wolle. Die ſchroff ab: 


lehnende Erklärung der Regierung ſei unverträglich 


mit der Verfaſſung. Abg. Badhnicte: Das befte 
Mittel zur Klärung der Sache ſei die Auflöſung des 
Reichstages. Abg. Freiherr v. Wangenheim und 
Abg. Dr. Heim erklären, daß ſie ſich der Abſtimmung 
über den Kompromißantrag enthalten werden. 

Die Sätze des Kompromißantrages (Bei Ab: 
ſchluß von Handelsverträgen nicht einen niedrigeren 
Zollſatz zuzugeſtehen als Mk. 6 für Weizen, 5,50 für 
Roggen, Gerſte und Hafer ſtatt der in der Vor⸗ 
lage verlangten 5,50 bezw. 5, 3 und 5 Mk.) wurden 
hierauf mit 14 gegen 10 Stimmen, bei 2 Stimmenent⸗ 
haltungen und 2 fehlenden Kommiſſionsmitgliederr 
(Gamp und Müller⸗Meiningen) angenommen. 

* * 


Stimmen der Preſſe. 
J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die Annahme des Kompromißantrages in der Zoll⸗ 
tarifkommiſſion wird in allen Blättern lebhaft Ke: 
ſprochen. 

Die „National⸗Ztg.“ ſpricht von gemeingefährlicher 
Zoll⸗ und Handelspolitik der Agrarkonſervativen und 
kommt zu folgendem Schluſſe: 

„Die Möglichkeit, die beſtehenden Handelsverträge fort⸗ 
dauern zu laſſen und inzwiſchen über neue Verträge auf 
Grund des jetzigen allgemeinen Tarifs zu verhandeln, über⸗ 
hebt die Reglerung jeder Zwangslage. Dadurch wird ihr 
die erforderliche Zeit gewährt, um im Lande den Kampf 
für eine Politik aufzunehmen, zu welcher ebenſo eine 
Löſung der zoll⸗ und handelspolitiſchen Frage im Sinne des 
Ausgleichs der Intereſſen, wie die Durchführung des 
Kanalplanes gehören würde.“ 


Die „Berl. Neuſt. Nachr.“ meinen dagegen, die 
Regierung habe noch keine Urſache, ſich mit ihren Ent⸗ 
ſchließungen zu beeilen. j 

Sehr ſcharf verurtheilt die „Tägl. Nundſch.“ das Bor. 
gehen der konſervativen Partei; fie jagt: 

„Wenn bei den konſervativen Parteien nicht beſſere Gin- 
ſicht einkehrt und der Trotz gebrochen wird, dünkt uns alles 
Mühen umſonſt. Dann iſt es ſo gekommen, wie es uns 
von Anbeginn ſchwante: Der Radikalismus hat die weiſe 
Mäßigung todtgeſchlagen. Geldbeutel und kurzſichtigſte 
Parteipolitik lenken den Führern der agrariſchen Männer 
den Sinn.“ 


Die „„Deutſche Tageszeitung“ meint, die Sachlage 
ſei durch den Beſchluß der Kommiſſion nicht verſchoben 
worden: ; t 

„Ob die bekannten Anſchauungen der Mehrheit in dieſer 

Belje in der erſten Faſſung feſtgeſtellt worden find oder 

nicht, iſt an ſich ziemlich unerheblich. Es iſt damit nur in 

der Weiterberathung des Zolltarifgeſetzes ein Schritt vor⸗ 

märt gethan worden. Ob die Regierung nunmehr nber- 

mals eine Erklärung abgeben oder ruhig den weiteren 

Verlauf der Kommiſſionsverhandlungen abwarten wird, 

wiſſen wir nicht, halten aber das Letztere für wahrſcheinlich. 
herrühren ſollten; doch die Köpfe waren ſtumm und 
konnten keinen Widerſpruch gegen die Angaben der 
chineſiſchen Behörden erheben. 

In Pautingfu ſchloß fiH Dr. Wegener der Kolonne 
des Oberſten v. Normann an, welche nach Pekin 
marſchirte. Er gelangte mit dieſer Truppe auch na 
It⸗ſchou, in deſſen Nähe fig eine Grabſtätte der 
heute regierenden Dynaſtie befindet. Dr. Wegener 
bejuchte dieſe Grabſtätte, welche in einem mit Mauern 
umgebenen Hofe liegt und von einem Ausländer 
wohl noch nicht beſucht worden war. Eine Reihe von 
Bildern veranſchaulichten ſeine Schilderung dieſer 
Begräbnißſtätte, welche ihrer Anlage und ihrer reichen 
Ausſtattung nach fic) den berühmteſten Grabſtätten 
aller Welten zur Seite ſtellen darf. Mit Andacht und 
Ehrfurcht betrachteten die deutſchen Offiziere dieſe dem 
geheiligten Kulte der Ahnen geweihte Stätte und rührten 
nicht einmal eins der zahlloſen koſtbaren Kunſtwerke 
an, welche die Pietät der regierenden Kaiſer den 


Geiſtern ihrer Ahnen als Geſchenke überwieſen hatten. 


Man kann ſich daher denken, wie groß ihre Entrüſtung 
war, als ſie bei einem zweiten Bejuche, den ſie den 
Gräbern einige Tage ſpäter abſtatteten, die herrliche Halle 
gänzlich ausgeplündert und in der roheſten Weiſe vernichtet 
RE o Der Vortragende drückte ſich in Bezug auf die 
häter ſehr vorſichtig aus und begnügte ſich damit, zu 
konſtatiren, daß deutſche Soldaten die Räuber nicht 
geweſen fein könnten. Wir wollen feine Angaben dahin 
ergänzen, daß die Plünderer franzöſiſche Fremden⸗ 
legionäre aus Tongkin geweſen ſind, welche Ende 1900 
nach Tongkin zurückgeſchickt wurden und vor ihrer Ab⸗ 
reife die in den Kaiſergräbern geraubten Gegenſtände 
für ein Spottgeld an Soldaten und Ziviliſten vere 
ſchleuderten. g { 
Weiter ſchilderte uns der Vortragende das Gefecht, 
das die Kolonne des Majors v. Förſter am 29. Okt. 
am Paſſe von Tſeking⸗Kuan gehabt habe, wofür 


Island von feinen Mitbürgern drei Cheers auf den 


gebildet aus Orchideen und koſtbaren, aus deutſchen 


2 ; | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. el, Februar. : X Nr. 49, 


Beweiſe dafür ausgewählt, wie einzelnen Periöntich-[finden jol. Sie umfaßt 9 Tage und 9 Nächte. Da bie der Blochauslinte eine ganze Wagenladung mit zahl⸗ 
pa ‚mit n ee en in ne der Rückkehr nach New-York auf eine frühe Abendftunde|reichen 600 in die Hände.“ 
ü % it. wed ber Sonbersug des Pringeny ben die] z 
ſpruch auf den Präsidenten Roojevelt, den Kaifer und amerikaniſche Regierung zur Verfügung geſtellt, bei 
den Prinzen Heinrich aus. Der Prinz erwiderte mit dieſer Gelegenheit 210 Stunden auf der Fahrt fein. Die 
ma ao M ko 1 5 a ee e ben zurückzulegende Strecke umfaßt 8200 km. Erfahrungs: 
ne en b be i ſprüche wurden von gemäß läßt ſich die normale Schnellzugsgeſchwindigkeit 

New⸗Nork, 27. Februar von 53 km in der Stunde auf ſo ungeheuer lange ; 1 
(Spezial-Rabel-Depeide 405 Dang. Neueft, Nachr.) Strecken nur ſehr ſchwer, wenn bei einem Sonder⸗ f Deutſches Reich. 

Die Preſſe hat über das von den Vertretern des dug überhaupt, durchführen. Aber angenommen,, — Der Kaiſer hatte geſtern Vormittag eine 

5 Ä es gelänge das wirklich, jo müßten doch volle 150 Stunden] Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte darauf 

een e e eee e allein zur Fahrt verwendet werden. Es blieben alſoſim Schloß den Vortrag des Kultusminiſters. Dann 

den verbündeten Regierungen nachgeben. Alsdann Heinrich veranſtaltete Gabelfrühſtück im Sherryſchen nür 60 Stunden, um die Städe zu beſuchen, Davon wohnte er der Schlußbeſichtigung in der Militärturnanſtalt 


Unſer Standpunkt zu dem Kompromiß bleibt natürlich der- 
ſelbe wie früher.“ ) 
Die freifonjervative „Poſt“ urtheilt dagegen ſehr 
verſtändig. Sie führt N. K ; i AA 
„Da die Regierung erklärt hat, daß der Kompromiß⸗ 
antrag für ſie in jedem Stadium der Berathung unannehm⸗ 
bar fet, fo it der wirkliche Werth des Beſchluſſes ein 
negativer, Wir müſſen aber nicht glauben, daß nunmehr 
das Zuſtandekommen des Tarifgeſetzes und des Zolltarifes 
in Frage geſtellt fei; im Gegentheil! Nachdem die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Mehrheit den Beweis geliefert hat, daß ſie 
keine imaginäre Größe fet, wird fie ſich hoffentlich den 
Muth der Vorſicht zu wahren angelegen ſein laſſen und 


ge 
4040 Millionen Mark beträgt bisher die Summe, die 
England für den ſüdafrikaniſchen Krieg ausgegeben hat. 
Das iſt bereits mehr als die franzöſiſche Kriegs⸗ 
eniſchädigung im Jahre 1870/1. 


“ 


A R AB f 1 bei, welches ihr 50jähriges Jubiläum feierte. Dort 
„ on ipa ; 5 i entfallen mehr als tunden auf Waſhington, tundeninahm der Kaifer auch das Frühſtück ein. 
wird fie auch einen Theil der Nationalliberalen auf ihre Reſtaurant keine Berichte gebracht, weil fie dazu n ay fall 30 Stund {Waihi 20 Stund 6 Raif ühſtück 
Seite ziehen, der geſtern mit der Mehrheit ſtimmte und zugelaſſen worden war. Dieſes Arrangement der Ber- uf Chit 6 Stunden auf Milwaukee, 4 Stunden auf — Der ehemalige national⸗liberale Abgeordnete 
fo die Bürgſchaft für das Zuſtandekommen der Vorlage ſanſtaltung hat, wie geſagt wird, den Zweck, die Namen if 1 |. 5 1 15 Stunden fü 4 77 des Lauenſtein, einer der Führer der National⸗Liberalen 
vermehren helfen.“ der Theilnehmer an dem Frühſtück zu verheimlichen. S und je 3½ Stu . eſichtigung des in Hannover, iſt geſtorben. Seit 1881 war er Ober⸗ 
Die Blätter der Linken polemiſiren lebhaft gegen|Gin hieſiges Blatt ſetzte eine hohe Belohnung für Schlachtfeldes von Chikamauga und der Marineakademie bürgermeiſter der Stadt Lüneburg. 
den Beſchluß. So ſchreibt die „Voſſiſ itung“: 1 p 3 ai von Annapolis, je 2 Stunden auf Albany und den] — Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet: Staats. 
$ ‘ „Voſſiſche Zeitung“: denjenigen aus, der am beſten die Namen der Theil⸗ 0 Z: kretär D 4 5 ti ti a 
„Dae golidjftein. drobt entweder an den Rippen zu nehmer errathen würde. Man erzählt fih ungeheuer] Beſuch der Kadettenanftalt von Wellpoint, und (dlieglidj |Nekretär an ee Ady, nen 
gerjhellen, oder auf eine Sandbank zu geraten, von der liche Geſchichten von der Prachtentfaltung und es wurde müſſen noch je 4 Stunden auf Boſton und Cambridge behindert, den Berathungen der Zolltarif⸗Kommiſſion 
es nicht wieder flott werden könne. Man darf auf die behauptet, das Frühſtüick allein koſte eine Viertel Milion und den Beſuch der Harvard⸗Univerſttät gerechnet werden. beizuwohnen. 
Entſcheidung der Regierung geſpannt fein. Die Entwickelung Die Prinz effin Heinrich habe felt Gy Das ergiebt insbeſammt einen Aufenthalt von über — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Anordnung 
ift ſoweit und weiter noch gediehen, als bei den Verhand⸗ Prinzelſn Heinrich habe — fo muntert man — dene S unden. Selbſt wenn man die übrigen Städte nicht des Breslauer Regierungs⸗Präſidenten, welche das am 
lungen des Landtages über die Kanalvorlage. Aber Prinzen telegraphiſch gebeten, die Einladung au rechnet, bleibt doch ein Defizit von 20 Stunden, das 10. Mat 1895 erlaſſene Werbot der Einfuhr des 
ob der leitende Staatsmann es ablehnt, aus der polltiſchen dem Frühſtlick abzulehnen (2) und dafür Sorge zu durch höchſte Kraftentfaltung der Maſchinen Ade dan Rindplehs aus Galizien aufhebt, 
Lage denſelben Schluß zu ziehen, wie damals — dieſ tragen, daß das Geld, welches für dieje Veranſtaltung ausgeglichen werden kann wenn keine unvorgeſehenen s Auslaud. 
Hoffnung wird er ſelbſt nicht mehr hegen, mit den Parteien verausgabt werden ſollte, den Armen gegeben werde. an? 2 ag 35 
St A HDI. f hlt, Störungen eintreten und vor allem das Wetter keinen . Das von Budapeſt aus verbreitete Gerücht, 
bandelseinig zu werden, die fih noch bis in dieſe Tage hin Solche und andere ähnliche Geſchichten werden erzählt, Strich d bie: % Kbaig Ale zender ubi Serben IA ermordet 
À wae e wünſchen konnten, als den weil man Alles geheim hielt. Der Zweck der Ver⸗ rich urch 9 eget macht. "Rift e - König und die Königin 
; a i - |anftaltung war der, den Prinzen Heinrich mit den : + ' ertheilten im Laufe des geſtrigen Vormittags ununter⸗ 
e daj, fłenfocteretinanem >" fr god, ok ka ad Ac 
Gdwiizinsth durch 1 fuk sf WPAN fabigften Köpfen, bekannt zu machen, welchen Amerika ; _, Mew York, 27. Februar. Bahnperſonal ift, da es ſowohl für den Eiſenbahndienſt, 
Forderungen ſich ihren Wählern und der Deffentlichteit feine e Entwicklung verdankt. Zu den r (Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neuſt. Nachr.“) fals agi für N en Sun 85 . 
gegenüber moraliſch verpflichtet haben, der Regierung Veranſtaltern des Frühſtücks zählt Pierpont Morgan, Die Blätter veröffentlichten Einzelheiten zur Be⸗ e e agent Pipik pak 45 gee ee > 
geraume Zeit wenigitens Oppofitton zu machen und daß] der den Vorſitz führte, Vanderbilt, Gould, kundung des herzlichen Tones, welcher das Zuſammen⸗ normal. gang 8 
ite dadurch jetzt das bewirken, was fie etnft als ſchwarzen[ Carnegie, Rockfeller und ähnliche bekannteſſein des Prinzen ſowohl mit Rooſevelt und deffen ; i; 
Plan der böſen Linken nicht genug verdammen konnten.“ Männer. Auch Gdiſon und Schmab nahmen an Familie, als auch mit dem Mayor und den Aldermen 
e dee A hofft jebod a ganz ſicher aufldem Frühſtück theil. VA von New⸗Nork beherrſchte. Beim Diner im Metropolitan- Heer und Flotte, 
a: ulta : r mahnt die Linke zur Vorſicht Um 4 Uhr Nachmittags traf Prinz Heinrich wieder Klub wies der Mayor Low darauf hin, daß der Prinz r 
auf die „Hohenzollern“ ein. a g mit dem ſchnellſten deutſchen Dampfer eingetroffen fei, 81. Free Egypt eu 2 
; + faber mit noch größerer Geſchwindigkeit den Weg zu den|15. Februar von dort nach Mampi (Neu⸗Pommern) in See 


) „Dürfte man den:Konjervativen: und Zentrumgleuten „5 
trauen, die durch den Mund ihrer Führer ein entſchiedenes N: j ABW: AE ruar 
Nein für alle Stadten der Berathungen ankündigten, dann Das Feſtmahl der Preſſe. amerikaniſchen Herzen gefunden habe. n Singapove e at jr 5 . 1 

Abe Zolltarif. Aber leider tft auf beide Partelen ebenfo New York, 27. Febr. (W. T. B.) Beifall.) Der Pring hob in feiner a den eh n Gongtong in bal 9 he beugt bon iet in l. 
wenig Verlaß wie auf dle Reglerung.“ Das von der „New⸗Norker Staatszeitung“ zu Ehrenſer freue fih, gerade in dieſem Kreiſe den gen N zn ae n and am 25. Kebrnar von Kiel u eee 

ee des Prinzen Heinrich veranftaltete Diner im Waldorf⸗ Behörden feinen Dank für die herzliche Aufnahme als gekehrt. SM ©: eee 325 1 

Aſtoria⸗Hotel nahm geſtern um 8 Uhr feinen Anfang. Felloweitizen (Mitbürger) aussprechen zu können. „|= 

Etwa 1200 Vertreter der amerikaniſchen Preſſe nahmen) Vom Schneeſturm, der am letzten Freitag gewüthet Menues vom Tage. 

daran theil. Hermann Ridder von der „New⸗Norkerſhat, find die Straßen New⸗Yorks noch immer glatt, fo- Gie Prinzeſſin als Fälſcherin. 

Staatszeitung“ begrüßte den Prinzen mit den Worten d tern verſchiedene Leute von der militäriſchen ; 

sein“ EREIN pute aß gef Kies A r. London, 27. Febr. (Tel) Aus May fade wird tele: 
graphirt: Die Prinzeſſin Katharina Radziwill wurde auf 


Prinz Heinrich in Amerika. 
Die für den Prinzen Heinrich auf amerikaniſchem 
Boden vorgeſehene Zeit ift erft zum kürzeren Theile 
verſtrichen. Aber es läßt fic) heute ſchon mit unbe: 


dingter Sicherheit die Thatſache feſtſtellen, daß nicht „Ew. Königliche Hoheit haben die Monroedoctrin verletzt, Eskorte ſtürzten, ohne beſonderen Schaden zu nehmen. 


a © 
= 


wurde. An Bord beider Dampfer befinden fih über 2000 


Perſonen. 
In ſchwerer Gefahr. 


London, 27, Febr. (Tel.) Die Prinzeſſin von 
Walles entging geſtern mit genauer Noth einem Unfall, als 
fie in Anweſenheit des Prinzen von Wales in der Agricultural 
Hall die Preisvertheilung bei der Pferdeausſtellung vornahm. 
Die Prinzeſſin hatte gerade dem Beſitzer eines Zuchthengſtes 
auf den ein Preis gefallen war, einen goldenen Becher über⸗ 
reicht, als der Hengſt, durch das Beifallsrufen der umſtehenden 
Perſonen erſchreckt, ſich bäumte, ſeinem Beſitzer den goldenen 
Pokal aus der Hand ſchlug, fiğ von dem Reitknechte los riß 
und nach dem Ausgang ſtürmte, auf den die Prinzeſſin bereits 
zuſchritt. Durch die warnenden Zurufe der Zuſchauer auf⸗ 
merkſam gemacht, konnte die Prinzeſſin noch rechtzeitig Beifeite 
treten, ehe der Hengſt vorbeiſtürmte. 

12 Feuerwehrleute getödtet. : 

In Diüntersbühi (Nürnberg) brach geſtern ein Brand aus. 
Hierbei ſtürzte eine Glebelmauer zuſammen, wobei 12 Perſonen, 
meiſt Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr, verſchüttet wurden. 
Alle find todt aus den Trümmern hervorgezogen. 


Miß Stone 


„Seiner Majeſtät dem Kaiſer, Berlin. „Meteor“ iſt 
glücklich vom Stapel gelaufen. Ich gratulive Ihnen, danke 
Ihnen für die mir ermiefene Llebenswürdigkeit und fende 
Ihnen meine beſten Wünſche. Alice Lee Rooſevelt.“ 


Blutige Kämpfe in Südafrika. 


Den Engländern iſt es von den Boeren wieder 
einmal zu Gemüthe geführt, daß das engliſche Block⸗ 
hausſyſtem doch nicht ſo unfehlbar iſt, wie Lord Kitchener 
e Der engliſche Generaliſſimus meldet aus 

retoria: 1 18 

Wie Oberſt Byng berichtet, verſuchten 600 Boeren 
vom Süden, welche eine Heerde Vieh vor ſich her⸗ 
trieben, am 25. Februar des Nachts auf der rechten 
Seite der Vorpoſten Byng's genau in der Richtung 
auf Bothasberg durchzubrechen, wo Byng Sühlung 


mit Rimigton's link . Ei : i ! 
sA gk 175 porody saan seen SZA hę und ihre Genoſſin in der Gefangenidaft fowie das Kind der 


Alles zurückgelaſſen hatten. Die Neuſeeländer zeigten letzteren, find in Salonicht angekommen. Sie werden auf 


die größte Tapferkeit. In unmittelbarer Nähe des Veranlaſſung des amerlkaniſchen Geſandten nach Konſtantinopel 
Schlachtfeldes ließen die Boeren 15 Todte und. 6 Ver⸗ weiterreiſen. 
wundete zurück. I 
Dieſer Bericht, der auf den erſten Blick eine Art 
Siegesdepeſche zu ſein ſcheint, erhält eine für die 
Engländer betrübliche Illuſtration durch nachſtehende 


en Pretoria, 7. Febr. (W. T. B.) 
Die Zahl der Boeren, welche am 23, Februar durch 
die Blockhauslinie Frankfort —Vreda durchzubrechen 
verſuchten, wird auf 6—800 geſchätzt. Sie ſtanden unter 
dem Befehl von Alberts, Roß, 2 Bothas und einigen 
Transvaalern. Den Hauptſtoß hatten die Neuſee⸗ 
länder auszuhalten. Sie kämpften mit größter 
Tapferkeit und traten den Boeren erfolgreich entgegen, 
erlitten aber ſchwere Verluſte, 2 Offiziere und 
18 Mann fielen, 5 Offiziere und 33 Mann 
Loge Frau Cleveland. Zu diefer ſagte er, er hoſſe,ſperwundet. Die Boeren ließen 15 Todte und 
ihren Gatten kennen zu lernen. Nach „Carmen“ 6 Gefangene auf dem Kampſplatz zurück, 70 Pferde 
den ee, GBI. ſpielte das „ verſchiedene deutſche Melodien; wurden getödtet und 100 unverwundete Pferde ſowie 
einnehm ower Erfolg erklärt ſich einmalſdas Haus erhob wieder. Dann folgte ein Akt aus 600 Stück Vieh wurden erbeutet. fx Bs 
durch die ausgezeichnete Führung und Peep aon durch gadka In der Pauſe beſuchte der 3 Frau en Der Tanie: |ógieb in den Verluſten allein läßt ſchon 
die bewunderungswürdige Feuerdisziplin unſerer]“ it ; erkennen, daß die Engländer den Kürzeren hierbei 
Truppen. Der geſchlagene Feind wurde bis zur großen wobei Frau Rooſevelt zugegen war. Dann rauchte er gezogen haben. 1 
Mauer verfolgt, und ein gelungenes Bild zeigte uns im Direttorzimmer eine Zinarrette mit dem ehemaligen) Weiter meldet Kitchener vom 24. Febr.: Ein 
jenes wunderbare ne e Ae die chineſiſche Gouverneur Morton. Schließlich folgte der dritte leerer Convoy von Vondonop's Abtheilung wurde bei 
VVJ%GCC0% ,,... 10 Biele, HONE von 
ken seriou gegeben hat, welche wir saa verließ. Da leider ſich ſtets eine Primadonna durch ae la uA 1 beſtand 10 70 pig 
Namen „Völkerwanderung“ bezeichnen. ſeltſames Benehmen auszeichnen muß, fo that es dieſes Mais, Bataillon Yeomanry, drei Kompagnien Northumber⸗ 
Zum Schluſſe ſeines Vortrages 8 Wegener [Marcella Semb roch. Sie weigerte fid zu ſingen, land⸗Füſilieren und 2 Geſchützen. a 
noch mehrere Bilder aus der een oe eten Skadi weil fie fo lange habe warten müſſen. Auf dieje Weife] Auch hier waren die Engländer, die mit 7 Som: 
in Peking, welche kein Fremder betreten darf, die te der bis pagnien in den Kampf eingegriffen haben, trotz ihrer 
nach ihrem äußeren Anſehen auch häufig die purpur⸗ gelangte der Prinz, der is zum Ende des anſtrengenden Stärke nicht in der Lage, den Convoy zu fidery, Daß 
. ee ue . die gleiche ee bewahrt hatte, um derſelbe leer geweſen ift Wii gelogen. Leere 
tempel, in welchem urze ŁO ohenzollern“, í ; i ede i 
erft Opfer e, ee er wieder in die verbotene lą Uhr auf die „Dh 5 g 2 j 800 Meg rent ogó e ee 
Im Blitzzug 707 Amerika. 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit an und ſpendeten dem i .  Mewegort, 27. Febr. (Tel.) 5 indes feſtſtellen zu können; fi lebendiger 
Nedner, dem fie gern 1000 9 1 7 9 Ms hätten, tebe] In der letzten Nacht hat nun die große Rundreiſe 9 10 a lee 981 ae e w 
haften Beifall, durch Amerika begonnen, die am 7. März ihr Ende vom 31. Januar datirt) fiel ihnen wieder in der Nähe 


Prinzen Heinrich verlangt, weil der Gaſt „die Herzen 
der amerikaniſchen Nation gewonnen hat“, ſo iſt das 
nicht die übertünchte Höflichkeit Europas, ſondern ehr⸗ 
liches Wort und ehrliches Gefühl. 
EJ 0 9 
Das Frühſtück der Großinduſtriellen. 

Prinz Heinrich verblieb am geſtrigen Mittwoch an 
Bord der „Hohenzollern“; die geplante Ausfahrt nach 
dem Grant⸗Denkmal, der Golumbia-Univerfity und der 
Normalſchule wurde aufgegeben. Um 11 Uhr erſchien 
Kontre⸗Admtral Evans auf der „Hohenzollern“. Er 
tagte den Redakteuren, wahrſcheinlich jet der Prinz 
ebenſo müde wie er. Die Anſtrengungen ſeien un⸗ 
geheuer. 

Mittags um 1 Uhr fuhr er zuſammen mit dem 
Prinzen zum Sherry⸗Reſtaurant, wo die Herren an 
der Thüre von dem Bankier Adams empfangen wurden. 
Auf jeden der acht Tiſche, an welchen das Frühſtück 
eingenommen wurde, war ein Tafelaufſatz aufgeſtellt, 


; ae and in] indem Sie als Vertreter des Kaijers nicht nur ein Stück Ge $ 1 der i ale ; 
EA ch ae eee e amerikaniſchen Bodens, ſondern uns alle erobert haben.“ Brest Bag SCHEN del yet RIAA 1159 Bolger eidliche Ausſage des Dr. Scholtz, welche durch ein Affidavit 
reundlichſten Formen erledigt, ſondern daß ; Eola ELH vadio ſſergeant von einer Wagendeichſel angerannt, kam zu Greil Modes betätigt wurde, unter des aas de 
auch der eigentliche und höhere Zweck dieſer prinzlichen. Redner erinnerte dann an die hiſtoriſche deut ſch⸗ Fall und wurde ſchwer verletzt. Als Prinz Heinrich Dar gł 0 ¥ 
Reife erreicht worden ijt. Es galt, die Herzen der amerikaniſche Freundſchaft und an den f z cji zem Heinrich galſchung verhaftet. Das Gericht verhängte die Unter⸗ 
amerikaniſchen Ration für die deutſche zu gewinnen, | General v. Steuben, der de jte Präſident des d dies nachträglich erfuhr, zog er Erkundigungen übers ſuchungshaft über fie, genehmigte aber ihre Freilaſſung gegen 
TROW gara, enen | mit folder außerordentlichen 9 in New Jost ae poa log ae den Verunglückten ein, die Hinterlegung einer Kaution von 1000 Pfund Sterling. 
Miſſion den eigenen Bruder, weil dieſer wie kein ! e U M ZER $ 'Gwiffsunfalt. 
Anderer durch Rang und die perſönlichen Eigenſchaften beſten Wünſchen für das Wohlergehen des Prinzen. Die Geſchenke für den Prüſidenten Roosevelt New Pork, 27. saha: ja Nach einer Depeſche aus 
eines feinen Zattes und gefäuigen Freimuthes dazu Der Toaſt wurde unter ſtürmiſchem Beifall ſtehendſſind eine Büſte des Kaiſers in Garde⸗du⸗Corps⸗Unt Halifax iit dort der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
berufen war. Nun find die amerikaniſchen Herzen A find eine Büſte des Kaijers in Garde⸗du⸗Corps Uniform i ör 
gewonnen. Jede Schilderung, die von drüben kommt, angehört. mit dem Adlerhelm, ein Paſtellbild des Prinzen Heinrich} „Karlsruhe“ mit dem derſelben Geſellſchaft gehörenden 
beweiſt es, jede Kabeldepeſche und jeder einzelne Whitelaw⸗Reid von der „New. Pork-Tribune“ in Admiralsuniform und eine vom Kaiſer angefertigte anſcheinend beſchädigten Dampfer „Neckar“ im Schlepptau 
gemeldete Vorgang. Es find nicht Augenblickswallungen, feierte den Präſidenten als den Inhaber des für die ! „eingetroffen. ; sis ka 
leidenſchaftliche Gefühlsäuße rungen und byantinijche Amerikaner höchſten Poſtens der Welt und Rooſepelt f London, 27. Feb. (Tel) Nach hier vorliegenden Meldungen 
Vergötterungen, wie Kr fie u romaniſchen Völkern perſönlich als den kraftvollen zielbewußten Mann am waren R geſtern in Halifax im Tau des Lloyddampfers 
unter ähnlichen Verhältniſſen, alſo etwa in Frankreich Steuer. Er feierte den deutſchen Kafer als den „Karlsruhe“ eingetroffenen Lloyddampfer „Neckar“ 700 Meilen 
anläßlich der Zarenbeſuche, erlebt haben. Der Nord⸗ ; öſtlich von Halifax 4 Flügel der Schiffsſchraube gebrochen, als 
amerikaner kennt dergleichen nicht, er hat bei aller Vertreter alles Beſten in Deutſchland, der von der Welt er von der „Karlsruhe“ angetroffen und ins Tau genommen 
Ungezwungenheit des republikanischen Weſens im Grunde jetzt in feiner perſönlichen Größe anerkannt werde. f 
biejefbe häufig bis zur Steilheit ausartende gefel- „Wilhelm II. weiß, was er will, er ſpricht es grade 
ſchaftliche Zurückhaltung, wie ſie dem ganzen nieder⸗ her En 
je N aus und handelt gerade danach, wie es Rooſevelt in 
ſächſiſchen Stamme eignet. Aber, wem es eriti 7 ? N 
gelungen, an das Herz des Amerikaners zu dringen, ähnlicher Weiſe auch thut. Obwohl oberſter Kriegsherr 
dem giebt er ſich umſo inniger und offener hin und er] hat Kaiſer Wilhelm doch den Frieden erhalten und die 
drückt dieſes Gefühl in der ſtarken Freude des Mannes] Lage der Arbeiter gebeſſert, Kunſt, Litteratur und alles Gute 
von Energie aus, die einen ſo charakteriſtiſchen Zug der] und Schöne gefördert und wüchſt an Größe von Jahr zu Jahr, 
amerikaniſchen Nation bildet. "4 bedeutet das Hände⸗ Drei Nationen ſeien von Gott und der Natur zur ewigen gegen: 
le e ie ie dance e feitigen Freundſchaft beſtimmt, die Vereinigten Stanten, 
, 4 
gebildeten Klaſſen angehören, mehr als die byzantiniſche e and Geglanb. -Sralfdien den, exiten Weiden dat 
> 3 + mime Freundſchaft beſtanden. Schon das viele 
Straßenbegeiſte rung in Hauptſtädten des Oſtens, und, (ut binde. 
wenn der Präſident ſelbſt auf der Werft von Shotters] deutſche Blut binde. Auch der Kaifer: ift davon durch⸗ 
drungen. Indem ich auf des Kaiſers Wohl trinke, verbürge 
ich mich für die Zuſtimmung der ganzen amerikaniſchen 
reſſe.“ ; N 
Auf die Preſſe ſprach St. Clair Mac Elmay von 
Brooklyn⸗Eagle, während Smith non der „Philadelphia 
Preß“ die Frage behandelte, was Amerika Deutſchland 
in Litteratur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Muſik verdanke. 
Auf die internationale Freundſchaft toaſtete Knapp, 
Chefredakteur der „St. Louis Republic“. 
* e 


LJ 

Der Fackelzug der deutſchen Vereine. 
Im Ariongebäude, in welchem Prinz Heinrich ben) 
Fackelzug an ſich vorüberziehen ließ, hlelt der Feſt⸗ 
präſident Weyland an den Prinzen eine Anſprache und 
überreichte eine Adreſſe ſowie ein Album im Namen 
aller deutſchen Vereine mit einer poetiſchen Widmung. 
An dem Vorbeimarſch betheiligten fich 320 Vereine 

mit 10 000 Fackelirägern und 24 Kapellen. 

+ * * 


Nevolver⸗Attentat, 

Auf den Großkaufmann Hermann Wolpers wurden geſtern 
Abend in Hannover von dem an der techniſchen Hochſchule 
angeſtellten Mechaniker Sprengel mehrere Revolverſchüſſe 
abgegeben, durch deren einen Wolpers ſchwer verwundet 
wurde. Als Sprengel fi von Vorübergehenden verfolgt ſah, 
gab er auch auf dieſe Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. 
Schließlich wurde er verhaftet. Ueber den Beweggrund zur 
That fteht bisher nichts feft. A 

An eine Auflöſung der Künſtlerkolonie in Darmſtadt 
fol nach einer Mittheilung der heſſiſchen Kabinetsdlrektion 
nicht gedacht werden. 

i Serbiſche Juſtiz. 

Die Wittwe des feiner Zeit tm Laufe des ſerbiſchen 
Attentatsprozeſſes in der Gefängnißzelle erhängt aufgefundenen 
inltangeklagten Kreispräfekten Schwenko Andjelitſch behauptet 
tn Belgrader Blättern, ihr Gemahl fet damals auf Befehl des 
damaligen ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Wladan Georgtewitich 
gewaltſam eröroſſelt worden. 
00ꝗ³ͤ. ZERO SI EEE EEE ET a ee 
Lokales. 


Perſonglien. Der Generalkommiſſions Präſident 
Müller in Bromberg tit an Stelle des nach Caſſel verſetzten 
Generalkommiſſtons⸗Präſidenten vou Baumbach Amina zum 
Mitgliede der Anſiedelungskommiſſion in Poſen ernannt 
worden. — Der Regierungsrath Schallehn gu Marien: 
werder ift der Köntgl. Regierung zu Liegnitz zur weiteren 
dienstlichen Verwendung überwieſen worden. — Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Hagemann in Carthaus ift zum Landrath ernannt 
und demſelben das Landrathsamt im Kreiſe Carthaus über⸗ 
tragen worden. — Der Regierungsrath Friedrich in 
Marienwerder iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für Urbelterverfigernng, Regierungsbezier 
Marienwerder, ernannt worden. 

» Der Danziger Sugendfiirforge meh hält 
am Donnerstag den 6. März im „Kaiſerhof“ eine 
öffentliche Verſammlung ab, in welcher Herr 
Stadtrath Dr. Mayer einen Vortrag über Untere 
bringung der ſchulentlaſſenen Kinder in geeioneten Bee 


rufen ſprechen wird. 1 


* 
Nachträgliches aus der Großen Oper, 
New» York, 2. Febr. (Tel.) 
Als am Dienstag Abend der Prinz und der Mayor 
die Loge des Metropolitan ⸗Theaters betraten, erhob ſich 
das Haus. Wieder und wieder verneigte ſich der Prinz. 
Selten iſt wohl das Theater glänzender geſchmückt ge⸗ 
weſen. Eine Loge koſtete 250 Dollars. Alle Zuschauer 
hörten ſtehend das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ an, 
dann begann der zweite Akt von „Carmen“. Der 
Prinz applaudirte lebhaft und beſuchte dann in der 


Knollen gezogenen Tulpen und Miniatur⸗Leuchtihürmen 
mit Kaiſerkronen. Das Tafelgeſchirr war Dresdner 
Porzellan, jedes Stück trug das Hohenzollernwappen 
Die Dekorationen im Saal waren Meiſterſtücke der 
Blumenkunſt. Auf dem Balkon waren nur die 
Damen und Freunde der 100 Eingeladenen zugelaſſen. 
Das Sherryhaus war von tauſenden von Menſchen 


Waffen ausgerüſteten Uebermacht vertheidigt war, haben 


Stadt einzog. Ein Brief, den die „Daily Maile veröffentlicht, ſchließt: 
Die Anweſenden hörten den ſormvollendeten Vortrag „Ich bedaure, feinen "i ach laß im A b 91 Na € 


ME 


| = 


„ 


Donnerstag 


* Wechſel in militäriſchen Kommandoſtellen. In 
Folge des bevorſtehenden Abganges des Herrn Tomman. 
direnden Generals v. Lenge ftehen auch in den anderen 
höheren Kommandoſtellen im Bezirke des 17. Armee- 
korps Perſonenwechſel bevor. Wie die „Thorner Preſſe“ 
meldet, werden auch die Herren General der Infanterie 
v. Amann, Gouverneur von Thorn und General: 


erfahren, wird auch unſer Feſtungskommandant Herr 
Generalleutnant v. Heydebreck feine Verabſchiedung 
nachſuchen. - z 
n. Von der Marine. Die jetzt von ter Schichau⸗ 
Werft in Elbing abgenommenen neueſten Torvedoboots- 
jäger, welche die Bezeichnung „8 102“ bis „107“ führen, 
ſollen nach einer Beſtimmung des Staatsſekretärs des 
Reichsmarineamts bereits im kommenden Frühjahr 
fämmtlich zur erſten Indienſtſtelung gelangen, indem 
fie der 1. Torpedobootsflotille zugetheillt werden. 
In dieſer haben ſie eine geſchloſſene Diviſion 
zu bilden. Aus der Reihe dieſer Bootsſerie wird auch 
das Flottillenſchi ff des Verbandes gewählt werden, 
auf dem der Fiottillenchef, Korvettenkapitän Scheer, vom 
1. Juli ab feine Flagge ſetzt. Zu Kommandanten der 
einzelnen Boote wurden die Oberleuinants zur Gee 
Looff, v. Roſenſtiel, Bauer, Windmüller 
und Wallis ernannt. Die vom April bis Ende Jun 
in der Ausbildung befindliche Flotille wird auch während 
der Uebungsreiſen in der Oftjee Neufahrwaſſer 
anlaufen, um in der Danziger Bucht Evolutionsübungen 
abzuhalten. Der Danziger Marinewerft wird 
während dieſer Zeit mehrfach die Aufgabe zufallen, eine 
größere Kohlenübernahme für die Flottille vorzubereiten. 
* In der letzten Stadtperordneten⸗Berſammlung 
hat bekanntlich der Vorſteher Herr Rechtsanwalt 
Ke ruth berichtet über die Mittheilungen, welche ihm 
4 des Herrn Oberpräſidenten mit Bezug auf die 
ubien der Arbeitsloſen⸗Deputation zugegangen waren. 
Nach dem Stadtverordnetenbericht des hieſigen fonfer- 
vativen Blattes fol nun Herr Keruth dabei Folgendes 
gejagt haben: 
„Das Mißverſtändniß ſei durch die falſchen 
Berichte in den hieſigen Blättern 
(daß die „Danziger Neueſte Nachrichten“ und die 


Casper). 


Hedwig 


Krähen zu Leibe 


berufung beſtimmt, 
Bureaudiener. — 3) 1 


eise Zeitung“ gemeint wären, fügt das Polizei⸗Bureauaſſiſtent. 
ieſige konſervative Organ ſeinerſeits hinzu) 
entſtanden, die von genanntem Ver⸗ 


trauensmann der Arbeitsloſen 
rührten 2.4 = 
In dieſer Ausdrucksweiſe liegt eine gang nieder- 
trüchtige Entſtellung der That ſachen ſeitens 
des konſervativen Organs. In Wirklichkeit hat Herr Stadt⸗ 
verordneten ⸗Vorſteher Keruth an dieſer Stelle geſagt: 


bete 
Schmied Bü 


5 ome pote ee he. gp eee 21 EET EN 

m der ungenauen Ausdrucksweiſe despi MEAE al 

Herrn Series; oder aber an einer miß- nn 
verſtändlichen Auffaſſung der verſchiedenen 2 
Berichterſtatter der Zenungen. Das fefigujtellen| 
haben wir keine Veranlaffüng.“ j „A 

Zur Sache ſelbſt bemerkten wir, wie ſchon gelegentlich 
des Berichtes über die Stadtverordnetenſitzung vom 
11. Februar, nochmals, daß die irrthümliche Angabe 
thatſächlich nur auf die Ausführungen des 
Referenten Herrn Berger zurückzuführen iſt. Wir 
haben dieſe Ausführungen vollkommen richtig wieder⸗ 
gegeben, wie aus dem Stenogramm nachzuweiſen iſt, 
das ein Mitglied unſerer Redaction in jener Ver⸗ 
ſammlung aufgenommen hat und wie uns inzwiſchen 
auch von Obyengeugen beſtätigt wird. 

Wir haben f. Z. auch ſogleich angenommen, daß der 
Herr Oberpräſident fih nicht in ſolcher Weiſe ger 
äußert haben werde, haben aber ſchließlich dem ganz 
objektiven Bericht über die betr. Bemerkungen Raum 


über zu 


Gelegenheit zu bieten, eventuelle falſche Unkerſtellungen nicht feſiſtellen. 
zu berichtigen. \ x H 

* Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. Die geitern abge⸗ 
haltene Gene ralverſammlung genehmigte die vorgelegten geſetzt. 
Jahresabſchlüſſe und ertheilte dem Aufſichtsrath und 
Vorſtand Eutfaſtung. Die Dividende wurde auf 
7 Proz. feſtgeſetzt und gelangt von heute ab mit 105 Mk. 
pro Aktie an der Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung. 
Die dem Turnus nach aus ſcheidenden Mitglieder wurden 
wiedergewählt. Die Bilanz tt im Juferatenthell vor- 
liegender Nummer veröffentlicht. 


* Die Vermeſſungen in den weſtprenßiſchen 1. 
Küſtengewäſſern, die durch das Küſtenbezirksamt I zu 
Neufahrwaſſer ausgeführt werden, jolen einem uns 
Berlin zugehenden 9 1 

eine⸗Mitarbeiters zufolge in dieſem J. reits 
Marine ⸗Mitarbeiters zufolge Aa eh DeMint 
Wir ae pong 
des Nachſtehenden erſucht: „An den Verein „Frauenwo 
zu Dang g dł von Beatin aus ein Aufruf gelangt, welcher Mutter gelangt, 
ſich an die Frauen 1 9 7 zał. knie ud © 
ihr i en unglüdiel berenfra t 0 
igre Hilfe jen glückſeligen furchtbare Fee : 

ben, während i inder zu Hunde 
erdulden haben, hrend ihre fate an bei bem 
es richtig wäre, 
eine powanie 
unglücklichen Boerenfrauen in 
A 10 der Vorſtands⸗ 


waren. 


innigſten Gefühle des Frauenherzens, die mütterlichen 


Bergemaltig 
wot pan eines andern Volkes . leit on eng 


f obl, wenn eine Engländerin 
a Handeln, zum Helfen aufruft, 
Regierung ſchmählich 


o können t 
m. bleiben, ſondern müſſen unfere Mitſchweſlern 


aufrufen, ſich wenigſtens mit Geldſpenden zu beteiligen. 
e 


it auch bei 
s Ba den verſchiedenſten Seiten Anſpruch 


Be lieſert zu werden. € 
rlin abgelieſer Ain Auftrage des Vereins 


marianne Heidfeld, erſte Vorſitzende“. 
Schwurgericht. Weitere Termine für die nächſte die 


Schwurgerichtsperiode find wie folgt angejegt. Es wirdlbetrefſs Zurückza 


Danziger Neueſte Nachrichten 


gegen die Frau Gasuhrmiethe ſeit 
ans die 8 
Einen interej ś 5 
über die Eingemeindung Sandhofs in Marienburg und 
über die ET Ab 
375000 Mk. an Sandhof zahlen a 

Taine BEZ: Elbing, 25. Febr. Auch die Leiche des am 
Charlotten Sonnabend im Elbingfluſſe ertrunkenen Zimmergeſellen 
R.⸗A. | u b eTift ne aufgefunden. 

Rehhof, i i h 1 
des Landwirthſchaftlichen Vereins Zwanzigerweide hielt 
Herr Oekonomierath Plümicke, 
Inſtruktor für die Provinz Weſtpreußen, einen Vortrag 
über die Grundſätze der rationellen „Pferdezucht.“ Der 
Vorſitzende erſuchte die anweſenden Pferdezüchter, ihre 


verhandelt: Am Freitag, den 7. März, i 
Conjtantia Patelezyk geborene Schinnkowski 
Damerkau, Kreis Putzig, wegen Meineids (Berth. 
R.A. Jacoby); Sonnabend, den 8., gegen die Dienſt⸗ 
magd Martha Bruhn aus Witzlin wegen 
mords (Berth. R.⸗A. Wannow; Montag, d 
Dienstag, den 11., gegen die Pächterfrau und 
Pauline S ta n Ëo mw sti geb. Bruchmann aus 
a wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (Berth. R 
leutnant Wallmüller, der Kommandeur der 35. Thun); am Mittwoch, den 12, gegen die Danziger 
Diwiſton, ihren Abſchied einreichen. Wie wir weiter Arbeiter Gufiav S La fh em sti Franz Rappel und 

- Paul Schmidt wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode Berth. R.A, Adam, Berendt, 


* Lehrerinnenprüfung. 
Vorſitz des Herrn Provinzi 
garten in der Viktoriaſchule ſtattgefundene Prüfung |" 
für Lehrerinnen an höheren und Mittelſchulen haben ſer 
nachſtehende 19 Damen beſtanden: 
Blech, Selma Broſcheidt, Margarete 
Käte Hagemann, 
Joks, Elſa Lebenſtein, Margarete Schapira, 
Schmidt, 
Strieſe, Ella Sommer, Marie v. Tiedemann, 
Eleonore Stottenburg, Eliſabeth Wilke, 
a ee . 

* Ser Danziger Jagd⸗ un i ng- Verein ? 
zahlt für die LO i grauen (nicht ſchwarzen)ſchen der Eheleute S. in Abbau Drengfurt jpielte vor 
Krähen und für Elſtern pro Stück 15 Pfg. Es iſtſdem 
jetzt, wie mitgetheilt wird, die befte Zeit, den grauen fic 
j zu gehen, denn dieſelben finden ſich 
bei Schneefall und Froſtwetter in großen Mengen auf 
j Die getöteten Vögel, aber 
nur aus dem Regierungsbezirk Danzig, find im Komtoir 
Brodbänkengaſſe 35, gegen obige Prämie einzuliefern. 

* Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke 
des 17. Armeekorps. 1) 1. April 1902, bei einem Verkehrs⸗ 
amt des Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, 9 Poft- 
aſſiſtenten. — 2) Sogleich, der Dienſtort wird bei der Ein- 


Ö bahn⸗Direktion Danzig, 
In AP Dienftort wird bei wa Rendemant: Mk. 6,55 Geld incl. Sack, tranſito, franfo Neu- 


fahrwaſſer. 


den Dunghaufen ein. 


und Kreisſparkaſſe. — 8 


viel Aerger und Mühe. 


Albre 
Irmgard Hufen, 
Nelly Storfa, 


Einberufung beſtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗Dlrektion Danzig, 
Stations⸗Nachtwächter g 
(Pomm.) Polizewerwaltung, Magiſtrat, Poli 
5) Sofort, Mewe, Strafanſtalt, Schreiber. — 
Oſterode (Oſtpr.) Magiſtrat, 
Volksſchule. — 7) Sofort, Stolp (Pomm.), 
Landkreiſes Stolp, Kaſſenaſſiſtent bei der Kreiskommunal⸗ 
) 1. April 1902, Thorn, Magiſtrat, 


Feuer. Durch die Hitze eines Ofens war geſtern Abend 


— 4) 1. April 1902, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſionskriegsgericht vom 26. Februar. beſetzt Mk. 120 per To. 
Eine vorſchriftswidrige Behandlung 

ließ ſich der Gefreite Paul Ney von der 2. Kompagnie 
des Grenadier-Regiments Nr. 5 einem Rekruten gegen⸗ 
Schulden kommen. Er war als Rekrutenunter⸗ 
offizier kommandirt und hatte mit einem Grenadier 
Der Mann, welcher von ziem⸗ 
lich großer Beſchränktheit iſt, machte am Abend des 
28. Januar wieder alles verkehrt und erhlelt von dem 
aufgebrachten Gefreiten eine leichte Ohrfeige, der Ge⸗ 
ſchlagene bekam nach wenigen Tagen eine Ohrenkrank⸗ 
heit, welche ſeine Aufnahme in das Lazareth nöthig 
machte. Doch ließ i Pane nad RL buj 
be t, um den betheiligten Streijenlein Zuſammenhang zwiſchen dem tag und dem Leiden 
F s 5 i p 1 Das Gericht nahm nicht eine Mißhand⸗ 


lung, ſondern nur eine vorſchriftswidrige Behandlung 


t: 370% loch. A. 1905/192:501102 40 
son i 


an. Die Strafe wurde auf 3 Tage Mittelarxeſt fef 


Straffammer vom 27. Februar. 
Seinen Militärpaf gefälſcht 
hat der Kellner Felix Labuſch. Er war von Rügen⸗ 
walde nach Danzig verzogen, kam aber ſeiner Ver⸗ 
pflichtung, fich- innerhalb 14 Tagen bei dem Bezirks⸗ 3 ½ 
feldwebel anzumelden, nicht nach. Um nicht in Strafe 
zu fallen ſetzte er hinter den Abmeldungsvermerk vam]3 
Auguft eine 9, wodurch es den Anſchein hatte, 
als ſei er bis zum 19. in Rügenwalde geweſen. 
Am 26, meldete er ſich ſodann hier in Danzig an, 
worauf die Fälſchung gemerkt wurde. Er brachte heute 
eine völlig unglaubwürdige Geſchichte vor, um ſich zu 
rechtfertigen. Er habe den Paß verloren und ein Un⸗ 
bekannter müſſe das Datum gefälſcht haben. 
einen Zufall ſei das Papier in die Wohnung ſeiner 
Das Gericht verurtheilte ihn zu 
1 Woche Gefängnif. 

2 Die große Familie 
bewahrte das Schmiedegeſellen⸗ Ehepaar Augu ft 
Schlagowsky in Schidlitz vor einer Verurtheilung 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes. Sie hatten ihre Wohnung 
in der Oberſtraße außer der Zeit gekündigt und waren 
ausgezogen, ohne ſich darum zu kümmern, daß der Wirth 
ein Spind und eine Kommode gepfändet hatte. An und Eiſenb.⸗St.⸗Pr 
für fich hatten fie fic) dadurch ſtrafvar gemacht, das Gericht Nrth. Pae.pref Ak.“ —.— —.— 
ſprach fie indeſſen frei, da es annahm, daß wegen] Oeſter.⸗Ung. Stb. 
der großen Familie der Angeklagten — es ſind neun 
tebende Kinder da — die Möbelſtücke nicht 


Provinz, 


Saale pe vor Dam 
4 w. Marienburg, : ) 
Noth und y orci piere — 2 Abend eine recht zahlre 
ung ab. Ueber den erſten 


einer Weigerun 
Gasanſtalt 


Kindes⸗ 


Die geſtern unter dem 


ſchulr ‚jungen 
sen a de od abzudaltenden Remontemarkt zu geſtellen, auch erinnerte 


die anweſenden Pferdezüchter an die am 30. Juli 
Is. in Rehhof 


) 1. Juli 1902, 


iener an der Knaben⸗ 
aon, Kreisausſchuß dee Mürz Mk. 67½ April Wie, 6,90, Mal Mr. 7,00, Jun 70 


* 


ebeamme 


dt, gifa fd. 


Prü z. 
GRE 12 Betrage von 300 Mk. bewilligt hat. 


— iA 


27. Februarz 
dem Inkrafttretenf7 W. — Wirthin Rofalie Lund ehn, 56 J. 9 M. — S. des 


n Bürgerlichen Geſetzbuche s“. Geſchäftsreiſenden Julius Herbſt, 10 Wi. — Frau Marin 
„Ne dy SECA hielt der Rentier Dö Hring|Serecaed geb. Słiejontowo, 76 J. 


Spezialdienſt 
für Jrahtunachrichten. 


Die Rede des Prinzen Heinrich beim 
Preſſediner. 
New Pork, 27. Febr. (W. T.-H.) Die Rede des 
Prinzen Heinrich bei dem Preſſediner lautete: 

Ich bin mir der Thatſache voll bewußt, daß ich der 
Gaſt der Geſellſchaft der Vertreter der Preſſe der 
Vereinigten Staaten und beſonders Gaſt der New⸗Yorker 
Staatszeitung bin und wünſche beiden zu danken für die 
freundliche Einladung und den Empfang, der mir heute 
Abend geworden iſt. Ehe ich mich in Einzelheiten ver⸗ 


die Marienburg in Höhe 


25. Februar. In der letzten Sitzung 
der Bierdezucht- 
Pferde auf dem im April d. Js. in Rehhof 


ſtattfindende Füllenſchau bezw. 
miütrung, wozu die Landwirthſchaftskammer Prämien 


* Buk, 26. Febr. Seit dem 13. Februar erhalten] tiefe, möchte ich Ihnen allen zu verſtehen geben, 
Gertrud 13 polniſche Schulkinder, weil fie fih weigern daß ich dieſes Zuſammenſein, obwohl daſſelbe als 
in dem deut ſch ertheilten Me Li oj nan ch! offizielles betrachtet werden mag, als ein ganz 


Lauenburg 


elſergeant. — [Mk. 6,725. März Mk. 6.75, LApril 6,90, Auguft ME. 7.22 ½, 
Dftober-Dezember Mk. 7,57½. 


gegen 7 / Uhr in dem Haufe Langgarten Nr. 28 ein Korbſ r. 180, Sommer- 710 Br. Mk. 165, ruſſiſcher zum Trauſit 

mit Wäſche in Brand gerathen, Unſere Feuerwehr löſchte weiß 742 Gr. Mk. 148 per Tonne. 

den geringfügigen Brand in kurzer Zeit. 
e. Unfall. In der Schloſſereiwerkſtätte der Hafenbau⸗732 Gr. Mk. 106 per 714 

Inſpektion zu Neufahrwaſſer wurde geſtern Morgen der 

chan von dort beim Schmieven einer Welle an 


Der 


Durch 


entbehrlich 


ve {ga — 
ereinfachungen der Rachen⸗ Arbefter Albert Streng, T. — Ganimadezgee le Pidato 


Friedaſdeutſch gu antworten, täglich zwei Stun⸗ 
den Arreſt. 
* Raſteuburg, 26. Febr. 


Ee 
Letzte Handelsnachrichten. 


j Mk. 126, helle 662, 668 u. 701 Gr. Mk. 127, 662 Gr. Wik. 128, 
jeinen Kleidern von derfelben erfaßt und mehrmals mit|Gg2 und 605 Gr. Mk. 128 ½ weiß 662 Gr. Mk. 129, 692 Gr. 
herumgedreht. Bevor die Maſchine zum Stillſtand 
egebracht werden konnte, hatte Büchau bereits ſchwere äußere 

r auch innere Verletzungen davongetragen. 
rte den Verunglückten, welcher Familien⸗ 
ädtiſchen Lazareth. 


Mk. 130, 668 Gr. Mk. 131, Chevalier 704 u. 709 Gr. Mk. 135, 
ruſſiſche zum Tranſit 603 Gr. Mk. 102, 627 Gr. Mk. 108 p. T. 


von Mk. 143 bis Mk. 151 per Tonne. 
Mk. 142 per Tonne. 
ruſſiſche zum Tranſit Mk. 146, bunt Mk. 144, mit Lupinen 


Mk. 75 per Tonne gehandelt. 
gehandelt. 


ig) © * 
3½ „Pr. Enf. 190510 2.10 101.90 
30 lo m » 


lo m 
315%, Vom Pröbr.! 99.40 9920| Deutſch. Bank⸗Ak.212.50213.— 
31% Wpr. Pfoͤbr.] 98.60 98.50 
%% „ 
neulandſch. 
io Wpr. Pfandbr. 
uttterichaftl. I. 
e 91.80 91.70 
0 
lo 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.50 —.— 
5% Mex.conv. Anl.] 99 80 9940] „ 
4% Oeſter. Goldr.|101.25|102.90 | Gr. Berl. Pferdeb. 211.— 211.50 
4% Rum. Goldr. 
din 18806 w 0050 0060 
o Rſſ. 1880er An 50100,60 $ibernia. .. » » .|163.25/162,80| di 1 
4 Stuff. fun. Anl. die Kommiſſion auf morgen. 
von 18944 
5% Trk. Adm.⸗Anl 100.6100 60 
4% Ungar. Goldr. 102.90 101.40 ” 
Gan. Elſenb.⸗Akt. 112.60112.30 f Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ y 
Eiſenb.⸗Akt. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 68.— 70,50 
Marienb.⸗Mlipk.⸗ q 


Akt. ultimo . .(144.60/145.— 


Ruhrkohlenbezirken bewirkten im heurigen Verkehr ein Nach⸗ 
geben der Kurſe in Montanwerthen, und dies gab im Verein 
mit einer Ermäßigung der Rentenwerthe in Folge von Reali⸗ 
firuugen derpaltung der Börſe das Gepräge der Schwäche Balen 
lagen jedoch meiſt feft, angeregt durch höhere Wiener Kurſe 
für Kreditaktien. 
E angeblich gute Perkehrsausſichten. Packetfahrt 
rege 

ſich das Geſchäft ſchwerfillig. 


Faktor Guſtav Mollenhau — Hausbeſitzer Ernſt 
Zünlke, S. — Malergehlilfe Kart 1 f Guſtav Mittag, 


Brieskorn T. — Chrifti obert Piafe di — 
Schloſſergeſelle Joſeph Pala 2 2 — Schloſſergefelle 


vertrauliches anſehe und daß es mein Wunſch ift, keiner 
von Ihnen möge, nachdem er diefe Feſttaſel verlaſſen hat, 
das auszubeuten verſuchen, was hier geſagt und geredet 
wurde. Zweifellos iſt die Preſſe heutzutage ein Faktor, 
wenn nicht eine Macht, welche nicht vernachläſſigt werden 


Das fünfjährige Töchter⸗ 


Ofen. Durch herausfallende Holzſcheite entzündeten 
die Kleider des Kindes und daſſelbe erlitt ſo ſchwere 


Brandwunden, daß es bald verſtarb. darf und die ich mit zahlloſen ſubmarinen Minen 
vergleichen möchte, die in vielen Fällen in 
der am wenigſten erwarteten Welle losgehen. 


Aber Ihre eigene Marinegeſchichte lehrt uns, die Minen 
nicht zu beachten, wenn fie uns im Wege find. Die bei 
dieſer denkwürdigen Gelegenheit geführte Sprache war 
ſchärfer, als ich fie je heute Abend zu wiederholen nnter- 
nehmen würde. Ich brauche nur den Namen Farragut zu 
erwähnen. Ein anderer Vergleich mag ihrem Geſchmack, 
meine Herren, mehr entſprechen und er tft thatſächlich 
ſchmeichelhafter. Er wurde gezogen von Sr. Majeftät dem 
Kaiſer, ehe ich abreiſte. Der Kaiſer ſagte: 
Du wirft mit vielen Vertretern der Preſſe zuſammen⸗ 
treffen und ich wünſche deshalb, Du mögeſt Dir ſtets ver⸗ 
gegenwärtigen, daß Preſſeleute in den Ver⸗ 
einigten Staaten beinahe mit meinen 
kommandirenden Generalen rangiren. Ich 
weiß, es wird Sie intereſſiren, etwas über die Natur 
meiner Miſſion in dieſem Lande zu erfahren. Die That⸗ 
ſache liegt ſo: Se. Majeſtät der Kaiſer hat die jüngſte 
rapide Entwickelung der Vereinigten 
Staaten aufs Genaueſte verfolgt und Se. Mafeſtät 
iſt ſich ſehr klar über die Thatſache, daß 
Ihre Nation eine raſch ſchreitende tft. 
Meine Sendung in dieſes Land mag deshalb als ein 
Akt der Freundſchaft und Gourtotjie angeſehen werden, mit 
dem einzigen Wunſche, die freundlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten zu fördern. 
Sollten Sie willens fein, eine ausgeſtreckte Hand zu 
ergreifen, fo ſtuden Ste dieſe ſenſeits des atlantiſchen Oceans. 


Deutſchland und Amerika. 
O Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Zur Förderung 
der deuiſch⸗amerikaniſchen Beziehungen hat ſich, wie 
das Berliner Bureau der „New⸗Norker Staatszeitung“ 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
ig, 27. Februar. 
Wee Ene 88" 


Rohzucker. Tendenz: Stetig. 


Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Februar 


Gem. Melis I Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: Felt. Termine: Febr. Mk. 6,77 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. u Morſtein. 27. Febr. 
Wetter trübe. Temperatur: — 1° R. Wind: SD. 
Weizen matt. Gehandelt ift inländiſcher weiß 740 Gr. 


Roggen . ift ruſſiſcher zum Trauſit 
r. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländ große 650 Gr. 


Bezahlt iſt inländiſcher je nach Qualität 
Gehandelt ſind inländiſche 
Wicken niedriger. Bezahlt ſind inländiſche beſetzt Mk. 140, 


Hafer niedriger. 
Pferdebohnen weichend. 


Lupinen ruſſiſche zum Sranfit blaue, weich und ſchimmlig 
Kleeſaaten roth Mk. 42, Thymothee Mk. 24½ per 50 Ko. 


Weizenkleie feine Mk. 4,20 per 50 Ko. bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,60 per 50 Ko. gehandelt, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ene per Mai 17045 ah Salee per Peak ER I mittheilt, eine Vereinigung einflußreicher Männer in 

„ „ Juli 170.— 170.50] „ „ Juli . 157.—3—.— Berlin gebildet, deren Aufgabe es fein wird, das gegen: 
Aug.] —.— — Mais per Mai 120.2520 25 | feiti Zerſtändni i i ä 

WP sej M e wheal „ 70 Quit 120.25 żaby pitas Verftindnik der beiden Nationen nach Kräften 

„ „ Juli] —.— 148.25 Rüböl per Mat .| 55.30, 54.30 zu fördern, falſchen Darſtellungen auf Grund eigener 

a Aug. ——| —— Okt. . 54.30) 54.10] Sachkenntniß entgegengutreten und auf die Erweiterung 


Spirit. Toer tofo | 34.10| 84.80 
260 97, 26. 27. 
Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80.75 81.10 
102.56]102.40 | Anat. II Obl. Ere i 
25 98,— | gfingungóneg | 90.90/100,— 
Bri. Hudlsg.⸗Ant. 154.50/154.30) 
Darmitädt.- Bant|138.—|137.40 
Duz. Pry.⸗Banka. 109.75 109.75 


der Handelsbeziehungen zwiſchen dem deutſchen Reich 
und der Union hinzuwirken. Es hat ſich vorläuſig 
ein Fünfer⸗Komitee gebildet. 


Aus der Zolltarif⸗Kommiſſion. 

J. Berlin, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Zolltarif⸗ 
Kommiſſion erhöht munter weiter. Nachdem in 
ver heutigen Sitzung die Abgeordneten Gamp und 
Müler⸗Meiningen fiğ wegen ihres geſtrigen Aus. 
bleibens entſchuldigt hutten, nahm die Kommiſſion mit 
14 gegen 10 Stimmen eine Erhöhung des Zolles 
auf Buchweizen von 8,50 Mk. auf 5 Mk. an. Box 
jition 6, Hirſe u. ſ. w., mit 1,50 Mt. im Regierungs⸗ 
entwurf, wurde unverändert angenommen. Nach einer 
ziemlich heftigen Geſchäftsordnungsdebatte vertagte ſich 
Ein Regieruugsvertreter 
hat an der Diskuſſion nicht theilgenommen. Man er⸗ 
wartet in parlamentariſchen Kreiſen, daß die Regie⸗ 
rung die Verhandlungen ungeändert fortgehen läßt, 
bis zur zweiten Leſung, um dann, falls der Kommiſſions⸗ 
antrag angenommen wird, die Vorlage zurück⸗ 
zuziehen. ] 


Die Liberalen in England. 

London, 27. Febr. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, haben 
die imperialiſtiſchen Liberalen nicht die Abſicht, ſich 
von der liberalen Partei zu trennen, ſondern werden 
mit den übrigen Mitgliedern der Oppoſition vorgehen 
und zwar auf der Grundlage des von Roſebery in ſeiner 
Rede in Shefterfield entwickelten Programms. Zum 
Zweck einer beſſeren Reorganiſation der Partei iſt unter 
dem Namen liberale Liga eine Vereinigung gebildet, 
deren Vorſitz Roſebery führt. 


Bukareſt, 27. Febr. (W. TB) Der Finanzminiſter 
legte der Kammer einen Geſetzentwurf vor, wodurch die 
Regierung ermächtigt wird, Beiträge in Höhe von 
17 092 722 Frs. zur Deckung des Defizits flüſſig zu 
machen, ſodaß jeder Verkauf von Staatsgütern aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Dem Geſetzentwurf wurde die Dringlich⸗ 
keit der Bedeutung zuerkannt. 

Palta, 27. Febr. (W. TB.) Ueber das Befinden 
des Grafen Tolſtoi wird gemeldet, daß Puls und 
Temperatur befriedigend ſind, die Entzündung läßt 
weiter nach, doch ift die allgemeine Schwäche ſehr groß. 

Shanghai, 27. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, 
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Allgem: Elek.⸗Geſ. 195.60 195.60 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 10.50 10.25 

„ St.⸗Prior.] 74,50) 73.75 


[4 
. * 
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Haxpener . 166.6016525 
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„ „ lang 20.32520.82 


96.30 —.— 


kurz —.— 215.50 
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Tendenz: Berichte über mangelnden Abſatz in den 


Von deutſchen Bahnen Marienburger 


Divldendenſchätzung von 6%, Späterhin geſtaltete 


Getreidemarkt. l. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
(EB ber anz, Meet , Fü 


T. 
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T. — Schmiedegeſelle Jul eft, ©. z 
25 Febr. De sbeſitzer ⸗ Schmiedegeſelle Wilhelm lng e ©. — Balitedjniter Deutſchland, Rußland und Japan pepese onner 
; 5 r Haus h beſuchte[ Rar Stürmer, ©. — Maſchinenbauer Walter Piundt, onzeſſionen in Shanghai, findet hier keine Beſtätigung. 
R a 2 S. — Arbeiter Joſef Drenigt, S. — Arbeiter (Crn fi| memes EEE xxx 
unkt de i 


Chef⸗Redakteur © u Rav ut Ó8. A 

Berantwortlią tie Welke und an Rao exrtell; für 

wn fokalen Theil, fowie den Gerichtfaak: Alfred Ropy; 

für Provinzienes: Walter Kranki, für ben Inſeratentheit: 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Dahsiger Reneke 
Nachrichten“ Fuchs u, 


PORTER 


ee d de Wee mt Sio BARCLAY, PERKINS & CO. 


Todesfälle, T. des Arbeiters Guſtan Gngnet, 6 M. 
— Aufwärterin Anna Gliſab chner, 54 J. 4 M. — I 0 ) N I ) ( ) N 
ee Gerard © it A a 775 5 9 9 = M. — E A e 
A rn e ' . . = 5 
des Arbeiters Gottfried A bo ff. rodtqeć. — Arbeiter Akai DIE ORIGINAL ECHTE MARKĘ. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. (17826 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. 


= l br. Carl Fuchs. Rudern |E 
Stadt: The Theater. 


Funfter Componisten-AbendimWilhelm-Theater > „Vietoria“| s) 
i Donnerstag, 27. Februar 1902, Abends 7 Uhr: J ohanne g : Brahms. 


Dienstag, den 4. Marz, 5 bis gegen 6'/, Uhr: * 
SEEM Danzig, 
t Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


W Gonera- - 

ität. Male. Novität. 3 Balladen, 3Rhapsodien. 3 Intermeazi, Romanze b 

en yet c bask Scherzo in gemischter Folge. (Op. 4, 10, 79, 118, 119.) ` Versammlung 
Ratbold. 


Erläuterungen sind von Freitag ab in der 1 Mo 28. un Ms., 
Oper in einem Akt. ERY pou Felix Dahn. Muſik von Musikalienhandlung von H. Lau zu haben; ebendaselbst Clubl ocal Cal ohenzoltern, ö 


cker Billets zu 2 Mk., 1,50 Mk., 1 Mk., 0,75 Mk. Tae s ordnung 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. g II hier, 
gie: Felix Dah Berio 155 Heinrich Kiehaup Flügel Steinway, New-York, Magazin Bu 43 Mitnadine neuer Witt ber 


Frau Wiarda, Schifferswittwe. s s . Almati = Rundberg Die anf den Be. aroskkudiste Bach. Andacht 2. Beſprechung über Ergün⸗ 
eee } ihre Söhne { Robert Seim wird auf einen andern peeks al (29 a BRACI ea ; 


um Carl Lommerzheim wird auf einen andern Termin verlegt. 0 8. Diverjes. 
Mita, Uwes Braut... . Marianne Keno Konzertsaal im „Danziger Hof“. Ber Vorstand. 
Mittwoch, den 12. März, Abends 7½ Uhr: 


Der Strand waer Adolf Jellouſchegg if Au Gefjenken für das 
Klavierabend. „ 


AMA 6 SWE und Seh Se et dej A 
rt der Handlung: Frieſiſche Nordſeeküſte. Ze egenwar rob 0 Lehrerin. =- Feierabend- | 
Herr Prof. Georg Schumann, Haus für Westpreußen 


Novität. er hate. Novität. A 
den der gk Pianoforte Mice BOW rau k. ane 10 ME, | roln Walentin Gardinen, 


m 
Die Hand. 
(La main.) C. Ziemſſe tex), 36, 
Mimodrama in einem zana c und Muſik von Henri NE WSE 2005 fd Stehplatz a 1 4 tn Sammlung von A v, Putt- fertigen Kleidern, 


zu bedeutend e Preisen 


mit 2 mit 


À ,| Kamer - Gr.⸗Plauth 125 M 
Regie: Eugen o E „Dirigent: Otto Krauſe. C. Ziemssen's Lede 3. 5 R e e ee e Blousen, Morgenrócken, ME 4 Stores; 
10 e U . 1 
Vivette, Tänzerin . Jenny von Weber Nnsikalisell-dramat N Verein’ 7 Dwie r. Stargard 2 ME, Fr. Kreis: ` Jackets, Capes, 
Der Baron « « 6 a u Alexander Gert { [| nal ise or l | RAE Kayer-Br.-Stargarölb na 
Der Gino . Abel © VO! ls ME, Frl. Senger Ur Star; Costume Ricken, Poriieren 
ai et — Ort: Parts, Bsa Bivettes. Sonnabend, den 1. März, Abends 8 ¼ Uhr, gerd LR, Ungenannt Danzig | = 3 


\ 50 Mk., Erlös eines Looſes tn | pow Plai ds, Unterröcken a 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord, SBE m | Gaubmi a, Ahendninteh, | ischdecken, 
: 9 ’ 


si Zum Beſten der e 10 Mk., f 
Regie: Felix Dahn. aoi Heinrich Kiehaupt. Unterstützungskasse re ee } Canevas-Stoffen 


antaba in anget au", od Gmi Commerggein Vereins der weiblichen Augeſtellten er a 1 
Lucia, ſeine Rte „ a . « ma undberg in Handel und Gewerbe 0 e ae 


Mi fio, ein Fuhrmann elix 
einmalige Aufführung von 


Lola, feine Frau : acz Bitters Seybold i 
Im Fut ſthanſe. n 


Drt der Handlung: Ein ſiclllaniſches Dorf. 
Gewöhnliche Preiſe 

Schauſpiel ko r Bak von Richd. Skowronnek, 

litiger Mitwirkun 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für : 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. | . 

des Herrn Erich i Weingärter vom: "Eindtifenter. Ih tdi m i Art 
2 Berjonen: gł 10 mm fl 

Spalding, Nevterſe nee Anna, ſeine Tochter, im Litterarischen Bureau 


Zum Schluß: 
Cavalleria rusticana. 


Oper in einem Akt von Ptetro Mascagni. 


(2755 FR 


bg 28. d. M.] Freitag, 7. Marz. 


—ĩ Spielplan. 
ee Abonnements⸗-VBorſtellung. P. P. E. Liselott. 


“Ea 


pic 
noh ene Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er⸗ 


un Preiſen. Der a ie SiE er ? : 
- A 2 4 ſeine Frau. N v. Pleſſenthin, garfimeifier, EN i i 
rye PP Me” TZN ht Silber G ’ Sleiman lg RJ ATR ca B a 

; WAG P YA A A en 0 deren Kinder. Buchholz, F neee * | i ; " 22 "|: i 
4 va i i Mar Die alte Bintſchkowa. ji Hi | h B KBA. 

W „ Weſchlalnies, Gulsbeſitzer. é Ein Gevrichisrath. ; ` | 

— e e Zeit: Die Gegenwart. Ort: Ein Forſthaus in Stiredięki. 2 PAP : "BR 

; Im Vorverkauf: Numerirte Sippläge A 150 u. 1 ME, chmerzloſes Zahnziehen, ö 


Stehplätze tejp. Schülerbillets A 50 Pfg. zu haben in der künſtl. Zahnerſatz, Plomben że. 


a i unfit- u. Suone yna des Herrn I. Sannier, Langgaſſe 20. 


Vorletztes Auftreten At, 1 bet Abendkaſſe toften die numerirten e 2705 Olga Wodaege, 
des Februar- . APOLLO- Ź “Figen, 
ebruar⸗Enſemble 


Heute: Fiſchfeſt Familien- ⸗Abend. [ecte getande aave, e. en 
25 Artisten ersten Ranges 25 


ca, 70 Ztr. frei ee ae 66 ga i 
scar LKR 785 1 stat i | 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. a — 


oe, A 2,85 , g 
Letzter öffentfiher amilin- Mastenball Thiele, 4 2 0.31. Bst | | 
Vom 1. Marz ‘enti et ausgegeben. keine Abonne- ALI e Wis S en e 8 
Geſchů ifts-Berlegung. Metall-Putz-Glanz 


Apollos Samli. ; Meine Kommandtie a Markt tei AE | es A m O r > | 


Sonnabend, den 1. Mürz er.: 
Dienstag, den 4. und Mittwoch, den 6. März: 
Kohlenmarkt Nr. 28 


: Großer Masker Bi, 2 
‘Robert Johannes-Äbend! 


Masken gerne ERBEN: 


wozu einfadet J. Loth. 


z aa a ESTE WE R (früher Hermann Riese) das Bes te | 
it vollſtändig neuem Programm. 2817 DM 3 R PENA 2 : 
Bieta vorher i bev eee Jam & Roseners Ciablifement Jaſchkenthal. Mrne W LE igle. s] Maperall zu haben. | | 
Tg TE ge | Sa Sonnabend, den 1. März: anaig, Jester ay | AAN S Fabrikanten: nę | 
Danziger Orchester-Verein. Getreide, gets Ys A Lubszynski & Site y 


Grogg. lun. Bockbier- Fest 
Bayriſchen Alpen. 


Riesen-Alpenpanorama- Dekoration von Z s 
Theatermaler E. Nicklas gefertigt. 


— Anfang Nachmittags 4 Uhr, === 10 Stück 0,80 ME, 100 Stück 7,50 ME, 


Eintrittspreis wird trotz der damit verbundenen großen i Dieſe Bt 
À garre von PERSEE ad befitzt feinfte Havana: 
WE WU WE = ee mem A Einlage und einen Sumntra-Deder, welcher fonft nur für 


ganz 1 0 Zigarren verarbeitet wird, daher äußerſt billig. 
orzi liche isbahn | Julius Meyer enfin. p 

Fe Zigarren - impo 

i — 64, am ane er Thor. (2234 
| itz m 


Montag, dew 3. März 1902, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauses: 


samo BSomzert. 
Soliſt: Profeſſor Julius Klengel. 


Programm: — 
1. Fr. Schubert: Siebente Symphonie, C-dur. 
2. Joj. Haydn: Konzert für „ mit Begleitung des 
Orcheſters, D-dur. Herr Profeſſor Klengel. 
3. Joh. Brahins: Akademiſche Feſt⸗Ouverture, op. 80, 
4, a) C. Cui: Cantabile Ik r Violoncello mit Be- 


1 gleitung des Orcheſters. 
b) A. Piatti: Airs baskyrs Herr rofeſſor Klengel. 


Billets zu 4,00, 3,00, 2,00 , Stehplätze zu i ‚50 A tn der 
Ziemssen' schon amufitatienandtung, Hundegaſſe 36. 

Daſelbſt werden auch Anmeldungen Neuer, JE 
entgegengenommen. 


Loppoter (resanevereit Thin‘, 


Sonnabend, den 1. März, Abends 8 Uhr, 
ira Saale des Kurhauses 


$ 


F STE SOTTO ćw: 


Restla ger 


aus nur guten Waaren beſtehend, iſt nebſt 


Geſchä iftseinrichtung 
Beleuchtungsanlagen 


ż dia (Gas — elektriſch) 
von ſogleich ſehr billig zu übernehmen. Befiigunge 
gacit 10—11 Uhr Vormittags. : (28 


H. Czwiklinski, 
einen: und Wäſchehandlung, 
Graudenz, Markt Nr. 9. 


Na se 


Meine neuest 


I 


ne 


Fernſprecher 279. 


a UB 


uon Gold- und Silberwmaaven 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


ramp 


Erd 


Täglich gofegł. c 2 
E o a zer t. i Selbſtgeferti te Verlobungsringe. 42 a wyj | 
Heute Donnerstag: fer. | e | aroase a Š E gl Ja TW FF 
2 > sa i weizer » e 
1, Chopin: Fantasie F 1 amili iett i 2 Otto Belo vv, Gofdfdnniebenieifte Enter gett? ttäfe „ Cuan tät WA Pfd. 80 70 w a A 
ene e Herr Pianist W. Belling. Horkbierfeft 1104 27. Goldschmiedegasse 27. al | 10 Bader e elende ak Ri. 2 
% Bokerłs Arie aus „Wilhelm von Oranien“ 3 Morgen 4 reitag i se Gold und Silber tanje ſtets und nehme oH 00440) SA l Dampfmolterei M. Wenzel, 
Fräulein Catharina Branistactor. wozu freundlichſt einladet 1 | 9 Ahr vollen Werth in Zahlung. MM RE AR BT PET Tee 38 u. Wandel 
2 \ Hy Ten 8 es nseschmalz 
11. Theil. H. Banthau, Butter! | Chah) Butter! inden und ausgez. Sauerkohl, ja Pfund 1 Mark. E. Jost, 


* ischlergasse No. 12. . > HI Biefi 80 Ma deb 
Der Rose Pilgerfahrt "Tone. und limk j alahand E contricagontatel batten, godjetafie Duqtidt tiota fle. owak, ©" a she GEODE Gz i 
für Soli, Chor und Klavier von Robert Schumann, onzert: und Ballmnsi | ! lil il tl] N von 9 Ur ful (vii, e pro Pfund % LAD , Fi Reg f te mne 
Sopran: Fräulein Branistaetor aus Danzig. nur leiſtungsfähige Muſiker || Donpimolferei M Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Setter fanerad II „Damm Nr. 14. 4 00 a chor Panag 112 2 Se. 
N an Haupt aus Zoppot, en 17 69006 0 Danziger Hof, A A . ; 2 : 
rau Baurath Nana us Zoppot. anzig, Rammbau ) BEN HR AE TO Aen METRO GE m 
en ZA : Herr v. Bockelmann: 


Ten Herr R ae 
Bariton : Herr Dr. Korella Als guter Klapierſpieler pleine Gtissen üer 


Bass: Herr Dr. Goldschmidt ; aus Danzig, i "8 
Klavierbegleitung : Herr Pianist Helbing glen Betten enof | as Dentfchtgum in 


o. u Y 
Dirigent: Herr Hanpt. Eichenes Abfallholz bilig zu Ausland. a M 
Eintrittskarten,- Sitzplätze 1,50 Mk., Stehplätze zu haben Langgarten 61. "aż ki 


1 Mk. in der Buchhandlung von Wehe d an der 

Abendkasse. Mitglieder erhalten Vebursiandt und an der 

‚karte ein Freibillet in derselben Buchhandlung, 
— — 


Nach dem Konzert: 


Gemeinsames Abendessen, 


das Gedeck zu 1,50 M 2070 


"Sonntag, den 2. März 1902, 
Strandhotel 'Brösen (Pettan) 


tyentralifdje nufikalifde Abendunterhaltun 


unter Site . des Ma 


w. 


Dienstag, den 4. März, 


wen 
eon bei mir ein 


A u SV e rk au 5 


bei der sbb eee Waare. 


. ONE © 
BEER 56. 


MM 


Generalversammlung : 
Mittwoch, den 5. März, Abends 7 uhr 


in der Aula des städtischen Gymnasiums, 
Tagesordnung: 
1. Statutenänderung. 5 
E zał 29 8 5, Preußiſche g Lie. H. Erevan R 
Y „ he Sernjalem allfahner 
im 15. und .. Jahrhunderk.“ i da 


JE 2856) der Vorstand. y 
ederfreunde anziger Iugendfürferge-Merhand. a. 
zum Seften der "Suppenküde und Frühftücs: Oeffeutliche Verſammlung 
Vertheilung des Armen⸗Anterſtüzungs⸗Verein Donnerstag, den d „„ 
a Aeufahrwaſſer Vortrag des Herrn State Dr; Wager über: „unterbringung 

part Kaſſenöffnung 5 Uhr Anfang 6 uhr. — Entree pro Perjon der _{ebutenttajfenen Kinder in geeigneten Berufen“. 


BO Pfg. Vorverkauf ei Herren Ed. Dawensee, R. 21140 Diskuſſi i 
Joh. Krupka, (61426 Bericht über die bis erige ‘Epitigtes des Verbandes. (2875 fis 
ń / Mm regen Bejuğ bittet er Der Vorſtand. > 55 


ae i oy 2708 


Arbeitsausschuss. 


g 
1 
cy ę iniren. itl Herrn Eduard Pietzcker verfaßtes Feſtſpiel, ſowie ein vonſfolgende Herren wieder. oder neugewählt: General der LE 
za 8 a 9 0 ts > 5 Aas mile toi Haki nów Fräulein Duite Ainfubizter Gifenteigen zur Anfführung. Infanterie z. Dv.Reibnig, Generalmajor z. D. Moritz, u 
gefichert. Das are A wok es a at 15 a N a. 15 f ngel m a 1 e E ; Usp A ë $, SH 
O Hz ZĘ aż banner ift ein Kunſtwer U Dr. Diagn en, Fabrikmeiſter ohn, er⸗ 104 
a ee Pc oi A und bei dem hieſigen Vertreter derſelben, W. F. Burau, meiſter Köhler, Poſtdirektor a. D. M e d em, Dber i 
e. l Da der Bau von Torpedobooten mit der Langgaſſe, ausgeſtellt. 3 2 Regierungsrathmöhrs, Landſchaftsgärtner Sch allte, i 
d Schiffsbau ⸗Induſtrie unſerer weſtpreußiſchen Der Danziger Vorſchußverein hielt geſtern Obermeiſter Scheffler, Regierungs » Sefretär | 
Provinz durch die Schichauwerſt auf das Engſte ver- Abend feine Generalverfammlung ab, in welcher feſt⸗ Schwarz, Bäckermeiſter Sohn, Hauptmann a, D. 14 
Il I - (MIENIEM knüpft tft, muß die Nachricht gerade für unſere lokalenſgeſtellt wurde, daß ein Reingewinn von 30484 Mk. er⸗[Steffens, Hauptmann a. D. und Amtsanwalt 
Verhältniſſe von beſonderem Intereſſe fein, daß jetzt die zielt worden tj. Die Verſammlung beſchloß nach dem Wulff, Kaufmann Barth, Landgerichts⸗Direktor } 
auf die engliſche Marineverwaltung dazu übergehen wird, den Vorſchlage + ee 15 es 2 5 5 u ia WARKA kher toi Schluß wurden noch UJ 
i S ch i in]6 Prozent zu vertheilen und dem! ù olitijche Angeleg ; 
anke lee 502 Slot t e ein has I: en A Mittel 3018 Mt, dem Reſervefonds B 2049 Mk., dem Penfions- ae Armenunterſtützungsverein zu Nenfahrwaſſer. | 
fu M at Miarz ding zwiſchen 25 roßen x Hodjee » Torpebo.|fon08 629 Mk. zuzuſchreiben. Weiter wurde der Höchſt.] In feiner letzten Vorſtandsſitzung lag dem Verein H 
“a wits booten (Zerſtörern) und Sa Aviſos fein wird. betrag ſämmtlicher den Verein belaſtenden Anleihen auf|miederum eine große Anzahl von Geſuchen um Unter: | 
bietet die beste und billigste Ge- Dieſe Schiffe folen die Gattungsbezeichnung 1 800 000 Mk. feitgejegt und beſchloſſen, die Penſionenſſtützungen an Geld, Milch, Brod und Kohlen vor, M 
legenheit, sich von dem Inhalte der „Scouts“ führen, für die gerade gegenwärtig fajtjan ehemalige Beamte des Vereins nicht mehr aus dem welche mit geringen Ausnahmen bewilligt wurden. i 
Danziger Neneste Nachrichten“ zu fämmtliche große Werften Englands nach Aufforderung Fonds für Geſchäftsunkoſten, ſondern aus dem Penſions⸗ Wohl noch niemals feit feinem Beſtehen find ähnliche 
überzeugen. der engliſchen Admiralität Konſtruttionspläne auszu- koſtenfonds zu bezahlen. Aus dem Geſchäſtsbericht für Anforderungen an den Verein geſtellt worden, als in f 
Bestellungen nehmen sämmtlicho arbeiten haben. Ueber die Hauptbedingungen dieſer das Jahr 1901, welchen Herr Direktor Braun er⸗ dieſem Winter. Der anhaltende Arbeitsmangel im | 
| Postanstalten und Landbriefträger neuen Schiffsgattung erfahren wir, daß fie Seeeigen⸗ ſtattete, ift zu entnehmen, daß am Schluſſe des Berichts Allgemeinen und die Arbeitsloſigkeit durch „den Brand ji 
m Preise von : ſchaften beſitzen folen, um den engliichen Qinien jahres 1283375 Mk. gegen Wechſel ausgeliehen und der Zuckerraffinerie haben Hunderte von Leuten und | 
| 67 Pf (von der Post abgeholt) geſchwadern und Kreuzerverbänden ob ne Rückſicht 245621 Mk. laufende Kredite in Bewegung waren. Die Familien in Armuth und bitterſte Noth gebracht. Die | 
| 81 Pig. (frei ins Haus) spa der Witterung überall hin in See — auch auj|Depofiten ftellten fih auf 1183202 Mt. Der Reſerve⸗ zu ſolchen Verhiliniffen nur geringen Mittel des Vereins I) 
gegen größten Reifen — zu folgen. An die Geſchwindig⸗ fonds A hat die Höhe von 74575 Mk., der Reſerve⸗ wären längſt erſchöpft, wenn nicht immer wieder edle | 
ZAB keit der Schiffe werden ganz beſonders hohe An- fonds B eine ſolche von 27950 Mk. und der Unter⸗Wohlthäter Zuwendungen an Lebensmitteln oder Geld | 
Das Post- Bestellpersonal forderungen geftellt, da die „Scouts“ zur Aufklärung ſſtützungsfonds eine ſolche von 14477 Mk. erreicht. Das gemacht hätten. Doch ſelbſt die hilfsbereiteſte Hand er⸗ r 
ist beauftragt und berechtigt, die den Vorpoſtendienſt zu übernehmen haben werden, wie Guthaben der 1653 Mitglieder beträgt 392828 Mt., die lahmt auf die Dauer, es find in einem kleinen Orte eben l 
Abonnementsbetrige einzukassiren die berittene Kavallerie den der Landheere. Die engliſche[Haftſumme belief ſich auf 846828 Mk. Nachdem dem ſtets dieſelben Geber, welche bei allen Z: j 
| und rechtsgiltige Quittung zu er- Admiralität hat fih entſchloſſen, dieje neuen Schiffe ein- Vorſtande Decharge ertheilt worden war, erhoben ſichſin Anſpruch genommen werden. Die feit dem 15. Januar | 
| theilen. zuführen, da nach ihrer Anficht die kleinen Kreuzer einejauf die Anregung des Herrn Direktors Fey die An⸗ eingerichtete S u ppenküche verabfolgt heute täglich i 
Den Anfang des laufenden nicht genügende Beweglichkeit für die obengenannten weſenden zu Ehren des Herrn Obermeiſters Krug, [weit über 500 Liter warme Speiſen A — i 
Romans erhalten neu eintretende Zwecke zu entfalten im Stande find und wiederum die welcher dem r e Mira Jahren Ba a undſjede Bezahlung, und an arme om = er it 
Abonnenten auf Wunsch kostenlos Torpedobootszerſtörer — wenigſtens nach denErjagrungen| gegenwärtig Vorſitzen es eſſelben ift, von hren P ätzen. werden täglich über 200 Taſſen Milch und e ide. f 
| nachgeliefert. mit den in England gebauten — nicht die Seeeigen⸗ zg. Radfahrer- Winterfeit. In den Räumen de8|viele Semmeln vertheilt. Suppenküche und Frühſtücks⸗ N 
| ſchaften beſitzen, um jede See halten zu können; denn Schützenhauſes findet, wie ſchon mitgetheilt, am Sonn⸗ vertheilung allein verurſachen an jedem Tage einen $i 
| die vielen Unglücksfälle der engliſchen Hochſee⸗ abend Abend das diesjährige Winterfeſt des W eft: Koſtenaufwand non rund 50 Mark, und es wären dieſe 
| boote — im Gegenſatz zu den bei Schich au gebauten —preußiſchen Radfahrergaues ftatt. Weld Einrichtungen ohne die hochherzige Zuwendung des 
haben dies zur Deutlichkeit bewieſen; ja das Anſehenſeiner großen Beliebtheit fih diefe von recht ſportlichem Danziger Sparkaſſenvereins garnicht möglich geweſen. Ń 
der in England gebauten neuen Torpedofahrzeuge hat] Geifte getragenen Feſtveranſtaltungen erfreuen, beweiſt Um auch weiteren Kreiſen Gelegenheit zur Mithilfe an i 
neuerdings ſehr gelitten, das Vertrauen zu ihnen iſt die große Nachfrage nach Einlaßkarten. Das Winterfest} der Unterſtützung für in Noth gerathene Mitbürger gu | 
ſtark erſchüttert. Mit Genugthung muß es daher geradelbildet aber auch gleichſam das bedeutendſte Ereigniß bieten, veranſtaltet der Armenunterſtützungs⸗ u 
die weſtpreußiſche Schiffsbauinduſtrie erfüllen, was die [der Winterſaiſon, nicht nur für die Mitglieder, fondern verein dieſen Sonntag in dem Bröſener Strand⸗ ql 
ichauboote gerade in dieſen Fragen bewieſen für die geſammte weſtpreußiſche Radfahrerſchaft, da die] Hotel (Inhaber Pettan) eine große Wo blehätig⸗ f 
haben. Eine Ueberführungsreiſe von Hochſeebooten, — [hier zur Vorführung gelangenden radſportlichen keitsvorſtellu ng, wozu der Neufahrwaſſer JJ 
wie fie unſere Depeſchenboote im Sommer 1900 von| Darbietungen nicht oft in dieſer Vollendung zu jehen find] Geſangverein „Liederfreunde“ in entgegenkommender 4 
der Heimath nach China ohne jeden Unfall aus⸗ und daher das Auge eines jeden Radfahrers ganz be⸗ Weiſe feine Mitwirkung zugefagt hat. Theatraliſche Auf- i 
Gin eſandt geführt haben — erſcheint mit engliſchen Booten|jonders erfreuen. Eine ungewöhnliche Anziehungskraft führungen im Wechſel mit muſikaliſchen und geſanglichen Hf 
g M i unmöglich! Mit Spannung fieht man gegenmwärtig|üht aber diesmal noch das Auftreten des Kunſtmeiſter⸗ Darbietungen werden den Haupttheil des Programms 
Zur Bierſteuer⸗ Einführung). auch in unſern Marinekreiſen der weiteren Ent- fahrers der Welt, Herrn Guſtav Marſchner, aus. pa w ; | 
In der Verſammlung des Vereins der Gaſt⸗ wickelung der,Sco uts” entgegen. Zur Zeit befteht| Here Marſchner, der bereits in allen 5 Erdtheilen mit Aber pie öffeutliche Maurerverſammlung fand geſtern 
wirthe Danzigs und Umgegend am 20. Februar, im Reichsmarineamt noch keine Absicht, von dem jetzt großartigem Erfolge aufgetreten iſt, macht durch feine 1 „M Lokale des Herrn Steppuhn in Schidlitz h 
welche fic) mit der Bierſteuer beſchäftigte, find Angriffe beſtehenden Typ der deutſchen Schiffsgattungen, die jajin der Eleganz der Ausführung wirklich großartigen Kr ue der Herr S G w a rg- Hamburg über „Groß⸗ N 
gegen die Danziger Brauereien gerichtet worden, welche nur Linienſchiffe, große und kleine Kreuzer mit den und ſtaunenerregenden Leiſtungen auf den verſchiedenen ai a : eke und Arbeiterſchaft“ reſerirte. Von dem i 
der Richtigſtellung bedürfen. Leider konnte dies|Porpedobooten find, abzugeben reſp. zwiſchen den kleinen Radgattungen, ja fogar Radtheilen, berechtigtes Auf⸗ Ge es: er Herabjegung der Kräfte des Arbeiter- i 
nicht fgleih an Ort und Stelle mündlich  ge:|Sreużern und den Hochſeetorpedobooten eine neue Schiffs⸗ſehen. Es hat deshalb auch neben den mitwirkendenſſtandes durch geringe Ernährung und Unterdrückung i 


Nr. 49. 1. Beilage $ 


Urtheil eines Brauereibeſitzers, der, aus dem Weſten welche der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine ſaus Amſterdam geſchrieben wird, üben die zusammen- Schluß, nach Kräften dafür einzutreten, daß die 1 
Kae, ſich in ee ungünſtiger sr der Provinz Schleſien in Neurode eingerichtet Kat gewachſenen Zwillinge Roja und Joſefa dort im Arbeitsverträge den Intereſſen beider Theile | 
bie hieſigen Bierverhältniſſe geäußert hätte. Obſſollen auch in diefem Jahre ſtattfinden. Der Haus =|Panoptifum eine derartige Zugkraft aus, daß zeitweiſe diejentjprechen. — In der fiğ anſchließeuden 
Herr K. nun aus feiner eigenen Welterfahrung,haltungs⸗Kurſus beginnt am 7. April und dauert ee eee 8 7 CA Erörterung kam der von der Danziger Innung (i. 
oder ſich die großen Erſahrungen des Herrn aus demie Wochen, der Handarbeitskurſus ſchließt fi an; er Sebenswürdigreiten konnten bisher dort nicht einen derartigen aufgeſtellte Arbeitsvertrag eingehend zur Sprache. 


lehrerinnen ſtatt; ſie finden in der Hauptſache 


aufwendungen wenig Koſten erwachſen. Meldungen 
ſind an den Kgl. Kreisſchulinſpektor Herrn Eſſer in 
Neurode (Schleſien) zu richten. 

* Schenkung. Frau Geheimrath Abegg hat das 
Portrait ihres verſtorbenen Gatten der hieſigen 


Abegg⸗Stiftung zum Geſchenk überwieſen. Es iſt ein 


Oelgemälde von dem bekannten Portraitmaler Meyer⸗ 


Elbing. Die Ausführung iſt lebenswahr und in der 


Koſten um eine Kleinigkeit (25 und 50 Pf.) erhöht. 
darf wohl erwarten, daß die einzigen lebenden Doppelmenſchen 
auch hier in Danzig eine große Anziehungskraft ausüben 


er „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 27. Februar 1902 


Radfahrervereinen eine große Anzahl Mitglieder der durch das Unternehmerthum ausgehend, führte er aus, 
verſchiedenen Radfahrervereine aus der Provinz ihr daß die einzig richtige Vertretung der Arbeiterſchaft in 
Erſcheinen als Zuſchauer angemeldet, um aus denden Geſellenausſchüſſen diejenige durch die Führer der 
Vorführungen für die heimathlichen Vereine Nutzen zu Gewerkſchaften ſei, und dieſe Vertretung müßte 
ziehen. Güfte können durch Mitglieder eingeführtſbei den Zwangsinnungen, die heute durch die Uebermacht 
werden, wozu vorher Einlaßkarten in der Muſikalien- der Unternehmer noch einſeitig fei, nach dieſer Seite 
händlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71, zu haben} Gin weiter ausgebaut werden. Wenngleich die Arbeiter⸗ 
find. Daſelbſt liegt auch der Saalplan aus. Es ift|vertretung in den Geſellenausſchüſſen geſetzlich prinzipiell 
außerdem, wie uns mitgetheilt wird, Vorſorge getroffen, anerkannt fei, fo müßten die Arbeiter doch mehr auf 
daß die ſportlichen Konkurrenzen rechtzeitig zu Ende eine gerechtere und ſtärkere Vertretung ihrer Intereſſen 


geführt werden, damit die tanzluſtige Damenwelt in 


ihren Rechten nicht geſchmälert wird. 
* Ans dem Bureau des Wilhelm: Theaters. Wie 


Beſuch erzielen, wie dies bei Roſa und Joſefa der Fall iſt. 
Roſa und Joſefa find proportionirt gebaut. Dr. Aug. Breisky, 
Profeſſor der gyunäkologiſchen Klinik in Prag äußerte ſich bei 
einer eingehenden Unterſuchung u. a. dahin: Die individuelle 


willkürlichen Bewegungen erfolgen jo, wie die durch mechaniſche 
Reize auf dle Haut der Unterextremitäten erregten Reflex⸗ 
bewegungen entſchieden, für jedes Individium ſelbſtſtändig. — 
Roſa und Joſefa treten nun zuerſt hier in Danzig auf. 
Preiſe der Plätze werden angeſichts der ganz 


Die 
bedeutenden 
Man 


werden. 


dringen. Daß die Arbeiter größeren Einfluß auf die 
Geſetzgebung erlangen, ſei namentlich auch im Oſten 
nothwendig. Redner erſuchte die Anweſenden zum 


An die Bedingungen in dieſem Vertrag knüpften ſich ein 
Theil recht ſcharfe Ausführungen ſeitens verſchiedener 
Maurer, die ſich namentlich gegen den Obermeiſter der 
Danziger Innung wandten. Zum Schluß wurde den 
Maurern abgerathen, den Vertrag zu unterzeichnen. 

* Das 4. Kammermuſik⸗ Abonnements : Konzert 
des Herrn Davidſohn und feiner Königsberger 
Freunde findet am Sonntag, den 9. März, im „Danziger 
Hof“ ftatt. Das Programm bringt diesmal das Haydn'ſche 
Streichquartett F-dur op. 77 Nr. 2 und Beethoven's 
Streichquartett C-dur op. 53 Nr. 3. Als Schlußſatz iſt 
ein Septuor von Saint Gains für Klavier, Streich⸗ 
quartett, Trompete und Baß gewählt worden, an deſſen 
Ausführung ſich Herr Fritz Binder und zwei 


e or: ; i ür di ‘3 Kaiſer⸗Panorama ift bis Sonnabend eine Aus A . 
í ien die größten Anſtreng⸗ Technik vorzüglich. Das Bild ift beſtimmt für die imf, Im : Ä Ritalieder d , 52 | 
a das bleztrintende Publikum AT Bau Begifjene Voltsleſehalle neben der Stadtbibliothek. C + A REA ir Gan M eiß nek p dad 1 60 oun 
frieden zu ſtellen. Es find überall, auch in den kleineren Der . age, in ber Ae e von Korfu belegene Schloß Achilleion Intereſſe. (Kontrabaß) betheiligen werden. 


Der im Stil althelleniſcher Antike für die ermordete 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich erbaute Prachtbau 
ſchimmert zwiſchen Olivenhainen hinaus auf das blaue 
Meer, deſſen Geſtade wundervolle Landſchaften bilden. 
Auch dos Denkmal für Heinrich Heine, dem Lieblings⸗ 
dichter der Kaiſerin, hat hier Aufſtellung gefunden. 

* Das Adreßbuch für Zoppot⸗Oliva ift foeben 
A. W. Kafemann in 


Freytag aus Gr. Schliewitz über 
Jeruſalems⸗Wallfahrer im 15. und 16. Jahr⸗ 
Daß W piae. ; 

merere er Robert⸗Johannes⸗ Abende finden im 
dz ob aber Apollo⸗Saal am 4, und 5, März ſtatt. Bei der großen 
iR ne ence ofipreußiichen Dialektdichters 
ein ſehr ſtarker i 
Regt Ser a AA ner Zudrang zu feinen 
er Alpenverein, Sektion Dan iel 
Abend im Kolonialſaal des „Danziger R en 
ab, in welcher der Vorſitzende Herr Krufe die Mit- 
theilung machte, daß die Mitgliederzahl der 
Sektion erfreulicherweiſe ſchon auf 206 angewachſen iſt, 
bei welcher Zahl die Lokalmitglieder nicht mitgerechnet 
find, Nach einigen weiteren kleinen Mittheilungen hielt 
Gefolgſchaft unter den[Herr Oberlehrer Dr. Simſon einen Vortrag über eine 
Danziger elche die angeregte von ihm im Juli vorigen Jahres unternommene 
Preisaufbeſſerung Bemühungen des Reiſe 
Vereins nach í Richtung hin würden 
weiſellos von größtem Rußen für die hieſigen 
Wirthe ſelbſt und die Brauer ſein, durch übertriebene 
und bebe ige te dad Sewan no deren, kann un⸗ 
möglich ein n zwiſche 
und Wirthen geſchaffen werden. ſchen Brauern 


. Schifffahrt geſchloſſen. — Neufahrwaſſer 


von der Verlagsbuchhandlung 


nommen. Angeſichts des umfangreichen Inhalts darf 
der Preis von 1 Mk. für das nützliche Nachſchlagebuch 


aus Vereins⸗ und Staatsmitteln ftatt, ſodaß den Theil⸗ Ausbildung jedes der Mädchen giebt ſich deutlich kund, das 
nehmerinnen neben den Wohnungs» und Unterhaltungs⸗ eine ſchläft zuwellen, während das andere wacht, und die 
als ein ſehr mäßiger bezeichnet werden. 


Seen, den Kochel⸗ und Walchenſee. Der Herzogenſtand, 
ein beliebter Ausſichtsberg der Alpen⸗Vorberge, wurde Schifffahrt für Segel 
Helm: Kanal bis 
Ą ; h b 3 3 Strichweiſe dünne Eisdecke, ſtarkes Treib⸗ 
wurde beſucht und ſchließlich die Zugſpitze beſtiegen, von findet übermorgen Sonnabend im Apollos Saal eineſeis, Schifffahrt für bölzerne owe geſchloſſen. — Eider Í 


2 —— x 6 
7 mangels verſpütet. an auf der gefährlichen Seite nach Eibſee Aufführung dieſes Stü itglieder des hieſigenſvon: Rendsburg ohner Fähre: 
| ai; senegal aóftiep. "Bon ie fends 565 prüchtige Gander m LEN ische A ST unter e e TB Seen ee SR 
Das Lazareth am Olivaer Thor den Lech entlang durch das prachtvolle Funſterthal Mitwirkung einiger anderer hieſiger Damen und Herren, Pie eg uż ee de a 3 
{ft in der Stadtverordnetenſitzung am Dienstag ſehrſzu den bayeriſchen Königsſchlöſſern Hohenſchwangauſſowie des Herrn Weingärtner vom Stadttheater ſtatt. bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen — glich. 


hart kritiſirt worden. Es dürfte wohl angebracht er⸗ 
cheinen, auch gegentheilige Erfahrungen in die Oeffent⸗ 
lichkeit zu bringen, ich geſtatte mir deshalb, Ihnen das 
Nachfolgende mitzuthetlen. Vor zwei Jahren litt mein 
Vater an Meine beſchränkten Wohnungs. 
verhältniſſe geſtatteten mir nicht, den achtziajährigen 
Mann bei mir zu behalten, er 9 deshalb Aufnahme 
eth 

Wochen lang die liebevouſte, hochherzioſte Behandlun 
nicht allein ſeitens der Aerzte, ſondern namentlich 


rinne eisfrei, Küſte 
Schifffahrt geſchloſſen. 

»Waſſerſtandsbericht vom 27. Febr. Thorn +- 1,28, 
Fordon +1,38, Culm s 1,16, en ＋ 1,60, Surge: 
brad - 1,86, Pieckel 4 2,04, Dirſchau + 2,26, Cin: || 
lage ++ 2,80, Schiewenhorſt -+ 2,26, Marienburg + 1,84, | 
Wolfsdorf ＋ 1,78 Meter. In der Weichſel Cistreiben, JA 
bei Pieckel in , ſonſt / Strombreite, bei gutem Ab- | 

n Gee. In der Nogat und im Friſchen Haff 


. — — A 


ſammenſein mit auswärtigen Güſten im Hotel Continental. Bonn gehalten, 


; Sonnta i ; ; 4 unverändert Eisſtand. i 
; areth am Dlivaer Thor! Wenn die Ge Vormittag bis "a uhr Empfang der des Kaiſers und auf die Rede des Herrn Oberpräſidenten EBI : 
Bone dene es Jahren nicht fo muftergilti Saab, ese Continental, Te Uhr Befihtigung der Dr. v. Goßler bei der diesjährigen Kaſſergeburtstags⸗] „ Polizeibericht für den 27. Februar. Bergaften 


3 Uhr Mittagstafel im Gewerbehaus. Pünktlich 
5 sr Beginn der geschäftlichen Verhandlungen im Gewerbe: 
RUE N Tages o a at 5 8 ; 15 Qabresberidt, 
Berichterſta er timmführer, 

e des Ganporftandes, 5. Anträge, 6. Feſiſezung des 
a na ften rin 7. Werbearbeit, 8. Vortrag des Herrn 


eweſen ſollten, 
bas jedenfalls kein 


Rid. Döring aus Berlin über: „Kaufmännfſche Ausgaben 183,87 Mt in Beſtand von 1076,25 Mk.] Ketter e 9. 
; %%% %%% /// ages Sc 89 0 Gena 
i rſatzwahl im el rhandty y er der Verein i ten mü ver Rechte ureau der 
Swine uż et den Abend hat nun audi. ce  Beftligreit und all fat, ſam daß febr ſparſam wirthſchaf ſſe da im ooh. Poligel-Direttion zu melden. 


e verbunden mit der Bann ihe der Otrtsgruppe Danzig. jloten: Am 18. Januar cr. 1 kurze . 
der ohjervative Verein in Elbing nach lebhafter e Dei er mu ge theitige Damen⸗ktorkette mit zwei Bevloques, nenn aa 


Erörterung beſchloſſen, 


tft die dritte Etage, 6 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April 
zu vermieth. Näh. 2 Tr. (6177b 


Kasernengasse 3 4, 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
gr. Entree, reichl. Zub., Preis 
300—380 Mk., zu verm. (61516 


Donnerstag 


Eine Wohnung iſt zu vermiethen 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Küchen, 
Cabinet, Keller, Hof. Zu er⸗ 
fragen Tiſchlergaſſe 16, 1 Tr. 
Hohe Seigen 12 kleine Wohnung 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Stub., Cuty, ch. u. all. Zub. v. 
1. Apr. z. vm. Näh Brandg. Id prt. 
Wohn. v, 2 Stub. Cab. u. Küche 
à. 1. April zu om. Büttelgaſſe 9,1. 
Grosser Saal, 4 Zimmer, 
gr. helle Küche, alles mit Gas, 


( reichl. Zubehör, 1. April zu ver⸗ 
miethen Hintergaſſe 10, 1 Tr., 


Drehergaſſe 19, I Sfubestab., 
Küche u. Zubehör, Ausſicht auf 
d⸗Mottl. 3.1. April zu vm Miethe 
22,50 Mk.p. Mon Näh pri (62746 


Portechaisen IR In„sab,, 


ch., Kell., 
1 Tr. zum 1. 


pril zu vermieth. 
Näheres 2 Treppen. (62676 


Steindamm 31, im herrſchaftl. 

auje, 1. Etage, 3 Zimmer: Balk.⸗ 
Seamer 2¢., 600 ME., 3.1. April 
zu verm, NAG. daf.ftomt. (61926 


SBimmet Gab. helle Küche, K. B., 
1. April zu v. Hofeng. 91 a. (59666 
Janggarten 12 find 2 Wohn. von 
fof. od. v. 1. April zu vm. (61886 


Zw. Werft u. Bhnh., 23., Entr., ). 
ee eee i 


Wegen yortzugsdgr. 2⸗ſenſtrige 
Zimmer, reichli ubehör, 
Abſtand vierteljährt, Miethsbe⸗ 
trag, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Langgarten 97—99, 
Gartenhaus, 1 Treppe. (62490 


Mauſegaſſe 12 Wohnung von 
2 t., Kch., Bd., Stall z. 1. A. zu vm. 
Wohn. 1 Tr. Stub, helle Küche 
Bod v. April z. vm. Ritterg. 22a. 
Johannisg. 58,2 1gr. kl. Zm. gr. 
H. Küche, Keller, al. April an ruh. 
Einw. zu vm. Pr. 300 % (62965 
Johannisg. 88, Wh. 12=1 F 
(6290! 
Wohn, von t., Alkoven 
Entree, Zub. zu vm. Mäh. 1 Tr. 
Helle freundliche Wohnun 
Zimmer, Kab., Küche, Boden, 
peri. Aprilzu verm. Vanggarter⸗ 
Hintergaſſel N. Lang et 45 (61916 


afrol. Wohn., 8 Zim. h. Küche u. 
a u bel D ab 


Hirſchgaſſe 12 Wohr.0.3835imin.n. 
Zub. f. 30 Mk. z. v. N. prt. Its. (61946 


Scheibenrittergaffe 11, Stube, 
Kabinet, Keller, gemeinſchaftl. 
Küche, zu vermiethen. (6176b 


Dienergasse 31/2 


Zu vermlethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zmm, Küche, Badeſtube, 
gr. Boden, Keller, Waſchkch zc. 
Näh. Ausk. Hundegaſſe 58, (2273 
— — — 


Ketterhagergaſſen⸗Ecke. Näh. 
Poggenpfuhl Nr. 82, 2 Treppen. 


Straußgaſſe 7a 


Wohnungen, zwei Stuben und 
Zubehör, Miethe pro Monat 
20 u. 25 Mk. Zu erfragen bei 
Albrecht, Straußgaſſe Ze, 2. Et. 
Jungferngaſſe 9, 1 Tr. tht eine 
gr. Stube Küche, Boden, für 11.4. 
zu verm. Näh.Johannisgaſſe46,1 
Wohnung von Stube, Küche v. 
I. April zu verm. Reitergaſſe 12. 
Näthlergaſſe 7 ift e. Wohn. für 
17 Mk. von gleich zu verm. 
Herrſchaftliche Wohnung, 6 helle 
Zimmer, Mädchenſtube, Keller 
Und Küche, Nähe Bahnhof, vom 
1. April zu vermieth. Näheres 
Paradiesg. 36, im Reſtaur. Von 
11 bis 1 Uhr zu beſehen. (83146 
Wohnung Stb. 1b. Küchesdell, 
Bod. u. Zub., alles hell, 1. M. o. 1A. 
zu vm. Pr. 30 m. Waſſz. eig. ſ.a. 
mól. 3. v. Hirſchg. 1, Bielan. (63436 
Kleine Wohn. zu verm. Niedere 
Seigen 18 u. Hühnerg. 5. (63395 

Engliſcher Damm freundl. 
Wohnungen für 22—28 % zum 
1. April zu vermiethen. Nüh. 
Altſtädt. Graben 84. (63416 
Hl. Gſtg.,Pt.⸗Whn, daf.gr.Kel.3. 
Werkſt. pafi., 3. v. Rah. Häkerg. 15. 
Freundl. Wohnung von großem 
Bimm., gr. Cab. u. all. Zub. zum 
I. Apr. zu om. Rah. Häkerg. 10,1. 
Gr. Mühleng. 9, e. Wohn., gr. St., 
Kch. u. Zub. v. ſ. zu vm. z. e. 2 Tr. n. h. 
Goldſchmiedeg 11,2Tr., e. Wohn., 
2 Zimm. Kch., Entr., Zub. pout, 

; (83286 


Vanggartend1,Gartenh,,1 Whn., 
2 Zimm., Zub. für 20 Mk. zu orm. 
(83266 


Sandgrube 1/20, 


Eingang Wallgang, Wohnung 
v. 2 großen Zimmern, Küche, 
Kammer, Kell, Bod., gemeinſch. 
Trockenboden zum Preiſe von 
27 A inkl. Beleuchtg., Wafer 
u. Treppenreinig. v. 1. April 
ab zu vermieth. Miah. daſelbſt 
1 Treppe bei Schauer. (506g 

REKI plosl. Forfzuges 
von Danzig ift eine neudekor. 
moderne Wohnung v. 6 Zimm., 
Badezimmer ꝛc. (Parquetfuß⸗ 
böden), Gartenbenutzung zum 
1. April od. 1. Mai zu verm. Am 
Dominikanerpl., Junkergſſ. 2,3. 


3 Zimmer, Entree, Mädchengel., 
h. Küche u. all. Zubeh vom 1. April 


zu verm. Brandgaſſe 9 d, part. 

ina 2 Zim. nebit 
Fine Wohnung 328,23, weön 
ane e betas ti ae 
Wohnung 2Zimm. Hil. Kch. u. 36. 
8.1. Apxil zu om, Bu Bef.n.11-111, 
Nah. Schwarzes Meer 21.2. 
St., Küche, Fenſt.n. Langebrücke, 
anord. Lt. zu vm. Frauenthor27,3. 


errſch. Wohnung neu decor. 


L.Etg 4-5 Zm. m. reichl. Zub. z. v. 
. Spaete, Mattenbuden 115 (Set 


UU. SMMErsened, dal PL 
Poggenpfuhl 16, Bord}, 
6 Stub. u. Zub. z. 1. April g. o. geth. 
zu a Scherler, (18098 


Hundegafe Ar. 108 


2 herrſch. Wohnungen, 2. Etage 
6 Zimmer, Badezimmer und 
Nebenräume 1200 A, 3. Etage 


Langenmarkt 5, 1 Tr., 
7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
zum 1. April zu nermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 
bei P. Pape. (1093 


Kleine Berggasse 5.1 
2 Zimm., 1 Cab. m Buben, zum 
1. April zu vermieth. Näheres 
Altſtädtiſcher Graben 94, 1 Tr. 
Ranggarten 70, Wohnung von 
Stube, Gabinet u. Zubehr pu 
verm. Näh. im Seiten. Wolf, 
Töpferg. 16, 3 Stub, Cabinet u. 
Rebe al. zu vm. Nåh. daf. 1 Tr. 
Wohnung, 

part., 2Stb. WE, Küche, Kell. Bd., 
v. 1. April zu um Am Sten BS. 
Mehere Wohnungen find zu 
verm. Tiſchlergaſſe 56, 3. 


Weſckhmannsgaſſe T ſind 


Wohnungen z. April zu verm. 
Näh. daſ. b. Anders, 1 Tr. (61396 
F. Wohn. v. 2 B. Kab., h. Küche, 
B. von jogi. od. Oſtern zu vrm., 
in der Vormittagſtunde zu er⸗ 
fragen Altſt. Graben 44. (61505 


Langgarten?3 find Wohn. 
für 276 u. 312 Mk. zu vermieth. 
Näheres daf. im Laden. (6158b 


Heilige Grifigaffe 125 


eine Wohnung, 1. Etage, 
A immer nebſt Zubehör, vom 
1. April zu vexmiethen. (61466 


Langgarten 78, 


1. oder 2. 


verjegungs 
gaſſe 55 WIG A FA GU 
a. Pferdeſtall m. Bur u. 


Wagenremiſe v.fof. 8 hab. (1888 
! von 2 Stuben 


(MILA and Kuche ſo⸗ 
Wo N vermieten. (18789 
Weidengasseb Baubureau. 


Wohnungen 


heiten, tube, Sabinet,sttide 
neon Zubehr zu verm. bang- 
garten 48-50, 1, Miethſumme 
ee eee ee 
Mauſeg. 9, Gp., vol. „Ab., 
v. gleich u. 

1 Daf 
pferde 

Ir (6051 


1 


Wohnungen, 2 u. 8 Bt 
ag urnie 
Wall 1 


Klosters geyeniib., tit e. herrſch. 
Wohn. v. 7 Bimm., meiſt große 
Räume, Babez., Veranda 2c., mit 
Garten ſofort od. 1. April zu om. 


o ee kora 
Poguenpfnhi 65,3, Wohnungen 


zu 23 und 9,50WŁE:;.1.dprtl zu v. 
$anggarten 24, Wohng., Stube, 


Stab, an kinderl. Seute zu verm. 
ungſtädtiſchegaſſe 2, Wohn. 
Ju. 2 Zimm,, Babes, all, hell zu 
TE; Neh 1 Tr. bei Fr. Nehring. 
ube Rüde, Boden, von gleich 

Bu berm. Mäh ä. Damm 9,2,(63010 


+ Stub Küche 
6 ME. zu vrm. 
Zu erfr. 1 Tr. 


damm 83pt. 
82 errf 

a a 
Stuben, Küche, N 


Jubehörzuml. April au 
92 bermiethen. Näher. 

Agen hinter d. Kirche 34, 1, 1 
Bober 4 Sim ; 


lelihevgafj 


(63066 
Kleine Wohnung zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 15a, (63076 


Tune 45 ift d. 1.6t,, beft. aus | GW 
R Entr. KH., Speijer., Mädch 
6 (Rm. Kell zꝛc. 5.0. Näh. Hangeetg. 


In feinem Hauſe in der 1. Etage 


find 1.2 neu renov. Zimmer zu 


um. Spaete, Mattenbd 9p. (2862 

— — — Wa — 
eilige Geiſtgaſſe 715 

tft a ohnung für 26 Mk. 


Herrſchaftliche Wohnung 


in 1. Etage gelegen, 8 Zimmer, 
Bade u. Mädchenſtube, per joj. 
od. 1. April zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 37 im Komt. (2750 
Tiſchlerg. 35, Stube u. Tabinet 
v. 1. April zu verm. Preis 19% 
Kl. Wohn. zu vin. Pfefferſſadf 65 
miejengafje 10 iſt eine Stube, 
Sab., Küche mit allem Zubehör 
auch mit Garten zu vermiethen. 
Frenndl. Wohnung f. 22,50 Æ 
zu verm. Langgarten 9, Hof. 
£attggarten11,2,[, 2gr.2£1.3im. 
Aiton, Mochnſt. Speiſek, Küche, 
Zub., 1. April zu verm. Näh. daf. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Langfuhr, Hauptſtraße 147 
1. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Zim., Balk., Bad, Mädchenſt. u. 
reichl. Zubeh. p. 1. April zu verm. 
Näh. daf. part. Schauer, (19048 


Wohnungen Taugfuhr, 
von? 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub. Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 


Langfuhr, Hauptftr. 65, 


find Wohn. v. 4,5 u, 6Zimm. mit 
viel. Zubehör u. Gart. billig 
verm. Nah. daſelbſt part. (60556 
2 freundl. Hochparterrezimmer, 
vis-a-vis d. Bahnh., u. ch., Kell. 
Bod. zu Apr. zu vm. Kl. Hammer⸗ 
weg13, p. T. 3-10 u. 2-5Uhr. (61030 

Wohnungen, Stube, Gabinet, 
Küche u. reihi. Zub. zu 20.22 M. 
zu verm. Danzig, Schleuſeng. 13 
u. Langfuhr, Brunshöferw. 37. 

(61726 

Langinhr, Brunshdferweg 37, 
von ſof. zu orm. herrsch.Wohn. 


Danziger Neneſte Ratırıyızı. 


Poggenpfuhl 29, 2, gut möbl. 
Vorderzimm. bill. zu vm. (83165 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. 
Grab., gut möbl.Vorderzimmer 
mit ſep. Eg. p. 1. Mürz zu verm. 
Ungen. Zimmer mit Cab., fep. 
Cing, au 2Herr.od.2 Dam. z. vrm. 
Bmgrtſcheg. 42-48, Ww. Dankert. 
(83096 

Hundegaſſe 50, 1. fein möbl., 
ſep. Vorderzimmer m. Cab. ane. 
Herrn mit Penſ. zu orm. (83106 
Elegant möbl. Wohnung, Wohn⸗ 
u. Schlafz., zu v. Holzg. 28,2. (8312 
Hundegasse 39, Hangeetage, 
mbl. Zm. u. Cab. m. voll Beni. z. v. 


2 fein möhlirte Forderzimmer, 


ſeparat.Eing., zum 1.März, auch 
eing Jopeng.50,2,4u urm. (63006 
Holzm. 20, mbl. Vrdz., Pian. 3. v. 
Möbl. Zimmer, g.Penſ.,f.1—2 H. 
Franengasse 49,2, zu vum. (63020 
Paradiesgasse 6—7, 3 Fr., 
gut möbl. Zimmer, fep. Cing, 
von gleich, billig zu vermieth. 
$ elegant 
Schmiedegaſſe 8 mosti: 
Zimmer nebſt Kabinet zu orm. 
Möbl. ſep.Vorderzimm. 1. März 
zu vm. Näh. Schmiedegasse 12, 


Gabinet zu vm. Tiſchlerg. 62, 1, r. 


„Toblasgaſſe 12, 1, j.mbl. Vorder: 


fof. zu orm. A. W. Burſchengel. 


H | DŁÓGL. Zimm. mit Pianino, ſepar. 
Eingang, billig zu vermiethen 
= | Laternengasse 5, 1, Ecke Hl. Gſtg. 


Ein fein möbl, Vorderzimmer 


Leer. gr. Hinterz. z. v. Hl. Geiſtg. 86 
Kohlenmkt. 13, 2,fr.mbl. Vorderz. 
an 1 od. 2 rn. m. g. Penſ. zu um. 
Möbl. Zm.m. Pf. z. v. Toblasg. 11. 
Paradiesgaſſe 21, 1 Tr. iſt ein 
möbl. Simm. m. Cab. zu verm. 
Goldſchmiedeg. 28, 1, iſt ein fein 
möbl. Zimm ane. Herrn zu orm. 
1. Damm 138,2 Tr. f.möbl. Border- 
zimm., fep. Ging., bill. zu verm. 


30 [Joggenpfuhl 32, 2. Et. 


recht gnt möbl. Zimmer u. Kab. 
jep., z. 1. März an 1-2 Hrn. b. zu v. 


mol. Zimm. zu 

Pleilerstadt 66,2 vm en Eng 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing,, 
gleich zu orm. Langgarten 36, 1. 
Breitgaſſe 62, 1 Srp. iſt ein 
gut möbl. Zimmer zu vermth. 


Ein möbl. Zimmer zu ver- 
miethen Poggenpſuhl 30, 1. 


„ Thoruscherweg 7, 2 T. fein möbl. 
„Vorderz. bill. 1. März frei. (6304 b 


garten u. gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten mit Bleiche. (61716 
Langfuhr, Mirdhauerimwegs0, find 
Wohn. v. Stube, Kab. u. v. St. u. 
Küche nebſt Zub. zu verm. (6216b 
Langfuhr, Mirchauerwegs0, find 
Wohn. v. Zu. 2 Stub. Kb. u. all. Zub. 
Wafer im Haufe, zu verm. (6215 
Langfuhr, Ahornweg 8, 
2Wohn. v. 4 Zimm., Küche, Badeſt. 
u. reichl. Zub., dicht am Bahnh. u. 
d. Elektr., v. 1. Apr. ex. 3. v. (61706 
(Bimmer Küchen benutz Neben: 
gelaß, Garten, im herrſch. Haufe, 
an e. Dame bill. zom. Wust.erth, 
Frl. Gntzke, Hauptſtr. 12. (62736 


Lalglahr, Hauptstrasse 87, 
ſind herrſch. Wohnungen, 8, 4, 7 
gm. ſogl. u. fpót, zu verm. (61540 
Wohng., 2 Stuben, Entree, Küche, 
Keller, Stall u. Garten Jäſchken⸗ 
thalerweg 17 zu verm. (61566 
Langf., Brunshöferweg 24, eine 
Wohn., 2Zimm. u. Zub., Eintritt 
in den Garten, v. gleich od. ſpäter 
zu verm. Näh. das., im Geſchüft. 


Langf. Entr., Stube, Kab. Küche, 
Zub., 16 Mk., zu v. Herthaſtr. 11,1. 

Kastanienweg ba Wohnung 
0.9 Bimm, Badeeinricht., Zub., 
a. geth. zu 5 u. 4 Zimm. 3. April zu 
verm.; 9.8 Pferbeft. f. 2 u. 4 Pf. 
zu h. N. b. een Hof, prt. 
O. Abraham, Dz., Hundeg. 32 (2831 
Kastanienweg 5 a 2 Stub., helle 
Küche, Zub, zu vm. N 6. Vizew. 
Rexin, Hof, part., links. (2832 
Trockene, er RZE 

neu dekorirt, dre 

Wohnung, Sm Küche see 
Zub., Eintr. in d. Garten ift zu 
verm. N. Jäſchkenthalerw. 29a, 1. 
Langfuhr, Jaschkenthalerweg 
No. 29, e. frdl.gerrſchaftl. Wohn. 
1. Etage, v. 6 Zimmern, reichlich. 
Zubehör, Eintritt i. Garten zu 
berm, und v, gleich zu beziehen. 
Bangfuhr, Eſchenweg 5, freundl. 
Wohn. 3 u, 4 Sia, a Zub. 
vom. Daj. Pferdeſtall zu verm. 


chaftl. 5 Z.⸗Wohnung, 

: Zub 1. April zu vel 
auptſtraße 92,2 Tr. W 5 
r A Jud du _ 


2 Wohnungen v.? Zimm., Bale, 
Küche f. 22 Mk. mtl.gu vm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Grónke. (603956 


| Neufahrwasser, 


Ohra, Schidlitz, 
g Stadtgebiet etc. 


Schidlitz, Oberſtr. 42, fl. Wohn. 
an nur ord, L. ſofort zu vm. (6141 


Ohra, Schwarz. Weg 6, 
Wohnungen von 2 Stuben, 


Küche, Balkon, Boden, Keller, 
Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (62285 


Schidliz, 
Karthäuſerſtraße 0g 


iſt eine Wohnung von 2 großen 
SR ſümmtlicher Zubehör, 


3 0für 20 ME. zu vermiethen. 


-Stadtgebiet 97a 


ift eine Wohnung von 8 Stuben, 
fämmtl. Zubehör vom 1. April 
zu Behe dafelbſt. (83256 
NReujagrw., Bergitr.co, e. Wohn. 
15 Au. eine 9 A. zu vm. (61756 
Die Wohnung d.verkord. Fuhr. 
d.Kobrt, jom Pferdeftal,Remiſe 
und dazu gehörige Räume find 
zum 1. April zu vermiethen. 
ee Cavibaiujerity-58 
Hra c 8 
Wohnung. zu der Mottlau 


Oliva, 
Westerplatte, 
4 Brösen, Heubude & 
Wohn. v. Stube, Rab., Küch Gel 
u. Stall zu drm, — 


4 2 Ai, 340 
Ein möbl. Zimmer iſt ſofort zu 


8, (61896 


St. Kath.⸗Kirchhofs vis-a-vis d. 
Kirche möbl. Zimmer zu verm. 


bl. Vrdz. a. 
Brodbänkeng, 20,3. 18 rn. e: 
Vorderz. m. Klav. 
laumarkt 52, Sr ger 
reitgasse 28, 3, möbſ. Zimme 
mit auch ohne Pension f. einen 
Herrn vom 1. Marz zu verm. 
find 8 móblirte 
He umarkt ti Bimm. gleich o. 
ſpäter zu verm. Zu erfrag. part. 
Separ. möbl. Zimmer an anftd. 
Kellnerin zu orm, Off. u. A 296, 
Vorſtädt. Graben 53,8, freundl. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 


MÓWI. Zimmer Berga toms 


Breitgaſſe 109,2 


Mildkannengafe 16, 3, 


möbl. Vorderz. m. a.0.Penf. fret. 


Ein freundlich möbl. Zimmer 
zu verm. Sammtgaſſe 10, pt. r. 
E. Poſtaſſiſtent ſ. f. gr. Stube u. 
Gab, e. Kollegen als Mitbewohn. 
b gut. Penſion, 50.4, auch tagew. 
Ein Kaufmann ſucht ein, folen 
bei 45 Mk. u. ein jg. Herr findet 
bei 42 Mk. volle Penſion. Alles 
von fogl. zu haben. Näheres 

renndlich möbl, Zimmer und 

ab. zu verm. Hundegaſſe 122,3, 
Gat móbl.Vorderzimmeran 1 bis 
2 Hrn. zu verm. Breitgaſſe 98, 2. 
Pfefferſtadt 71, 4 Tr. links, 
ſind 1—2 elegante Zimmer zu 
vermiethen, incl. Badeftube, 
Mobb). Zimmerfür 2 Herr. paſſend, 
ſow. kl. in allen Preislagen, mit 
auch ohne Schlafkabinet zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Trepp, (62646 
2.Damm 17 möbl. hee ee 

(2301 


1M.m. Zimmer u. Kab. a. W. ſep., 
7.30 Mk. g. v. Vorſt. Gr. 7, p. (58286 
Gr. Miihlengasse 6, 2. 
fein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion zu verm. (6017b 
Kl. frdl. Vorderſtübch., ſep., an e. 

errn zu vm. Rähm6, 2, Werner. 


mit au hed Penfion zu ver⸗ 
Poggenpfuhl 14,2, ſehr ſaub. fein 
möbl Vorderzimm. bill. zu vm. 
Möbl. Zimm.,ſep. an 1—2 Hrn. 
zu orm., Pr. 13 A. Alt. Roß 2, p. 


Langgarten 107,2 gut mößt. auch 


M | cingelne Bimm. zu verm. (62036 


Möbl. Zimmer ift billig. zu 
vermieth. Laſtadie 32, part. 
Schwarz. Meer 21, möbl. Part. 
Zimm., für 12 % zu verm. (62970 


Bfefferjtadt 57, 3Er.gr.eleg.mbt. U 


Vorderz.ſep. Eg. ſof od. ſp. zu vm 
8 ſep PARĄ zu v 


Portechalſengaſſe 6 tft ein 
ſauber möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Gut mbl. Borderz,, fep. €g., bill. 
Böttcherg. 18, 1, Eg. Paradiesg. 

am Walde, ruhig. 
Laugfuht, mbl. Zimm. zu > 
Mirch. Prom. 6, Grths., pt. (6220b 


Schmiedegaſſe 27,3, mbl. Vorder 
mit a. o. Penſ. bill. zu verm. (6214 


i h gut möbl, Simm. 
Brotigasse DD Bit, zu om 6270 
Heil. Geifig. 86,2, fein möbl., fep, 
Vorderz. A Pen}, zu um. (62126 
Mattenbuden 21, 2, (ep, möbl. 
Vorderz. a. W. Penſ. gom. (62666 


attenhudenś möbl. Zimmer m. 
Penſion, Pr. 40%, zu orm. (6272 


7 Pens eute finden 


Ein möbl, Zimmer 
mit ſepar. Eingang ift gu ver: 
miethen Wieſengaſſe 3, 1. (624 1b 
Gut möbl.Vrörz ane. S.zu drm. 
Grol. möbl. fep, geleg, Borders. 
ſofort zu v. Ziegeng. 1,2, (62576 

ein möbl. Zimmer nebſt Gab. 
% 1 ob. 2 Herren billig m orm, 
Langgarten 115, 1. Etg. (61816 


immer, n. v. m. Benj. an H. zu v 
3 m. v. m. Peni (GW 


O 22 möbl. Zimmer 


3 „zimmer n.Cab., Pr.25 , zu om. 
Pik Hl. Geiſtg. 120, gut mel. Zimmer 


Hl. Geiſtg. 48, 2 Tr. iſt e.feindek. Z. 
m.gut. Pen. a. 1-2 H ru. ſep. E. z, v. 
Breitgaſſe 33, 1Tr. iſt ein einfach 
mol. Zim. v.gl. oder 1. Mürz z. vm 
Gut mbl. Wohn⸗u. Schlafzimmer 
fof. z. om. Tagneterg. 14,1. (83236 
Tanggaſſe 40,2, elegant möblirte 
Wohn. p. ſof.od ſpät. z vm. (83226 
Kl. möbl. Zimm. f. 10 Mk. fof. zu 
um. Vorſt. Graben 16, 2, (83206 
Beſſ., fr. möbl.Borderz, mit fep. 
Eg. b. gl. 3. vm. Steindamm 33,2, r. 


Hundegaſſe 80, 1. Ét., 


gut möbl. Zimmer zu verm. 
eil. Geiſtgaſſes 1,1, ein frdl.mbl. 
Vorderz. m. ſep. Eg. v. 1. März z. v. 
Fein möbl.gr.Vord.⸗u. kl. Hintrz. 
m.n.o. Penſ. 3.0. Heil. Geiſtg. 74,2. 
Ketterhagergaſſe 6,1, möbl. Zim. 
mit ſep. Eing. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Brodbänkengaſſe 23 gut möbl. 
Zimmer für 12 Mk. zu verm. 
Sauber möbl. Zimmer ſof. bill. 
zu verm. Hohe Seigen 11, 1, l. 
Möbl. Sin. mit a. ohne Penſ. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
Altſtädt. Graben 25 iſt ein 
gut möbl. Vorderzim. zu um. 
Paradſesg. 36, möbl. Zimm billig 
zu vm. Näh., tm Reſtaur. (8815b 
Altſtädt. Graben 107, gut möbl. 
Zimmer und Kab. tep, Eing,, 
1. Etg. zu verm. A. W. Brſchgel. 
Breitg.39,3, fein möbl.gr. Brdr 
m. Flure. an 1-2 H. b. z. v. A. W. P. 
Altſtädtiſcher Graben 29, 2, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (6331 b 
undegasse 43, 4 Tr., möbl. 
Bimm. mit a. o. Peuſ. fr. (63345 


Schüsseldamm 16, part., it ein 
Vorderzimmer ſogleich zu vum. |p 


Vorſt. Grab. 33, pt., f. mbl. Wohn⸗ 


u. Schlafz. ſep. Eg. gl. zu v. (63566 
Hundeg. 99 gut mbl. Bord. mit a. 
ohne Penſ. zu vrm. N. pt. (63386 
„Damms, 1, MpL Vordrz. zu um. 
FAIR 8.63405 


Pfefferſtadt 27, 1, tit e. mbt. 
Wohnung beſt. g. 2 Simm. 
Entr., pafi. für e. Offizier 
od. höh. Beamten gleich zu 
verm. Burſchengel. vorh. 


Leute find. g. Logis Katerg. 1a, 2. 
Ig. Mann find. gut. Logis mit 
Kff. im ſep. Stbch. Holzg. 5,14. Th. 
Junges Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 23, part. 


ſtalle Fleiſcherg., Kneiphofe, 1, l. 


Gut. Logis für ein od. ing. Leute 
tft z. hab. Kaſſub. Markt 2, 2 Srp. 


Unit. j. Leute find. gutes Log. mit 
a.ohnePenſ.Hundegaſſe 126, prt, 


Junger Mann ſ. Logis im Cab. 
m. jep. Eing. Nonnenhof 18, pt. 
Ig. Mann find. gute Schlafſtelle. 
Burgſtraße 3, a. Fiſchmkt. Kraft. 
ogió zu h. Poggenpfuhl 66, 2, r. 
Logis zu haben Häkergaſſel 0,31. 
Anit. Logis4. Damm 11,3, 9. (8818 b 
N od. Mädch. find. 
ogis. Ochſengaſſe 7, part. 


F Leute f. Logis Schmiedeg. 25,2. 
J. Mann f.g. Log. Tiſchlerg. 33,1. 
Logis zu haben Rammbau 27. 


Anſt. jg. Mann find. gut. Logis im 
Cab., jep. Ging, Rammbau 54,8. 
Anſt. jung. Mann find. Logis 
St. ep. Schſengaſſe 5, 1 Treppe. 
Ein junger anft. Mann find. 
gutes Logis Dienergaſſe 17. 
e 12, prt Iks., iſt e. 
gut. Logis mit a. o. Bek. zu um. 
Ein Herr findet gutes Logis mit 
Beköſtig. Poggenpfuhl 3, part. 
Gung. Mann find. anſt. Schlafst. 
im ſep. Stübch. Johannisg. 55, pt. 
g. Mann find. im geh. Kabinet 
anit. Logis Fiſchmarkt 15, 3, v. 
Anſtändig. junger Mann findet 
Logis Drehergaſſe 19, 1. (83246 
$dfergafje 6,2, jaub. Vogts. Dal. 
melde ſich e. Tlſchler z. Polieren. 


. FE. Marz, Jopengaſſe 62. 


leiſchergaſſe 77, 1. 
Eine Mitbewohnerin fann ſich 
melden Töpfergaſſe 16, 3 links. 


Pension 


—  B 
OſternpPenſ.frei b. Fr. Superint. 
Woysch, Fleiſcherg. 9,8. (6161b 


Pen ion. Gebild. junge 


Dame findet 
gute Penſion im eig. Zimmer 
Schießſtange 40, 8 Trepp., LES. 
Seminariſtinnen u. Schülerinn. 
finden Oſtern Aufn. Penfionat 
Brockmäller, Poggenpfuhl 73,3. 
gute billige 

eusion Fleiſchergaſſe 8,1 Tr. 
Unit. junge Dame f. Banfion m. 
Gamiltenan fel. Breitgaſſe 57, 2. 
ee on im eig, 
Zimmer. Hundeg. 50, 1. (83116 
Le2Herren find. g. Uu. bill Penſſon 
p. 1. März Heil⸗Geiſtgaſſe 48, 8, L 


Laden mit Wohnung v. 1. April 
zu vermiethen Tiſchtergaſſe 85. 
Breitg.22 ein trod. Vorderfeiiey 
zu verm. zu jedem Zweck gerig, 


Hell. geräumiger Laden 
billig zu verm. Pferdetränke 13, 


27. Februarz 


Laden und Wohnung zu ver⸗ 
mieth. Goldſchmiedeg. 15. (62865 


Töpfergaſſe 33, Eckladen, 


zu jed. Geſch. paſſ., z. 1. April z. vm. 
Näheres Töpfergaſſe 1-3, Bleck. 
Gr. Lagerk. z. v. Hundeg. 45.6337 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Juni od. früher zu 
verm. Näh. Otto Leinhos [838 
Laden m. Wohn., a. a. Comtoir u. 
Lagerraum z. 1. April zu verm. 
Erg. 300. Fleiſcherg. 72. (6210b 

Parterregelegenheit, 
Jopengafie, mit oder ohne gr. 
Keller, zu jed. Geſchäft paſſ., zu 
um., auch iff das Haus zu verk. 
Off. u. A 128 a. d. Exp. d. Bl. (6193b 

ze” Laden 


8 die Steindruckerei 


Gesucht Firma, 


welche zu Landwirthen 


und Kleinhändlern auf 


dem Lande befte Beziehungen hat und reifen tape, 


zum Alleinvertrieb eines 


konkurrenzloſen Artikels 


für Weſtpreußen, der auf das Günſtigſte von 
Fachleuten und Konſumenten aufgenommen ift 


und beurtheilt wird. 
Verdienſt. 


Großer Abſatz bei gutem 


Gefäll. Offerten mit näheren Angaben und 


Referenzen unter K. R. 86 


Vogler, A.-G., Hamburg. 


2 Söhne achtb. Eltern, die Luſt 
haben das Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft, ſowie Haararbeit und 
Heilkunſt zu erler. finden bei 
günitin. Bedingung e. Lehrſtelle 
eiA.Strehitzki, Stadtgebieti41. 
$ zur Bäckerei 
Lehrling wende uc 
Breitgaffe 70, am Krahnthor. 


Knaben, die Luft haben, das 
Malergewerbe 


zu erlernen, können ſof. eintret. 
Joh. Hartmann, Johannisg. 9. 
(63445 

Einen Lehrling für 
ſtellt ein 


b Alfred Winter, Langenmarkt 21. 


Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadt56. Zu erfr. Kell. (1279 


a8 m 
Hackerei 
nebft Pferdeſtall u. Nebengel. zu 
wein and 21 á. (62586 
Sackträger“ 
28, Eingan 


Helle, parterre gelegene 
Komtoirräume ` 
Poggenpfuhl 37 zu verm. (2751 


2 Läden mit Wohnung, 


Langfuhr, Hauptſtraße 87, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. (6153b 


; Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 
a räumen vorzügl. geeignet, 


zuſammen oder getrennt 


ofort oder ab 1. April 
olzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum pafi, ſowie größere ; 
Kellerräume. Näh. 3, Etg- 


(6 


Offene Stellen. 
Männlich, 

Zum 1. März er. wird ein 

junger Mann 


zuverläſſiger Rechuer, mit 


guten Empfehlungen, zu 
Anſt. Jg. Mann find. tanb. Schlaf⸗ ( 


aleulationen geſucht. Mus- 
führliche Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſpr. an 


Ostdentsehe Maschinenfabrik 


vorm, Rud. Wermke, 


Aktien⸗Geſ., Heiligenbeil, O 


Giidtige Rockſchneider 


Beſchäftigung bei 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


nrerkeiratheter Hofmeister, 
wih. Stellmacherarbeit verſteht 
u. ſchon in ſolcher Stell. geweſen 
tft, findet zum 15. März er. Stell. 
bei Voll- Prauſt. 2853 


Sauberer Rock⸗Arbeiter auf 


Tag oder Stück findet dauernde 
Beſch 


äftigung Breitgaſſe 62, 2. 
Bri. u. Schlesw.⸗Holſt. f. Kucht. 
Retje fr. H.Glatzhófer,Breitg.37 
Hausd. u. Kutſch. f. fof. u. 1. März 
H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Ig. Mann, d.ruſſiſch ſprech. kann, 
melde ſich Sammtgaſſe 5, part. 
Unbeſch.ſunger Mann, über 16 J. 
kann ſich zum Führen e. blinden 
Spielmanns m. Johannisg. 41, p. 
Ein tücht. Schneidergeſelle 
a. Röcke find.d.Beſchäft. Altſtädt. 
Graben 89, 8 Tr. Eing. Malerg. 


Mitnahme verſch. Artikel gegen 
Proviſion gej. Off. unt. A814 f. E. 


errsch. Diener, yen ſuch 


eugn. ſucht 


Gesucht Agent für Packpapier 


S. Jourdan, Berlin, 
Alexandrinenſtraße Nr. 110. 


riſeurgehilfe 
n A Körner, 
im Hotel Danziger Hof. 


Werktührer in Schlofl., Dreher. 


Ein Lehrling; 
zur Fleiſcherei kann fi meld. 
Peterſiliengaſſe 18 (61806 
Für mein Kolonfalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u.Schank⸗Geſchäft 
Jude zum 1. April einen (61646 


Lehrling 


‚Aug. Rockel, 
Hra, Schönfelderweg Nr. 7. 


heling 
Lehrling 
fürs Baukgeſchäft, 
mit der Berechtigung zum 
einjährigen Militärdienſt, 

wird zum 1. April geſucht. 
Selbſtgeſchrieb. Adreſſen W 
nebſt Lebenslauf wam x 
sub Z 754 an die Exped. 
dieſer Beitg. erbet. (2506 


Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt hat, die Glaſerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten. 
Wochengeld wird 9783505 
Beutlergaſſe 14, part, (60596 


Weiblich. 


‘ape TT. 
Selhsist. Putzarheiterin, mit 
beſch. Anſpr. b. Familienanſchl. 
p. 1. April gej. Meld. m. Gehaltsa. 
a. Geschw.Groddeck, Vo l 


Berfänferin- 
Geſuch. 
Für unſere 
Weisswaaren-, 
Posamenten- und & 
Konfektions- 
Abtheilung 
ſuchen wir je eine tüchtige 
Verkäuferin mit genauer 
enntniß d. betr. Brande. 
6 ce en bahn 
xi oder perfónii 
12—2 Uhr. f (2829 


Domnick & Schäfer. 


Sude ż. 1. April für Langſuhr 
eineſelbſtſtänd. Stütze od. Köchin, 
w. auch Hausarbeit übernimmt. 
Off. unt. A 208 an die Exp. (62406 
Ordtl. Mädch. z. Flaſchenſpül.f. d. 
halb. Tag m. ſ.Jopengaſſe 21, pt. 
Aufwartemädch. von gleich gef. 
Franneck, Thornih Weg 12 2 . 
Ein sauberes Dieusimadehen 
mit Buch, das ſelbſtſtändtg 
kochen kann, zum 1. April geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 46. 


Jung. auſtänd. Mädchen 


nicht über 19 Jahre, für leichte 
Arbeit geſucht Lenz, Poſtſtraße. 
E. ſaub. älterh. alleinſteh. Frau 
w.für eine kl. Wirthſchaft gefucht, 
Off. unt. A 280 an d. Exp. d. Bl. 
Eine geübte Rodarbeiterin wird 
bei dauernder Beſchäftig. ſofort 
gef. Off. unt. A 288 an die Exp. 
BE” Suche "wy 
perfekte Köchinnen, Mädchen für 
Alles, die etwas kochen können, 
ältere Kindermädchen, Waſch⸗ u. 
Scheuermädchen b. hohem Lohn. 
MariaWelz, Heil. Geiſtgaſſe 123, 
Ein jung. Mädchen mit g. Zeng: 
niſſen wird als Aufwärterin 
geſucht Vorſt. Graben 41, 3, [F8, 


is. ea 
Bin jünger. ordenil, Mädchen 
kann ſich fof. meld. Reſtaurant 
2Induſtrie“, Am Spendhaus 5. 
Ordentliches Dienſtmädchen 
für leichten Dienſt geſucht 

Spend- u. Waisenhaus. 
Jung. ordentl. 

für a 


u. Maſchinenmont. geübt für] S 


kl. Maſchinenfabrik geſucht. Off. 
8. J Saen e W emel. 
Ein Junge zum Brodaustragen 
Ga Heil. Geiſtgaſſe 67. 


1 kräft. Jaufburſche, 


nicht unter 16 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, wird Ko 
fofortigen Antritt geſucht. Mel 
dungen ſchriftl. u. K 315 a.d. Exp. 
Suche von ſogleſch oder ſpäter 
einen Lehr ne 
für meine Rogner Weiß⸗ und 
feine Kuchenbäckerei Carl 
Klatt. stafiuó. Markt 1d. 


für cranzöſiſch u. En liſch 

gej. Off. u. A289 a. o Exp. 

Suche per 15. März tüchtige 
erste er 
die Mic und flott garnirt. Ans 
enehme dauernde Stellung bei 
amilienanichluß. Offerten mit 
hotographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche unter 2873 
an die Exped. d. Blattes. (2373 


arero tüchtig Verkänferinnen 


der Kurz⸗, Weit» und Wollwagrenbranche werden per 


ſofort geſucht. 


Den Oſſerten find. Gehaltsanſprüche, KOSA 


niſſe und Photographie beizufügen. 
Sächſiſches Engros⸗Lager, 
J. Berzinski, Kolberg, Sattlerſtraße 4. 


per ſofort gewandte 


Bevorzugt 


an Haasenstein & 
2878 


Buifetiraulein von augenehm. 
Aenss., Buffet auf Rechn., ſucht 
F. Marz, Jonengasse 62, St.-V. 


Schneiderinnen 
für 55 Be⸗ 
ſchäftigung Probearb.erwünſcht 

L. Murzynski, 
Spezialhaus f. Kindergarderob. 

Suche Lehrfräulein für mod. 
Damenſchneld., die ich geg. müß. 
Honor. b. z. Selbſtſt. ausl. u. empf. 
mich gl. z. Anf. v. Damengrb. f. G. 
A. Krönke, M. Langf. Luiſenſtr.9. 
Eine kräftige Aufwärterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 56, 2 Tr. 
Für eine alt. alleinſt. Dame wird 
ein Fräulein, in d. ger Jahr. als 
Stige u. Geſellſch. 3.1. April gej. 
Selb muß d. Küche u. die Führ. d. 
Haush., zu d. 2. Dienſtm.geh., mit 
Umf. zu leit. verft, incandarb. u 
Schn. b., a. g. b. Fam., ev. u. pr. Bgn 
beſ. Gehn. Uebereink. Off. u. A318 

Anſtändiges Mädchen, auch 
für den ganzen Tag geſucht 
Abegg⸗Gaſſe 4, 2 Try. 

Gewandte Ladenmädchen 
für Deſtillations⸗ u. f. Fleiſch⸗ 
waaren⸗Geſchäfte, Landwirthin. 
und Meierin, Stubenmädchen, 

indermädchen, erfah. Kinder⸗ 
äulein, Köchin u. Hausmädch. 


für hier und auswärts erhalt. 
laute Stellen durch Dann Nfl. 


M. Retzlaff, Stell.⸗Verm. 


Jopengaſſe 58, 1 Tr. 


Ordt. geſetztes Mädchen, w. gut 
zu kochen vrit. find. leicht. Dienft 
zum April 3. Damm 11, 2 Tr. 

Eine einfache Wirthin für 
ſelbſtſtändige Stelle auf dem 
Lande (ohne Außenwirthſchaft) 
geſucht Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 
Damenkönnen dasPlättenind-t 
Wochen auch in20Stund, gründl. 
erlernen. Nach d. Lehrz. dauernd. 
Beſchäft. Trepezyk, Waſch⸗ und 
Pläüttanſt. a. N. Töpfergaſſe 14, pt. 


a Suche ein junges Mädchen 

a. gut. Familte a. Lernende 
für m. Geſchäft. J. Penner, 

Portechalſengaſſe. 


Eu. Kinderfräulein f. April 985 
ſucht für 3 Kinder von 5-10 J. 
Off. a. d. Filiale Langfuhr 821. 
Suche e. perf. Köchin für Elbing 


B | mon. 20.25 AH Lohn, f. Herrſch. 


n. Berlin, Langf. u. hier, ordeutl. 
Mädch. d. koch könn. M. Wodzack, 
tell.⸗Verm., Vorſt. Grab. 68, 1. 
Suche für meine Konditorei 
(2870 


Verkäuferin 
mit feinen Umgangsformen. 
ſolche, die in 
Konditoreien thätig geweſen. 
Pani Ganz, Konditorei, Zoppot, 
Eine ufwärterin f.d. Vormittag 
kann ſich melden Reitergaſſe 12. 

Eine ſaub. Aufwärterin 
für den ganzen Tag melde 
Breitgaſſe 116, parterre. 


Ein Buffetmiidchen 


© | mere fih Breitgaſſe 116. 


„„ nil eal | OE 
Eine gute Köchin, die auch 
Hausarbeit übernimmt, wird 
für einen kleinen feinen Haus⸗ 
halt geſucht. Meldung i. Koamtoir 
Ankerſchmiedegaſſe 9. (63086 
Laufmädch. m. BH. a. a. Wochlohn 
gel Brettnafie 37, el Komtolr. 
Eine mit Korreſpondenz und 
Stenographie vertraute 


Komtoiristin 


die bereits in Stellung geweſen 
bevorzugt wird per 1. April er. 
zu engagieren geſucht. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. W. X 86 a. Annoncen⸗ 
Expedition W. Meklenhurg, 
Danzig erbeten. 2860 
gu fof. u. 2. April ſuche bet höchſt. 
Lohn u. fr. Reiſe Mädchen f. Nähe 
Berlin, Schlesw., Kiel, f. Danzig 
f. angen. Stellen zahlr. Köchinn., 
Stb.-, Haus: u. Kinderm. Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Aufwartemädchen wird zum 
1. März geſucht Langebrücke 12. 
J. Mädchen, w.d. Damenſchn erl. 
w., k. ſich meld. Faulgraben 22, pt. 
Mädchen f. Berlin, 

Suche ſofortig. Abfahren. 
Maria Wels, Heil. Geiſtgaſſe 123. 


Stellengesuche 
Weiblich. 


Ein jung. anſtänd. Mädch. ſucht 
e. Stelle f. Vorm. in Stadtgeb. 
Zu erf. Schönfelderweg 116,1. 
Auf. Frau wünſcht eine Stelle 
für den Vorm. Hintergaſſe 17,2. 
Ein Mädchen, d. a. kochen kann, 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
für den ganzen Tag Vorſtädt. 
Graben Nr. 29, rause. 
dl. Modu Rande ſ. 3.1. April 
Sei ehe in e. gr. Bäckerlad. 
od. gr. Wurſtgeſch. Off. u. A 268. 
Gin jg. Mädchen bitt. u. e. Nachm.⸗ 
Stele Katergaſſe 17, 1 Treppe. 
Tüchtige Fran ahne Anhang 
ſucht 90 Stelle als Wirthin bei 
einzelnem Herrn vom 1. April. 
Off. unter A 293 an die Exped. 
Drdl. Frau mit Zeugnſſſen bittet 
um Stellung. Böttchergaſſe 6. 
SE" 17 TT . —5. —. 
unit. I. Mädch. ſ.Aufwſt. f. Bory, 
Nachm. Korkenmachergaſſe 6, 1. 
Bine ev. gebildete Dame, 51 
20 Jahre auf einer Stelle "mal, 
fi. Sengniffe vorhanden, wünfdht 
a wycie Ehepaar oder 
rem Herrn als Wirthſch 
Stelle. Off. unt, A 307 ab ech. 


8 Dioonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Februar. Nr. 49% 


Preussische Pfandbrief-Bank. Ar uch Kunze Zeit! 


i i © (igarre! (iqarotten! 
Activa = _ Bilanz pro 1901. Passiva 1 . 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 
Von folgenden Sorten laſſen 

Sie ſich gefl. ſofort Proben 

holen, ehe ſie verkauft ſind: 


An Gewährte Darlehne abzüglich der amortiſirten Beträge: 
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken⸗ Pfandbriefe. 
ypotheken zur Deckung für Hypotheken⸗ Certificate 


Per Aktien⸗Kapital era e eee ee 
„ Verausgabte Emiſſionspapiere: 
Hypotheken⸗Pfandbriefe zum Zinsfuße von LOLO 

40; 


71 598 000 


Hypotheken zur Deckung für Hypotheken⸗Depotſcheine . Hypotheken⸗Pfandbriefe „ j „ 40% 64 204 700 — No. J krüßer e W. jetzt 3,25 00k. 
Die penn 2! Hypotheken⸗Certificate ” v „ 3½% 7 188 800 — 12 2 ga ne 
Kommunal⸗Darlehne zur Deckung für Kommunal⸗ Hypotheken⸗Certificate p » n 4% 14 023 000 — A 1 
Obligationen F gr REJA Supotheten Depotideine w ols Sl uidsj | 2040800 |- 138 2 Dy n 888 n 
Freies Kommunal⸗Darlenn n ommunal⸗Obligatſonen „ w „  B'lg Jo 2 665 500 — Proben von jeder Sorte 
Kleinbahnen⸗Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen⸗ Kommunal⸗Obligationen p 77 „ 2 983 500 |— „ 4 Stück 1 Mark. 
e ATR a RENE A Kleinbahnen-Obligationen „ ” „ 3½%½% 5 Friedrich Haeser 
Freies Gleinbagn=Doriefn `s e o 2 a t 0 e ome o Kleinbahnen⸗Obligationen „ a 1 1 0 4674500 |— 
180 752 856! D \ vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
| 93 x 170 016 800 |-|Kohlenmarkt N 
„ Beſtand eigener Emijitonspapiere im Nominalbetrage von 2 366 800; — ly Gekündigte noch einzulöſende Emiſſionspapiere z s . 816 300 (Gegründet 1859) (2808 
y abzüglich Differenz zwiſchen Bilanz» und Nennwerth . 174 66718 y Binfen auf verausgabte Emiſſionspapiere: di K : it! 
f 2191 692/85 OKE WA. a NICE ER 382 102 48 Aur noch kurze Zeit! 
Kaſſen⸗Beſtand einſchließlich desjenigen bei der Reichsbank am 2. Januar 1902 fällige Zinsſchein e mem — 
ŁA und ie Bestie R zen 5 p z 1506 417/89 Antheil pro 1901 am Zinsſchein per 1. April 1902 a „| N 
+ Wechſel⸗Beſtand (A 2781800 Acrepte erſter Berliner Ace E c 1 948 953 lato 8 
ro PC 2 990 532190 p Rückſtändige Dividendenſcheinre „ 
„ Coupons: und Sorten⸗Beſ tas 161 193! — „ Kreditoren im Konto>Rotrent « e.s o s » © + sa a N . 
„ Anlagen in inländiſchen Siaats, u. Provinziol⸗Anleihen zc. 2089 664/80 TE T ACP SEE AA RACE zd 940 482 Hügel. Harmonians. 
„ Guthaben bet Bankhäuſern und Banken gegen courshabende „ Kapital⸗Reſerve, excl. der diesjährigen Zuweiſung in Höhe ns pin 
„Eifecten mit vorſchriftsmäßiger Ueberdeckung . 4.005 000 — von «A 54 840,583 1 945 159 Größte Auswahl. 


„ Außerordentliche Reſerve, excl. der diesjährigen Zuweiſung 


„Debitoren im Conto⸗Corrent: : 
. in Höhe von „4 180 85691 


gegen courshabende Gecen mit jatzungsmäßiger Weber: 


Leichte Zahlungsweiſe. 


669 143 Leih- Pianos. 


EN ER OTS at ahr a ME a r 2 505 700,65 „ Reſerve für Beamten⸗Penſionen, excl. der diesjährigen ne 
Vorſchüſſe an Kommunen und kommunale Spavtafjen . 144 2696 Zuweiſung in Höhe von 20 180 179 820 
Guthaben bei Bankhäuſern und Banken zur Einlöſung „ Rückſtellung für beſondere Ausgaben 50 000 AIC N (l 
von Zinsſcheinen der Emiſſionspapiere e. Disagio aus zurückgekauften Emiſſionspapleren 582 223 . 9 
inzwiſchen beglichene Forderungen aus Verkäufen von Provifionen aus noch nicht abgelaufenen Darlehnsgeſchäften 410 000 
Nie woo SL WWW WY 1 861 945 


Emiſſtonspapieren ꝛc % „ 88 748/74 
Kleine Conten Soldenss AA 16 


RET 


2802 178,80 
„ Sinjen 2c, auf Hypotheken⸗, Kommunal⸗ und Kleinbahnen⸗ 
Darlehne: 
fällig am 2. Januar 1902 abzüglich Pränumerando⸗Zinſen 1 639 645/71 
rückſtändig aus dem Jahre 19011 12 172/03 
Pe 1651 817/74 
Bankgebäude Voßſtraße 29/304 1 155 000 — 
CCC A 100:— : 
A | f 199306 45401 199 306 454 j 1 i 
Berlin, den 31. December 1901. ; j Steinkohlen, ; 


| Anthracit, | 
| Brikets ete. g 


Preussische Pfandbrief-Bank. 
Dannenhaum. Gortan. Zimmermann. 


le imi | Sypothefen-Kapital | guna ind 


Einige Hundert Dutzend 


der weibliehenAngestellten oeit 5 (s50|ofenden nefontnen. Geaen U, Kinderkleider || | e om | 
in Handel u. Gewerbe Paul Bortlings ve weiß leinene Talhentücer, || an 


50. Brodbäukengaſſe 50. daoefertigt bei 
Pensionirter 15000 Mark Vermischte Anzeige 


M. Schwank, 


Danzig 


Telephon 864. 


(Bureau Jopengaſſe 65. s 3 ; 22 nn — ſauber gejäumt, mit ungleichen Gorden, — 
Sprechſt.: 1—3 Uhr) Stations-Vorsteher rg rer 51750 Schreiben all. Art Breitgaſſe Nr. 71, 3 Tr. ſtelle ich zu 4 ( 


— 1 
empfiehlt den Herren Chefs 45 „b. 7000 Off. unt. A 286 an d 2854 werden fachgemäß a — ieder Art sów ; 
„gie 11: 0000 Dir az 1 Grete pu Ola angefer| erben gut uud famel cepacia ſehr billigen Preiſen e Golovenheilskaui 
%% - ĩ ˙ teen mail m mt a | e geren: 
mit I a Zeugniffen, Aehnliches Anfrag, erbitte unt: ark werden auf H. Turszinsky. MIE U. Seu 1. ii 8 i 
Irie t t dſtück Fw... Sy IEA g u. billig beſohlt : Herrengamaſchen v. 450 an 

junge Komtoiristin, 107, Poft Carthaus Wpr. (63475 Sie J a de Spezial „Bureau arosse Berggasse 21. (62955 August Momber. : pone = bape Ak: 
i i e 7 ührl. ethe Mk. 7 5 J ; SH : RYTMY oe « . 03,80 „ „ 
sine Korr espondentin, 14 Offerten unt. A 301 an die Exp. für Bücherbearheitungen, Re- Į h l N 0 N —— I ̃ | PR FE Herrengummiſchuh, , 375 „ m 
verfeft in Stenographte und P50 WF. ſehr ques ,Oupot. und worten men den woche. or helle l Lep bel. Riibkuchen und in Mehlform, Damenknöpfſtiefel „400 p » 


. 2 Mädchengummiſch. „ 1,00 „ „ 
Leinkuchen und in Mehlform, Damen. u, Rinder a 
am Die rn a CE 3880 j Sonnenblumenkuchenmehl minder-bansjhnbe — " 
Diskretion. (2630 laut Vorſchrift, führt jetzt a a : y Se kg 
2000 Mark iw, Pelny, Wer, ee eee dee Feine . Weizenkleie, Weizenfuttermehl,) "wie Werra:  * 
_ 123 Brsitaate 122. |AlleArtensithern|  Roggenkleie, Roggenfuttermehl were se 
Herzlichen Glückwunſch ſtimmt u. reparirtg. Schiemann, „ olferirt billigst 5 Chemis e ee A 
unferm A. Sch. in der Mufiter, Tiſchlergaſſe . Panzi ger Oelmühl e, Minuten billig u. janb, veparirs 
ST N „o DU OWAK ' Commanditgesellschaft auf Actien, nur Hausthor 7 (63450 
Privat = Mittagstiſch. Patzig & Co., Danzig. Th. Karnath, 


Schreibmaſchine, Klavier 8 ze mit kl. Damno jofort gu cedir. | Einrichtung und Führung von] Offerten erbeten Breitg. 101, 1, 
und eine gewandte (2858 ftugeneiht naci BL Offerk von Selöſtgeber A 302| Goschaftsbichern Jeder Art. DSR wek osa 
Maſchinenſchreiberin. eee 2 die Gzwebit. bieles. att. Heinis Rolerenzen. Stre Kloſetveründerungen, 
Die Stellenvermittelung ift für; . 2 
Geschäftsinhaber u. Mitglieder e A: ii 
vollſtändig koftenlos. Maßnehmen, Zeichnen u. Zu⸗ zwei ae e 
Jof i. J. Npr.empf iini Dene ſchneiden gründlich u. praktiſch, Werthtare 7244 ne fert. un 
RA na. 0 ar täglich 3 Stunden, erlernen. fA 316 an die Exped. die. Blattes. 
Schul Dienst n Bones: gr, gonorar mäßig. Suche 7600-8000 Mk. zu 5%. 
E.Glatzkóter Bretta 37 Gef⸗B. Anmeldungen erbeten in Off. unt. A320 an d. Exp. d. BL. 
: 7 zion mene Atelier Auf mein Gaus, Redtit, inde 


Frau m. gt. Zeugn. .Beſchäft. z. . . 11, 1 Tr. vom Selbſtdarl. als 2. Hypothet DET" Klagen, "U 


ich von ſogleich auf 
neue maſſive Häuſer. 


Wſch.u. Reinm Bmgrtſcheg. 45,2. lara Wentzel, 10 Mille. Miethe 2800 , 1. St. Geſuche u. Schreiben jeder Offerten mit näheren Angaben i | Schuhmachermeiſter. 

Tanneri. Nufwärt. Pitt um eSt. Modiſtin, belgſtetmit 10 Mille Ales pern. Art fertigt ſachgemäß Th.|unt. A 279 an die Exped d Blatt. — Bestel Un en < 

Zu erfr.Böttcherg.8, H. letzte Th. R o ch 8 chu 1 e Off. unt. A 313 an die Exped. Wohlyemuth, Johaunisg. 13. Mittagstiſch "EM | Nora N 

Ig. Mädchen v. außerhalb ſucht Geſucht werden zur 1. Stelle auf ; TAA A F ld d G t Są s § 
Suche noch einige Herren ats] Auf Feld- und Garten-Sämereien 


zum 1. April Stellung in einer Langenmarkt 23. ſſtädtiſch. Grundſtück A 25 000. AY <i 
Bäckerei als Werkiiuferin| Praktiſcher Kod = Unterricht 2 i Theilnehmer. Frau Knoblauch z 

Offert. unte A 310 an die Grp. ‘aia v.9e1 Uhr. Schülerinnen nn an Die SD. | 0 Hirſchgaſſe 15, part. 'lerbitte ich möglichst schon jetzt, da bei 
SME rar Swat: Rein mache: können täglich eintreten 2200 Mk. werden anf ein Ein zung Kater Miänſefänger] Eintritt des allgemeinen Bedarfs die Auf- 
e e Anna v. Remhowskl. Grundſtack in Stadtgebiet zu jeder Art regulirt Sin June: 1 4 a träge nur nach der Reihenfolge, wie sie ein- 
od Komtolrſt. Kl. Bäckergaſſe 7,3 Ant 3. März beginnt ein März beginnt ehi S ° zur 2. Stele ju senyen gel. unter Diskretion gu verſchenken Schüſſeldamm 15 treffen, erledigt werden können. (2824 Kümendrogerie, Paradies 
Jungegrau . Auſwarteſtelle f.d. >: Offerten unt. an die Exp. i 

V 


> Damen, welche zurüdgesugen ipneisverzeichnisse umsonst und portofrei. |gaiie Nr- (19119 
orm. Näh. Poggenpfuhl 65, H. neuer akademisch. Zeichen- u. 30006 Mark W leben woll., finden freund uf aca Mitar 
Evangel, Landwirchin aus Zuſchneide⸗Kurſus 30000 ark G. ischneck Kase-Offerte. 


we in onfi Walde gegen Joh. Merres, Samenhandlun 

: A Penſion, nahe a. Walde gelegen. s 5 g, AR: 
r, . Haupthannbot Star 1: in. 
en u. eine Amme moderner Banten Koene zu vergeben (2857 ; ' Berheirath. Frau wünſcht kurze 


geruchlos, ſchnellglänzend, 

ſehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 

empfiehlt G. Kuntze 


80% 
| | — 8 Tilsiter, echt.. 80, 
auf Maria woäz aug, Selle, Honor . Aukerſchiniedegaſſe 7, Pt B. Barne einen Jeden auf meinen Set A leben 8 AN 4 Froivon Tnherkeihacillen j Tilsiter, fein |; 2,70, 


"n 


Berm. Vorſtädt. Graben 63, 1. i n etwas zu borgen, dn| Df. u. A 829 an die Exp. d. BI. billiger n. aus Tilsiter, feft . . . . 60 „ 
en 6.Anfwartest.fiit beni, A a 47, 2. 10—12000 Mark id für keine Schulden auffomme a e e EN pa . 8 as 100922. A Romadonr jeg fein, 2561.30 „ 
Vormittags 4. Damm 3, 2 Tr. Praktiſcher Lehrkurſus für zu 4½ zur 1. Stelle auf ein EdnariCohn,tangebx.10. ( Off. unt. 2.298 an dieter conten „ ͤ erilerkase . . . . 60 , 


ländliches Grundſtück, nahe bet 


ENAT R PSW e CEJ enſchneiderei. Rath Leute wid, e. Kind inpflege 
Aelteres Fräulein a e fi un meinem] Danzig gelegen gefucht, Offert, 


= 
Für eine erholungsbedürfeſge mit Mandelmilch hergestellter 


f Fleiſchg. Kneiphof 84 pri. 25 ia > 
arped. B. Bl. oz meh Seen. AEO ELE Dame beſſeren Standes BI i Mehrabnahme billiger 
aus achtb fen] 4s, 8 2. tl. Kurſus unter A 278 an bie Exped D. . rm ame beſſer⸗ Sim. | BB p" > W ger. 
en 0 gebn, Maaßen u- Suche v. Selbſtdarl.a. m.neuerb. mit Penſion bei 1 2 hygienischer Butter Ersatz, GaN OT eae WER > 
| al me 1 8 ſchneiden u. Muſterzeichnen A. Doaa mh TU de l. ( . ern lien i nach den Forschungen 7273 Wissenschaft halle. (59950 
ellung, ob Stadt od. Land, auch neueſt. Syſtem betheiligen woll. gebie 3 Ger i ter Butter vorzuziehen; von ersten n 
bei alleinſt Herrn. Offen. L. E. 200 können fof. eintreten. Anfertig. Diete 1.2600 Mk. Gencrveriid in reicher Auswahl für Herren im Zoppot, Seeſtraße 36, 1. beten als der Gesundheit am zu- Burgunder Punſch 


träglichsten warm empfohlen. 


poſtlagernd Graudenz erb. (2877 eleg. jowie einfacher Koſtüme, 40000 Mk. Off. unt. A 201 Exp. und Damen find, wie bekannt, Hilfe und Rath in Frauen⸗ 


Ein jaub, Mädch für 5. 95 Tag auch für eigenen Bedarf, Facon | 16600 Mk. zur ſich. Stelle gej. ju d. billigſt. Preiſ. zu verleihen leiden 


i ro Flaſche 1,70 M incl. Glas, 
und ſicher ertheilt. 


vorzügliche Qualität, 


e- Stell i legant bei einmaliger Anprobe t. unt. A291 an die Exped. „2. (20961 wird ſchnell Känflich in den besseren Kolonialwaaren- nnd i 
Heile aaa dc figenó. Der Preis tit fo geftellt, 25000 Wet. 4. 5, werden F Ser wnt, A 262 an Die rde tae Delikatessen-Geschäften. ſowie (18451 
Beſchäft Offen. A 305 d ELWY. daß auch Unbemittelte thellneh. zur ſicheren 2. Stelle auf ein Hochfeine Fracks N | troter Hermann Dalitz&C i fi. Cognac, Num, Weine, 
gewiſeng erti, Tobak . Dame| gereichaftliches Dans yom und (1757 In 1 merz = UONODAINOTITOLE f 0., Champagner 
ae ROZUM „Dame | indi : ye 3 $ 
Männlich. die Schneid. gu pat. Erwerb an- e an die Gryeb. Frack- Anzüge 4 pantig (2858 Empſtehtt 


wenden kann. Hohadhtungsuol | mn 
Mk. ſuche ich zur ganz 
Ein routinirter, im geſetzten Franziska Schultz, b ale ZAM hast. Grundſt. 


r . EO ET R WASTE WYK 
verleiht bejeitigt ſofort (8912 Neuestes keimfreies Produkt der 


W. Ri ese, Orthoform = Zajuwatte, w Margarine-Fabrikation, 6. Leistikow, 


lter + Modiſtin und Zeichenlehrerin 34 ; 
ftefender Ho eldiener Fischmarkt 11, 2, Ging, Tobiasg. Offerten unt A 270 an die Crp. 127 Breit 127. eſetzl. geſch. (ca. 500 Ortho... ⁵ͤ 2: ʃ—ʃ˙ J. di nie en 
fudjt als folch. od. in geeignetem e 7000 ME. hinter Bankgeld gej. . R Auf jeder Bledsoe A werka f ię pd: 22 
euhern fae fort ober piter| Capitalien. ono , Berlin, Hamburg, | reis 50 Pig) muß bie us u eaka 
Stell. Oſſert. unt. A 155, (618461 Pod p Ali 40-50 000 Mark Hannover, Magdeburg, Leipzig, Firma Chem. Inſtit. Berlin, des Feinsten x 


= eee pa 5 * 
en u = Sn a LZ: thek auf ein neuer⸗ Bromberg, Graud Königs. Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Junger strebsamer |s0 000 % / ne pralke” kl 
Kaufmann E . Möt | Fr- Hendowerk’s potje: t ee Sahnen-Käse 
i icher, ſogl. oder 1. Aprll geſucht. Transport, ausy oinen Königl. Preuß. Damm Nr. 8, (Graswaare) billigſt (2432 


sucht gute Agenturen |!nter A 94 an die Exped. (61625 Off Unt. A1 3 9661556 941, r 
übernehmen odeal Be not sit A IOZnuś. Ery. ( gernipredjer 941. ___ (62/06 laffenTotterie| 8 aus 9 N und angarnirten Damen- Altſtädt Graben 85, 

abzukaufen. Gefl. Offerten K allen 40 biljana Kinder tren, paste sämmtliche Putz- 8 

unt A 260 an die Erped. d. BT. liche (14 Die Erneuerung der artikel, Korse 1 chürzen, Handschuhe etc. egaſſe 3 4. 
Bóttcher ſucht Stell in Fabriken Y fig, f a Looſe zur 3. Klasse u su m billigen $rcijen. "WE (62980 — 


f 
1 +9 206. Lotterie ſchließt = : a 
Dhami a? Lan BGP BL. y BUSE | Djerstag, den 4. März or. Verstopfung und Hämorrhoiden.‘ pi = (az) 
7755 Heiralhs⸗ u. sa, it Bürger |Kanfloose zur 3. Klasse habe IhreUrsach.u.sich Heilung n.d neuen bewährt.Meth. Dr.Levy- r 
reiche Parthien a Silber erhalt BR. 11 n (2865 Haig. Prosp. gr. u. fr-Leipzig, Orusiusstr. ALT 
f ; ję: iar ii f In tansend Fällen kestatigt 
nr en] natane gengen | fit Waederoethinfer | T Piede Meente, y 
PA ET 09 x j a i uppen auch die ſchmerzha 
euer ne 8 one nalen e, ſtets weiterfreſſende 


ang, Onte Zen zw oui. Soiled. bar iG] Monogramme in Seite Tim 7 15 s? 1 Ari, ſeloſt Barifledte, fote 
ellung. i äferh. hat fi à Y. artflechte 
handen. Hakelwerk 3 12 5 m. ape Grań Futter⸗ u. Inſ.⸗ u. Gold, ſow. jede and, Stickerei, Vo | am ilch iind öl Er jeden eg auch 
r Cie., Koſt.abz. v. Exped. H. Sosnowski, werden in feinſt. Ausfüh r. bill. oor get Kühen liefert vom 4 Naſenröthe, bejeitigt auch in Wn ; 
del Danz. Glashütte, Schellmühl. angej. Hundegaſſe 29, 2. (818301. März frei a à 16 J pro Braun- und Rothkopf den hartnäckigſten Füllen un-| — = Ą 
“Sir Sining Anna| Damen- und |, und del e per Mile 7,50 Mit. dünne fher und tome anti frifdj. blank, Silberladys 


i j poue S ha a ZZA CJ : 2 = Hochſtrieß und bittet um + [Nimmerwiederkehr (1853m 
Tücht, Konditorgehilie frei. Blockus verloren. Bitte im Kinder-Kleider teferungsbeſtellungen. (2879| bei 5 Mille 730 Mk. W. Sommer, Pfund 1 DE. 
jude v. 1, ob. 16. ten. , v, Gerit, (1075| Nagel erg friſche Karpfen A Si, 


e 
E. U. poftfagernd Zoppot. (83136 |iiper 1500 und 2800 Mk. |&r.KragenSonntagv.Moldend.| Vorſtädtiſch. Graben 25, 3. (4758 H 
Für kasa geiibt in Steno⸗ 5% verzinsl., ſofort zu cediren. 3. St. verbabzgLangghtrg.3 Th. 1. Kostüme eg Röcke (ones onig p 
aphie u. Schreiben, wird bei Off. u. 2833 an 0. Exp. d. Bl. (2888) Biveirädriger Handwagen oslüme, ae eis, Jecke, Lapes ur aus Haideblütgen, God: 
eſcheid. Ansprüchen Stellung 30000 Pik. Kindergelder| hat ſich eingefund A, ei art, werden gutfitzend angefettigt |fetufte Tafelſorte, liefert 
geiudt. Off u. A804 an die Exp. ſind zu vergeben. Offerten Schmtedemelßter Schidlitz. and moderniſtrt Blanka Fürst, garantirt maturrein b. 10 Pfd. f uhrwerk ! Beien- Mealgbier, auf Preſenſa Pfd. 1,20 ME, an Wiedere 
Anffändiger Junge ſucht Lehr- unter A 210 an die Erp. (62306 Ing. Hund, Hündin, Art Spit, Altſtädtiſcher Graben 57, 2 Tr. fanto u. Nachn. für? A Nicht⸗ port Wird ft A un e Syphon, zu d. billigſten Preiſen sa ter Billiger, empfiehlt 
stelle als Barbier und Friſeur. 1000 Mark ſchwarz, mit ap apa Fl. Gleqante tomie einfache Dame ante joie einfache Damen- gefallendes nehme koſtenlos Alistadt Dan on See empfiehlt die Bierhandlung von v a arei, Gattengute z. 
Oflert. unt A 308 an die Exped. auf ein Grundſtück zur ſicheren verl. Abzugeb. Altſt. Graben 81. und Kinderkleider werden gut⸗ zurück. Sandler sche Bienen- zu „p :| Gustav Klabunde en TYT WR rrŃ 
Gin ordenil. TUE. Sanfóurjde| Stelle von gleich geſucht. Offert. | Welß und brauner Mand Hat jid ſitzend und billig angefertigt züchterei in Werlte 19, Prov. Polſterar bw. jaub.u bin wauß.| Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, ZEL ange Nr ld. w. modern 
iſt zu erfr. Pferdetränke 11, Hof. Iunt. A 53 an d. Exp. d. Bl. (58686 eingefund. Petershg.Reinkesg.8. [Kohlengaſſe 1, 2 Trepp. (83296 | Hannover: (190771 18.9. angef. Dreherg. 22, 2,Ginth.| neben der Pojte  (809lu. gef. Röperg. 22a, 1 Tr. 


Paul Machwitz,| Hieſige und fremde (Wilh, (ognia, Prauengasse l. 


3. Damm Nr. 7. Biere, echt Münchener Bodbier, |a iiA 
zu Möbelumgüge, | d. Danziger Aktienbrauerei, Feinste Contritug.-Talelhutter 
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„Bób ANS i ine gänge 3 j : i : ie intev Mini 6 in ſteht zwar den Anregungen 
f > eines Mammuths, der eine Länge von 96 Gentimeter|Grwerbung eines Moores die intevefjante Moorfauna Deinifter v. Hammerſtein c 

Weſtpreußiſthes Provinzial⸗Muſeum. beſitzt. Der Fund ME, der Steffens ſchen Ziegelel und Flora vor dem Untergange schützen 1 hee oe dee, gegenüber, Doch tons ex 
Aus dem 22. Bericht über die Verwaltung derſbei Lenzen gemacht und dem Muſeum durch Vermittel⸗ Weiter wurde die ET . A endeckt ſich in allen Staatsrefjovts befinden und daher etne Erörterung 
natur⸗hiſtoriſchen archäologiſchen und ethnographifchen|ung besStanfmannsPugrat$ in Tolkemit überwieſen. Ein fo wiederum an mehreren Ste di * Mistel zvor dem der Frage im N ei: ftattfinden miifje. 
Sammlungen des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums großer, zuſammenhängender Knochen ift zum erſten Male in| Gs iſt bemerkenswerth, daß dieſe i brd . Geh. en ee „a Sg: Sivil» 
6] les ee AAU EL ZE ai. o änt aß wi Er m Niltiranwirtern 1 zurückgeſetzt werden Bei N arte 
in dieſem Jahre recht fleißig beſucht wurde. Am 18. April (Her, daß bei dem Transport in und unter dem Eis mit war, Schließlich fei auch noch en EN í 0 ai Ooni A bt fi ch allerdings, daß diefe schneller zur An 
verweilte die Kaiſerin und Prinz Eitel Friedrichſwenigen Ausnahmen die größeren Knochen zerdrückt achtvolles Exemplar der Els beere, welches in f 


Fr ein pre * Ss 24 Cy ls jene. 3 
mit kleinem Gefolge im Muſeum und beſichtigten mit worden find. Das Muſeum befit nur noch ein 65 em dem Walde von Czyſtochleb, Kreis Briefen, im Jahre 1901 sona ee 5 Volksp) vertheldigt Bie Kommunen 
lebhaftem Intereſſe namentlich die Bernſtein⸗Sammlungen langes Bruchſtück eines ähnlichen Knochens (Ulna) welches 


imiſc entdeckt n nen ca anh’ babe (ss. gegen den Vorwurf dag Ab. A OE z LA 

die hervor lide der einheimiſchen Thier⸗ im Jahre 1887 in einer Kiesgrube zu Wintersdorf an|mit emer Schutzvorrichtung verſehe g wüßten ſehr wohl, daß die täranwärter vieler Be⸗ 
— 7 Sun une A Juli der Kultusmimiſter der Weisel gefunden ee Ferner wurden auch indem Untergange gerettet worden iff. Ferner wurden ziehung für den Kommunaldienſt fervorvagend geeignet feien. 
Dr. Studt dem Provinzial⸗Muſeum pda Beſuch abge- dieſem Jahre wieder mehrere Stücke mit Spuren der im er ae 2 Ga ey fo daß bere der peer F Be 5 i ung 
fattet. Zu Studienzwecken verwellte theilweiſe längere Zeit Einwirkung elementarer Kräfte herausgegraben, ſoſwelchen die Els „ A 1, A FSA Eni BOGZNŁAŃA 
e) rule er een, von Gelehrten, darunterjein ſchöner Dreikanter eines dichten Rothquarzit.“ Pflanze in ża W eee eg, Brome (ir. By.) beantragt lebenslängliche An⸗ 
auch Ausländer, im Muſeum, ebenſo wurden Sammlungs⸗ Aus der Poſtglacialzeit wurden wiederum mehrereſs Standorten in der Provinz ne g ‘litethung der Berliner Schutzleute. 
Gegenſtände zu wiſſenſchaftlichen Studienzwecken Funde der Waſſernuß (trapa natans) gemacht. Bemer- Abg. v. Eynern (Natl) und v. Standy (Konf.) wollen 
an Gelehrte des In⸗ und Anslandes verliehen. Außer⸗ kenswerth ift bei dem einen Funde, der von A i r Tandtag die Regelung dieſer Frage der ſtaatlichen e le 
dem lieferte das Provinzialmuſeum zu Vorträgen häufig Herrn Profeſſor Dr. Conwentz in Garnſee⸗Dorf im Preuß ſche + Darauf vertagt tid bas 99715 ur paua Eea 
Demonſtrations⸗Material, auch zu Unterrichtszwecken[Kreiſe Marienwerder gemacht wurde, daß nach der Abgeordr eteuban 8 11 Uhr, wo zunächſt kleinere Vorlagen 5 R 
wurde es von mehreren Vehranftalten unter Führung Ausſage des Herrn Rektor Müller die Pflanze vor ; geordn Ar t unt 
der betr. Fachlehrer beſucht. Lelder ift der Platzmangel 30 Jahren noch lebend geſehen fein fol. Die Stelle, 36. Sitzung vom 26. Februar, 11 Uhr. 9 and el und Induſtrie. 
auch in dieſem Jahre ſtark zu beklagen geweſen und es die damals den Fundort der Pflanze bildete, iſt inzwiſchen Etat des Miniſteriums des Innern. — Kleine | 
haben deshalb manche Sachen eine ſehr ungeeignete trocken gelegt und in Ackerländ umgewandelt worden. Zufammenſtöße. s Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Aufſtenlung erfahren müſſen. So ijt & B. für den Als Herr Profeſſor Conwentz Nachgrabungen anſtellte, Nach Erledigung mehrerer kleinerer Vorlagen geht das] der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
After hebe i: 8 der, me wir ee Pflange wirklich an ee chen AAA Be det] Haus zur Weiterberathung des Etats des Miniſteriums 26. Februar 1902. 

richtet haben, dem Muſeum von Herrn Profeſſor Pflanze vorgefunden. Es ſcheint demnach, daß fie vorſdes Innern über. . 5 y ; ; 
= Math 0 r ft in Stockholm als Geſchenk zuging, ein 30 Jahren m dieſer Stelle noch lebend vorgefunden. Abg. De a LA an seas ia dw te Für iuländiſches Getreide ijt in Mk. per To, gezahlt worden 
2 ‘ A 5 ‘ 5 to te bigi A fl U E x = ‚hr. U. 1 ET WOS EEE A S E TORE 

beſonderer kleiner Glasſchrank angefertigt worden, dieſerſtſt. Auch Thierreſte find zahlreich aufgefunden und 1 beat a fat a San ADRIA E 


hat jedoch nicht auf ję Erde, fondern auf einem zwar Knochen des bos primigenius, ſowie Geweihſtücke ſondern gegen deſſen unfachliche und in der Form verletzende] soreng RESTON MATISSE TN Te 
großen Schrank aufgeſtellt werden müſſen.) Das Be⸗ vom Rennthier und vom Elche: „ Agitation haben wir uns gewendet. Gu der Zollfrage werden Stolp 190 154 = 154 

dürfniß, für die werthvollen und reichhaltigen Samm⸗ Zur Vermehrung der botaniſchen Sammlungen hat wir an den Minimalzöllen der Regierungs⸗Vorlage feſthalten,] Danzig 178 —183 148 128-134. | 148—163 
lungen unſeres Provinzialmuſeums, die ſich mit Recht außerordentlich viel das forſt⸗botaniſche Merk⸗ wir find in dieſer Frage feft entſchloſſen zur Regterung zu ſtehen Thorn 178—182 | 151--154 123—130 | 147-153 
eines Weltrufes erfreuen und namentlich in dem Jłorden|6 uch für We ſtpreußen, von Profeſſor Conwentzſund glauben, daß die Parteien mit weitergehenden Forderungen gu | Königsberg t, P. 176 140—147½ 1281810] 149 —152 


uns werden herabſteigen müſſen. Wie kommt man dazu, uns] Allenſtein 171—178 | 148—150 | 429--132 | 156—160 


in berechtigtes Anſehen genießen, einen|herausgegeben, beigetragen, Durch daſſelbe ift das a 
Eure 115 1 W : CA a } i die Vertretung der Börſenintereſſen vorguwerjen? Vom Boe r 5 


x FAR f ZA „ 63--17! 144—150 124—142 144 —150 
würdigen Ort zu ſchaſſen, ift eine Forderung, die immer Intereſſe bei Jorſtbeamten und Landwirthen geweckt 168--176 | 144—1 


. 
. | 170-189 | 144—149 | 120-138 | 144—158 


dringender erhoben werden muß. j worden und es konnten dem Merkbuch eine neue Reihe] Bunde dev Landwirthe ne e ofe arów ie Bromberg 179—180 | 152—165 125 147—149 
Wiederum gingen dem Mufeum zahlreiche Geſchenke von Funden einverleibt werden. So wurde eine t aioe ee ane EHER Te M 19 0 wir uns beminen Se a A — 
von Privaten und von ähnlichen Inſtituten gu, ferner[Krumm Kiefer entdeckt, welche in einer wohl ſſch j > 


das darzulegen, fällt uns der Abg. Dr. Arendt in den Rücken. 165 qr. v. . 713 gr. v. L. | 678 gr. p. l, | 480 gr. vn. 


würden auch durch Austauſch wiſſenſchaftliche Drud- zehnjährigen Kieferſchonung im Thorner Kreiſe, die zurum einem Miniſter ein Vertrauensvotum zu ertheilen, wiel Berlin 174 149 = 160 

faen in großer Anzahl erworben. Auch wurde von|itädtiigen Oberfóriterci Thorn gehört, aufgefunden Herr v. Zedlitz es verlangte, dazu ift der Minifter noch zu Baka" . 110 14812 5 oe 
errn Profeſſor Dr. Conmweng und Herrn Dr. wurde. Weiter wurden Knollen⸗Kiefern und urze Zeit im Amte. Wenn der Minkſter a zb 99 7 7 a tj aT 147 150 442 160 

een zahlreiche Bereiſungen in der Provinz Schlangen⸗ Fichten aufgefunden. Der e STL A aA ej auch wir nicht anſtehen, Bofen sss Breit 180 149 134 149 

norgenommen, bei denen der Erſtere die von Fund im Berichtsjahre bildete jedoch die im zu Neu⸗ ihm unfer A ka 1 ber di aps: Breslau — 

der Provinz ſubventionirten Sammlungen. revidirte, linum und Dameran gehörigen Hochmoor gemachte. Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) will nochmals fi A Weltmarktprelſe 


Grimmener Vorgänge ſprechen. (Ruſe: Nein, nein!) auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Sie bringen durch Ihre unmotivirten Zwiſcheurufe jeneſeinſchl. Fracht, Zoll und Sveien, aber aus schl. der Qualltäts⸗ 
Erregung hervor, über die ſich nachher der Miniſter beſchwert. Unterſchiede. 
Wir halten es für verkehrt, wenn man die Sozialdemokraten Se = —— 5 
wie die Peſt flieht. Bei ſolcher Behandlung macht man die Rach | 26,2. |25.,2. 
Sozialdemokratie zu einer verbitterten Partei und das billigen Rew⸗Hork | Berlin | Weizen) Roco 865% GtE. 178.50 144.16 
mir nicht. Wir laden die Sozialdemokraten or an aber mia Berlin Weisen Bebrnar 646% 168.76 165.25 
r für i fi erſammlungen] Si erlin eigen ärz „05% b. 179.80 178.26 
wir fürchten fie nicht, wenn fie unſere Ve ne «| Obefa Berlin Weizen. Bor AAS E 
beſuchen. Wenn das ein Minifter ſchon eine „Werbr a'l tiga elt zek x: VER 
nennt, fo ift das wohl das ſtärkſte Stück, das bisher geletitet Paris d . pv. 172.25 172,2 


der Letztere Ausgrabungen in verſchiedenen Theilen Entdeckung der Zwergbirke (betula nana). Die 
unſerer Provinz; theilweiſe mit recht gutem Zwergbirke findet fih wie aus einer dem 
Erfolge veranſtaltete. Der Präparator wurde 21 Mal Bericht beigegebenen Karte hervorgeht, im nörd⸗ 
in verſchiedene Theile der Provinz entſandt, meiſt um lichen Schweden, Finland, und „einigen Gebirgs⸗ 
Funde zu ſichern, bisweilen auch, um einfachere zügen Mittel⸗Europas, ift jedoch im Norden Deutſchlands 


22 P 2 A n $ 1597 17000 4 

Reifen für das Provinzial⸗Muſeum unternommen. weit verbreitet geweſen, wie aus verſchiedenen ſubſoſſilen worden iſt. (Sehr richtig! links,.) Der Minifter hat denn] Amſterdam] Rsm ae e 2080 Br. 170.00] 170.50 
Das Muſeum hatte im Berichtsjahre den Verluſt] Funden hervorgeht. Im Jahre 1837 wurde von dem auch von „Orgien“ geſprochen, die bet der liberalen Kalſer⸗ Reu⸗Hort Berlin Roggen! Loco 64½ Cts. 148.50 147.75 
von drei Korreſpondenten zu beklagen. Am 10. März Oberlehrer v. Nov iti im Kulmer Kreiſe die Zwerg⸗ geburtstagsfeier vorgekommen feien, Nun war aber von] Sdeſfa Berlin | Roggen bo. TA Sop. | 149,50] 149.50 
verſtarb hier Herr Gymnaſial⸗Profeſſor Dr. Ktefom,jbirke entdeckt und einige: Exemplare davon beſitzt auch dem früheren Landrath, gegen den ſich das acz Aa dich SEA du REA SE cj 1 5 
am 11. April verſchied der frühere Real- Gymnaſial⸗ das hieſige Provinzial- Muſeum doch ift der urſprüngliche unfläthige Lied richtete, dach bekannt, daß er ein großes ger oer | Asin | Roagen} Mär 65% Ets. | 131 50 130.25 


Nee war, SA pora na żar AZ ye 
angen hatte. as war iron ehandelt. 1 — 7 a 4 Ą 

Peintfter das bemängelt, fo ſcheint es mir, als ob fogar der W te Febr. Baumwolle: Stetig. Uppland 
Erlaß eines Steckbriefes gegen den Landrath nöthig gewejen | Midd). loco 43½ Wig. 

[wäre. Gegen eine parteiiſche Handhabung der Hamburg, 26. Febr. Kaffee good average Santos 
Verwaltung ſollten ſich doch auch die Konſervativeuſver März 80, ver Mat 80%, per September 813, per 
erklären; fie haben doch bei der Kanalvorlage auch December 32½. Ruhig, aber behauptet. 

Erfahrungen geſammelt. (Bravo!) yee iy Hamburg, 26. Febr. Zucermarkt. Rüben ⸗ Zucker 

Minkſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Grimmener An⸗ 1. Produkt Baſts 88% frei an Bord Hamburg per Februar 6,70, 
gelegenheit hal das Haus ſchon fo viel beſchäftigt, daß ich derjver März 6,72½, per Mai 6,905, per Auguſt 7,20, per 
Verſuchung widerſtehe, nochmals auf diefe Sache einzugehen und Oktober 7,45, per December 7,5724. Stetig. 
zwar um jo lieber, als ich die Vermuthung habe, daß die Hamburg, 26. Febr Petroleum ſtetig, Standard 
Gothein'ſche Rede weniger für defes Haus gemünzt war, als white loco 6,70 : 
vielmehr für draußen als Wahlrede. (Unruhe, Widerſpruch. Hamburg, 26. Febr. Die „Hamburgiſche Börſeuhalle“ 
Gothein ruft: Unerhört! Der Miniſter ohneſſtellt feſt, daß die Dividende der „Hamburg⸗Amerlka⸗Linie 
Gründe!) b , mit 6 Prozent in Ausſicht genommen fet, daß aber eine Be⸗ 

Abg. Kreitling (Freiſ. Volksp) erörtert nochmals die ſchlußfaſſung weder über die Dividende, noch über die Kapltals⸗ 
Augelegenheit Kauffmann, bet der die Berliner Stadt⸗ beſchaffung bisher ſtattgefunden habe. 5 ; 
verordneten fiğ durchaus auf geſetzlichem Boden gehalten Antwerpen,26, Febr. Petroleum. Maffinirtes Type 
hätten. Redner kommt dann zu ſprechen auf die letzte Rede weiß loco 17½ bez., Br., do, ver Februar 17½ Br., do. ver 
des Grafen Pückler⸗Kl. Tſchirne gegen die Juden, worin zu März 17¾ Br. do. per April 1734 Br. Feſt. — Schmalz 
e aufgefordert und mit folchen gedroht iſt.] per Februar 115,50, \ < 
Der Boligeileutnant habe die Dinge ruhig angehört. Keine Weit, 26. Febr. Getreidemarkt. Weizen loro 
ſozialdemokratiſche Verſammlung würde der Auflöſung ent⸗ unverändert, do ver April 9,42 Gd., 9,43 Br., do. per Oktober 
gangen fein, wenn in ihr ſolche aufreizende Ausführungen 8 32 Gd., 6,33 Br. Roggen per April 7,61 Gd; 7,65 Br., 
gemacht worden wären. AN per Oktober 6,88, 60, 6,89 Br. Hafer per April 7,61 Gd., 

Die Debatte über das „Minkſtergehalt“ wird geſchloſſen. 7,62 Br., per Oktober 630 Gb, 6,31 Br. Mals ver Mai 

Bei dem Titel „Kanzleibeamte“ tritt für eine Beſſer⸗ 5,31 Gd, 5,82 Br., per Juli 5,45 Gd, 5,46 Br. Kohlraps 
ſtellung der Milktäranwärter der per Auguft 12,40 Gd., 12,50 Br. — Werner: Regen. 

Abg. b. Williſen (ston|.) ein; dte jetzige Stellung derſelben Havre, 26. Febr. Rafiee in New Fork ſchloß un- 
fei jo ungünſtig, daß befürchtet werden muß, die Leute werden verändert bis 5 Points Baiſſe, ruhig. Rio 85000 Sack, 
künftig die Unteroffizier⸗ Karriere an den Nagel] Santos 31000 Sack, Recettes für 2 Tage. 
hängen. Der Militäranwärter babe leider einen Havre, 26. Febr. Kaffee scon average Santos per 
Feind in dem Geheimen Rath. Man möge darauf achten, Februar 36, per März 36, per Mai 365/,, per September 28, 
daß aus dieſen Verhältniſſen kein unerſetzlicher Schaden für[per December 38%. Behauptet. 
die Armee erwächſt. | 2 i 8 New-York, 25. Febr. Weizen eröffnete ſtetig mit 

Generalmajor v. Tippelskirch erklärt, daß die Militär⸗ etwas höheren Preiſen in Folge günſtiger europäiſcher Marte 
Verwaltung der gegebenen Anregung ſehr ſympatiſch gegen- berichte und geringen Angebots; dann führten Verkäufe der 
überſtehe. ' ' Hauſſiers ſowie der Baiſſters einen Rückgang herbei, ſtieg aber 

Abg. Dr. Langerhaus (Fr. Volksp.) weiſt auf die große im ſpäteren Verlaufe wieder auf Bradſtreetsberichte, Abnahme 
Benachtheiligung der Gemeinden hin, die ihnen aus der der ſichtbaren Weltvorräthe, Exvortkäufe und Feſtigkeit in 
Verpflichtung erwächſt, Mklitäranwärter Mais. Schluß feft. % bis th höher. — Mais anfangs 
einzuſtellen; dieſe bekommen die gleichen Gehälter wiefſtetig mit fait unveränderten Preiſen, ſteigerte ſich aber im 
die übrigen Beamten der gleichen Kategorie. Uebrigens Bac auf günſtige europńijhe Marktberichte, geringes 


ſich ein noch wenig berührtes Hochmoor, 
das von der Forſt umfäumt wird und zum 


Dr. Maas Berlin, Kreisſchulinſpektor Ritter⸗ 
Schöneck, Profeſſor Dr. Schellwin⸗ Königsberg, 
Pfarrer Schwandt⸗Gr. Loßburg (Flatow), Geolog 
Dr. Wolffe Berlin und Landesgeolog Dr. Zeiſe⸗Berlin. 

Herr Profeſſor Conwentz wurde auf Veranlaſſung 
des Kultusminiſters nach Berlin berufen, um bei der Er⸗ 
werbung der Bernſtein⸗ Sammlung des inzwiſchen 
verſtorbenen Geh. Kommerzienraths Becker ſeitens 
des Staates mitzuwirken, ebenſo war er bei Uebergabe 
der Sammlung in Königsberg zugegen. Auf Einladung 
nahm er Mitte Auguft an dem internationalen Zoologen- 
Kongreß in Berlin und während feines Urlaubs an 
dem Kongreß der British Association for the adyencement 
of science in Glasgow theil, auf dem er fiğ durch einen 
Vortrag über die Geſchichte der Eibe in England und ev 
Irland betheiligte. Sowohl Herr Profeſſor Conwentz in 
als auch Herr Dr. Kumm wurden zu Korreſpondenten 
der kgl. geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin ernannt. 

Auch im Berichtsjahre ſind wiederum zahlreiche 
Funde aus der Vorgeſchichte unſerer Provinz gemacht 
worden und dem Provinzial⸗Muſeum einverleibt worden. 
So wurde aus der Kreidezeit der Wirbel eines Saurier, 
theilweiſe noch im Geſtein ſitzend, im Kreiſe Dirſchau 
aufgefunden, weiter wurden aus derſelben Zeit noch 
andere Funde gemacht, wie Muſcheln, Feuerſtein Knollen, 
Korallen, Belemniten und Anderes. Aus der Tertiär P 
Zeit iſt zu erwähnen der Fund eines Saifih-Bahnes 
aus dem Kreiſe Stuhm, außerdem jind e ae oe : 
Fundſtücke aus Bernſtein gemacht worden. -L t auch 
Orten, an denen Guccinit gefunden wurde, gehör b, ich a erworb i i 
das Terrain der Techniſchen Hochſchule, bei Beven Anregung. einen günſtigen Erfolg. Es wäre, 
Fundamenttrungs Arbeiten wiederholt intereſſante ży Wit früher ſchon einmal ausgeführt, 
prähiſtoriſche Funde gemacht wurden. Aus der Tertiär⸗ haben, gewiß eln dankbares Vorgehen des Staates, 
Zeit iſt ferner von Intereſſe der Fund des Oberſchenkels 
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N ur j $ i > "M 3 
Or EB CN MCO | „Zdj werde die Bücher durch einen ſachverſtändigen 
Von Erde sind, zu Erde werden wir, Anwalt prüfen laſſen,“ ſagte er ſcharf. 370 
Voll Angst und | Kummer, gina auf Erden 118155 „Sehr wohl, Herr oat: eutgegnete ‘dex Admini⸗ 
gehst von Ahnen, doch es währt die Welt, gra ‚Haben Herr Graf no “id i 
Und keiner kat ihr Räthsel aufgehellt. i Pn WA Mb danfe 1 Weft 8 
. `  Firdush /] Herr Kraſinski verbeugte ſich ſteif und ain 
> ' Ą : Herr Kraſinski verbeugte ſich ſteif und ging. 
GTE" SS er ==" u — Stanislaus ſchritt erregt in dem Zimmer auf und 


N alf | ab. © Aus den Büchern hatte er doch fo viel entnommen, 
, Komteſſe Ruſcha. j daß Schloß Gi überſchuldet war und nicht einen 
Ein Zeitroman von O. Elſt er. fennig Rente mehr abwerfen konnte. i 


die Militäranwärter keineswegs immer Unteroffiziere, viele} Angebot und Deckungen der Baiſſiers ſowie auf gute Nachfrage 
werden als krank entlaſſen und die Städte follen dann ver⸗ für Locowaare und Käufe für Rechnung des Intandes. 
vflichtet fein, fie einzuſtellen. Schluß felt. d bis 11, höher. 


„Es darf nicht gelöſt werden, Ruja! 
Aus welchem Grunde?“ 
„O, ‘aus mancherlei Gründen!“ 


„Ja, Schweſter — daher ſein Wunſch, Dich als 
Gattin des reichen Henry de Grincort zu fehen! 
Wie ich übrigens bemerkte, ſteht der Marquis auch 
als Gläubiger mit einer ganz bedeutenden Summe in 


Franes .. “ > 
„Mein Gott, das ift furchtbar! — Was follen wir 
beginnen!“ MAŁY Ss my 
„Nichts weiter, als den Willen unſeres verſtorbenen 
Vaters erfüllen.“ 


= 


i 20) Nachdruck verboten) [ Nach einer Weile erſchien ein Diener; die gnädige Du Ra 4 WAL - „|, „Mit meiner Hand fol ich unſere Rettung exe 
: (Gortjekuna.) 3 Komteſſe laffe fragen, ob der Herr Graf zu ſprechen ee Grillen AA ng a kaufen? — Waß Henry von unſerer verzweifelten 


Lage ?“ i 
„Ich glaube kaum.“ ; 

„„Und ich ſoll ihn täuſchen? — Nimmermehr! — 

Stanislaus, das ift ein ſehr niedriger und häßlichen 


ſeien. WE f : 
| 10, Kapitel. + eer i ee ee trat 
w ia AEG Arbeits zin Ruſcha ein. Ihr Antlitz war auffallend blaß; auf 5 | 

2 9 KA 110 er hae uf Gi awa ea kinie ihren dunklen Augen ruhte eine finſtere ich will Dir nur geſtehen, daß ich auch für die blonde Handel le 

thimlichen Schrelbtiſch lagen Bücher, Rechnungen und „Nun, Ruſchg, was giebt es 2 fragte Stanislaus baten aendern e e ee er ae GB Lade geſchloſſen wird.“ 

Papiere. SAM ikolaus Kraſiuskf "hu leichten Tone. „Dir wird das Leben hier auch ln Familie . e e e ae kich „Um fo ſchlimmer. — — Ich gebe mich nicht 

NOTA Nye Lo Seana he tee en er en wir doch erft wieder Herzen folgen, man muß auch den Verſtand zu Nathe uk bis Woch, ae dye bo Jeż: 

S BEATE : Server : islans lin dem ſonnigen Frankreich!“ 09 y n iegen, Schweſter!“ f „Sei berjtandig, Ruſcha. — Du gebrauchſt 

ie we Pattee ce e LER en „Ich theile Deinen Wunſch nicht,“ entgegnete Ruſcha W dee nicht, was das alles mit dem Ent⸗ harte Worte für eine ganz ſelbſtverſtändliche 1 

5 Nee gen ich verſtehe nichts davon und weiß nej habe mich im Gegentheil eniſchloſſen, hierſſchluſſe zu thun hat, meine Verlobung aufzuheben ?“ ka At Gepe SARA ABE Gi, 

nichts mit ihnen anzufangen.“ Heir | Stanislaus tube auff, | „Nun — fo muß ich deutlicher reden! — Siehſtſ verlobt, als wir, weder Du noch ich, unſere ſchlechte 
„Und doch dürfte es nöthig ſein, daß Herr Graf tanislaus fuhr auf. Du da die Rechnungs bücher. Der Verwalter Kraſinski Vermögenslage kannten — daß unſer Vater uns jetzt 

genaue Einſicht von den Büchern nehmen, entgegnete hat fie mir gebracht und mir aus ihnen klipp und nichts hinterlaſſen, konnten wir nicht mifjen. Du An 

oe en l di einem n ee eb Fie leje, 9 220 von Schloß Gorka eigentlichfalſo völlig frei von dem Verdacht, Henry nur um 

Herr Graf ein Urtheil üb ren and ein Stein mehr gehört... i Rei i f egeben 

eaten! R er Ih so i NOK | 7 usa Nah A | a Reichthums willen Deine vo, 8 geben zu 
„Nun, damit ſteht es nicht zum Beſten, wie mir)” ne 1 i 85 „Ja, Schweſterchen, fo ift es. Der gute Papa war „Und den ich es, wenn ich jetzt die Ver⸗ 

mein Vater ſchon ſagte und wie ich aus Ihrer Zu⸗ 6 „Um mit Dir über mei Verlöbniß mit Henry de ein schlechter Haushalter, Er hat eine Hypothek nach (oban nic b wenigſtens die Wahrheit 

ſammenſtellung erſehe.“ ? Grincourt zu ſprechen, kam ich her. Du weißt, daß der andern aufgenommen, und als das nicht mehr verhehle a 

| „Leider, Herr Graf. Das Leben im Ausland hatſſich nur auf beſonderen Wunſch des Vaters mein Ja- ging, hat er ſich an die Wucherer gewandt und — Bik th 

große Summen verſchlungen ..“ wart gu dieſer Verbindung gab. Mein Herz ſprachfuun mit einem Wort, Ruſcha, wenn die Gläubiger die 
„Was geht Sie das an 1“ Er „pride mit und jest bin ich entichloffen, meine Freiheit Schlinge zuziehen wollen, können fie es jeden Tag und 
„Verzeihung — ich wollte nur darauf hinweiſen, zurücgzugewinnen 1 WR Aas dann find wir — Bettler . 

tot es nicht meine Schuld ift, wenn Schluß Gorkaf „Ruſcha? — Das iſt unmöglich wie „Entſetzlich! — So ſchlimm hatte ich mir die Lage 

belastet ie keine Rente mehr abwirſt. Es ift zu hoch des armen Papas doch nicht gedacht. Daher ſeine 


„Du bift thöricht. Wenn Du Marquiſe de Grin⸗ 
court biſt, berührt Dich die Lage Schloß Gorka's nicht 
im mindeſten. Ich werde dann ſchon dafür ſorgen, 
daß Ordnung in unfere Verhältniſſe kommt — eventuell 
be Das iſt unmö werde ich die Beſitzung verkaufen. Was foll ich noch 
„Weshalb unmöglich? Ich wollte Dich bitten, 

Henry, meinen. Eutſchluß mitzutheilen, daß ich hier] Sorgen, die ihn in den letzten Monaten das Leben 
bleiben werde — dann löſt ſich dieſes Band doch verbitterten! — Daher fein Wunſch, mich verheirathet 
Richten nan zu ſehen!“ 


imath nicht mehr ift und das i inli 
Nel wieder beſuchen werde. Ich he er 
Offizier und Frankreich ift meine Heimath.“ 


„Stanislaus ſchob mit einer eftigen Bewegung die 
Bücher bei Seite und erhob 2 


Nr. 49. 2. Beilage der „Danziger Neneſie Nachrichten - Donnerstag, 27, Februar 190 


den Büchern .. . ich glaube, es find fünfzigtauſend 


mit dieſem Eulenneſt in einem Lande, welches meine 
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Die amerikaniſche Yacht des Kaiſers. 
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lichen Poſt⸗Statiſtik als unbeſtellbar an die Ober- 
Poſtdirektion zur Eröffnung und Ermittelung Der Ab⸗ 
Wiederholtſſender eingeſandz werden mußten. r 
3051/1899 2022912 Sendungen, von denen die Hälfte — 


Lokales. 


Abreſſirung von Poſtſendungen. 
haben wir unſere Leſer auf die enorm große 


ſtimmungsmüßig der Vernichtung anfeimgefallen |; 
ſind. Man ſollte meinen, daß die wiederholten Hinweiſe 
Es waren im Jahre lder größeren Zeitungen und die von der Poſtverwaltun 

fortgejegt angewendeten Mittel, 


wirken, wenigſtens einen geringen Erfolg verſpüren 
ließen. Weit gefehlt! Wie wir der nennen Poſt⸗ 
ſtatiſt ik entnehmen, iſt die Zahl der Sendungen, 
welche wegen äußerer Mängel unbeſtellbar waren, 
in einem Jahre um eine weitere Viertel⸗ 
million geſtiegen. Zu Mängeln dieſer Art 
gehören vornehmlich das gänzliche Fehlen und 
die Unvollſtändigkeit der Aufſchrift. 
Den überwiegend größten Theil der Sendungen mit 
fehlender Aufſchrift bilden die Anſichtspoſt⸗ 
karten. Die Unvollſtändigkeit der Aufſchrift beruht 
in der Hauptſache noch immer auf folgenden Mängeln: 
1. der Name des Empfängers oder der Beſtimmungsort 
wird weggelaſſen, 2. der Empfänger iſt ungenau be⸗ 
zeichnet (28 fehlt Vorname, Stand, Wohnung, Straße, 
Hausnummer, oder es iſt nicht angegeben, ob der 
Adreſſat im Border, Hinter⸗ oder Gartenhauſe, in 
welchem Stockwerke, Flurtheile ꝛc. wohnt); 3. beim 
Vorhandenſein mehrerer gleichnamiger 
Orte fehlt die Beſtellungspoſtanſtalt oder die zuſätz⸗ 
liche Bezeichnung des Beſtimmungsorts; 4. die Schrift⸗ 
züge find unleſerlich oder in einer unbekannten 
Sprache geſchrieben. — Einen beträchtlichen Prozent⸗ 
ſatz der zur Vernichtung gelangenden Sendungen 
nehmen ferner die unfrankirten Briefe und 
Poſtkarten ein, deren Annahme vom Empfänger vere 
weigert wird und deren Abſender nicht zu ermitteln 
ſind. Ueberhaupt iſt die Anbringung unbeſtellbarer 
Sendungen vielfach unmöglich, weil die Abſender unter⸗ 
laſſen, ihre genaue Adreſſe auf oder in der Sendung 
anzugeben. Im allgemeinen Intereſſe wird daher 
dringend empfohlen: Bei Poſtkarten unter allen 
Umſtänden zuerſt die Aufſchriftſeite 
ausfüllen! Bei allen Sendungen deutliche und 
möglichſt genaue Adreſſe unter Angabe des 
vollen Namens, des Wohnorts (nach der Lage genau 
bezeichnet) und der Wohnung, auch Angabe des 
vollen Namens und der Wohnung des Whe 
fenders! Wer dieſe Bedingungen erfüllt, kann 
mit Beſtimmtheit darauf rechnen, daß die Poſt den 
Empfänger, wenn er überhaupt auffindbar iſt, auch er⸗ 
mitteln oder, wenn dies nicht möglich war, wenigſtens 
die Sendung wieder richtig in die Hände des Abſenders 
zurückleiten wird. ‘ 
Stets bemührtes 


Bartflechten. Mittel gegen Bart- 


flechten ift Obermegers Herbaſeife. In hunderten von Fällen 
größter Erfolg erzielt, laut vielen ärztlichen und privaten 
eugniſſen. Ein einziger Verſuch zeigt ſchon die auffallende 
irkſamkeit der Seife. Beſtandtheile 90% Seife, 2%, Salbei, 
3% Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut. 
Zu haben per Stück Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien 
oder durch den alleinigen Fabrikanten J. Gioth, UPRA M. 
A (1491 


Am Dienstag ift bekanntlich der „Meteor“ 
die neue Yacht des Kaiſers, zu deren Taufe 
Prinz Heinrich ſich nach Amerika begeben hat, 
unter entſprechenden Feierlichkeiten auf 
Shooters Island vom Stapel gelaufen. Dem 
Befehle des Kaiſers entſprechend, haben die 
Erbauer, die Firma Townsend und Downey, 
das beſte Material und die geſchickteſten 
Arbeiter verwandt, aber jeden Prunk ver⸗ 
mieden. Und fo ift die Yacht nicht nur ein 
Meiſterwerk der Schiffsbautechnik, ſondern 
auch ein Muſter von vornehmer Einfachheit 
geworden. Die neue Kaiſeryacht iſt die größte 
ihrer Art, d. h. mit Schoonertakelung, die ſie 
erhält, weil der Kaiſer ſie ſowohl zu Renn⸗ 
wie Kreuzerfahrten benutzen will. Sie mißt 
vom Steven bis zum Bug auf Deckhöhe 
161 Fuß, wozu dann noch das Bugſpriet 
kommt, und hat eine Breite von 27 Fuß. 
Zugleich wird ſie eine der ſchnellſten Renn⸗ 
Yachten werden, da fie vor dem Winde bei 
mittelſtarker Briſe 16 Knoten zurücklegen ſoll 
Was nun die innere Einrichtung betrifft, 
befindet ſich im Mittelpunkte des Schiffes der 
große Salon, der die ganze Breite der Yacht 
einnimmt und in dem 24 Perſonen ſpeiſen 
können. Dieſer Salon und die daranſtoßenden 
Gemächer des Kaiſers, die aus Arbeits⸗ und 
Schlafzimmer beſtehen, find in Weiß und Gold 
gehalten, der im Hinterſteven gelegene Damen⸗ 
jalon in Grün und Gold. Alle übrigen Ge⸗ 
mächer für das Gefolge und die Damenkabinen 
find mit Mahagoni und andern Holzarten 
getäfelt. Die Räume für den Kapitän, die 
vier Offiziere und die 20 Mann der Beſatzung 
liegen vorn im Bug. Das geſammte Material, 
das beim Bau der Pacht Verwendung ge⸗ 
funden hat, iſt amerikaniſches Produkt, auch 
das Piano, das im großen Salon Aufſtellung 
findet. Die 105 Fuß hohen Maſten find 
Schirlingstannen aus Oregon, und dorther 
ſtammen auch die Ranen, deren längſte 85 Fuß 

mißt. Die Geſammtkoſten der Yacht werden 
auf 175 000 Dollar, alſo etwa 735 000 Mark 
neranſchlagt. i 


— 
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Ruſcha war in finſteres Sinnen verſunken. Jetzt 
richtete ſie ſich energiſch empor. 3 
„Ich will Dir einen Vorſchlag machen,“ ſprach fie 
mit entſchloſſener, wenn auch leicht bebender Stimme. 
„Ich will Schloß Gorka übernehmen — ich will es 
verwalten — ich will Dir das Vermögen, welches 
unſer Vater für mich auf das Gut hat eintragen laſſen 
— eô find fünfzigtauſend Thaler — cediven und Du 

ſollſt Deine Renten pünktlich erhalten . 4“ 

Stanislaus lachte laut auf. 

„And Du willſt hier als Guts verwalterin leben, 
Ruſcha? — Nom de Dieu — ein kapitaler Ge: 
0 5 

„Es ift mein bitterſter Ernſt.“ 
oa GERE r Lieber wollen wir Gorka 

. ę 
— für feine To Enz AN a Freiherr von Schomburg 
„Stanislaus ?1« 
„Was ift, Schweſter pa 
ud bitte Dich, ernſt zu bleiben. 
„Mon dieu, ich bin ernſt 


Vorſchlag nur als einen ji HG, Forſter, eine Dame, deren Wohlthätigkeit in 
a ge dee Nn tcc d, , sin Soa d mi ML Blauen 
dieſen Worten u er ſchafft ha von der Armee der D 
sA Bolt Herd Wraf o er ſich an den Diener, 4 4 Staaten und Captain Underwood hergeſtellt. Dr. 
„Gieb her.“ ; O'Connell, ein EA aE Mitglied der wilden ante 18 re 
n d B Zwei unden, ehe das Feuer im Park , 
„Unter den Brleſſchaſten und Zeitungen Gejanód ſich NE ausbrach, ftand das chene 


jest! nad, telem ckeln 
„Bon meinem Regiment?“ fagte er erftaunt, „Sollte 
es wirklich zum Kriege kommen “ : 
A Er 1 das e raſch und ſtleß einen Ruf i 
er hehe! — s gi i iht, d u unterdrücken, ehe das Gebäude voll: 
Wahrhaftig! — Es giebt Krieg! — Da lies, nicht, as Feuer 3 itty a s 

NE wta Segimentsadjutant ift a e ale ſtändig niedergebrannt war 
beurlaubten Offiziere zurückzuruſen, da eine ſchleunige 
Mobilmachung bevorftinde. — Da muß auch Henry 
einen folden Beſehl erhalten haben. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Furchtbare Schilderungen von den Qualen, dſeſſaſſen erſchreckte. 
die von den Papuas bei *Siterata an der engliſch⸗ und M 
holländiſchen Küſte Neu⸗Guineas niedergemetzelten Mit- 

lieber der Forſchungsexpedition der Patrie” zu erleiden 
atten, entwirſt der dem Blutbade Entronnene Rouyer, 


hinderte 
Arbeit der Es 


Oment unpaſſirbar war, als der F 


gefeſſelt. Dicht neben ihm lag der Leichnam des Barons Feuer rennt. Einige verloren ihr Leben dadurch, 


Hals ihrer Schweſter Duodica geschlungen hatte, 
lich verlangt Radica oft nach letzterer 


ffiziers, der natürlich alsbald in Schulden gerieth. woher es kommt, 


Pfer 


i ; i ; derbaren: ie nicht den kleinen Koh 
die Benutzung der Rettungsmittel gedacht [dem wunder + „Haben Sie nicht den n 
Haben würden. Der eher des Hotels bleibt Ge geſehen?“, ift es übrigens wirklich ſchwierig, noch Tiefe 
daß es ſich um eine Brandſtiftung handle, 
gehabt habe, Gelegenheit sum Raube zu u By 
di i Wenigen gethei ir 
body RTP 55 > Zahl > Na während der Vluyn. Der dortige Pfarrer hatte bewirkt, daß von 
Aufregung in das H | 
Weiſe eine Menge Juwelen geſtohlen wurden. 


die den Zweck 
ift es der letzten Abende in dem bei Moers gelegenen Ort 


otel. eindrang und daß auf Diele Seriftöigegen für zwei Kinder feiner Gemeinde die 


$ ; n 
überlebende der beider, grommen G 


s ar em und 
Doyen geſtattete ihr, aufzuſte ird aus Leute das gerichtliche Urtheil, 


die 


ków unthdtig um den Rückkehr des Geiſtlichen. 


und ſcheint ſich 
früher auch durch 


; W 8: stenten find 
Kindlich. Hans: „Papa, bei den a aaa da auch 


Aus einem Schulaufſatz. „Der Hecht ii ein Raubſiſch, 


von der ſchmalen Gage des giidavten oft in 


Kind den Haaren liegt.“ KG 

Humor des Ausla Be lauch A 
Spiegel.“ — Effi e: 
Wo id mich nicht halb 


als kurz darauf das 


b auch 
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